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Die Botscliaft des Yizeprâsidenten des Staates São 

Paulo Dr. Carlos Âogasto Pereira Guimarães an dea 

SíaatskODgress ain 14. Jull 1914. 

111. 
Dei' SifhtMiicit.sdifiisi, süwolil iii der Hauplsladt ais 

auch iia linu^rn des Stíuites, isi im ictzíeii ..lahre gaii/. 
iKHlcUtciKl \voi'd(,'ii. Dei" Klfeklivltestand der 
Poli/eitiiipiie wuvdo um 6i)8 Maiiii eiliòht' mui die 
(iuai'(la Cívica In '/.wei I]atail!oiie fieteill. Im iuiiei'?ii 
Dieiijsl Niiiil vie.le Neueinrivhtiui.yeii ,L;:esdiat'íeii wof- 
deii. (lie dazu .beiira.ueii werdeii^ die Slaatspolizei iiii- 
iiier iiudir und melir zu verhesscni und sie auf die Ilii- 
lie lier Siehevheiiywaeiimanusehanen der moderuen, 
I\nliui zentreii yji hi infien. I'"ine wesentliche Hille (ia- 
v-u leisi(>t ioiTyeseí/.t die rranziisiselje Militárndssion. 
«lie aueli im ver;;an<i'enen .Jahre eine iVuclitbriugende 
'laii-keit enilaltet liai. Oberst Taul I!alap:ny. der die 
Mission peleirel hat, wurde unter Pjeliinleruu.íj-in eine 
iiüiieie .Stelluu.u '/.\w Dieiistleistuiií;- in die íranzosi- 
sche ".\rmee zurüekbí'! ufeu. An seine Sieile Irat aui 
12. Au.iiusr lí)i:5 OUerst Amoinií Xénd, der im Sinne 
seines \'ori;aui;'ers die Leilun.u' des Unterrichls uiid 
der )ííiilitiii'isciien l\'lAmi;en íorisetzl. 

Auf dem (ieliieie des A('k,M'l)a\ies und der \'ieliy»Ui'lil 
)st iiii vorganj^eiH'» -Jahre Hervori'a,u'endes írídeisief 
worden. Dei'í;e^e»\v;iriig'e Aekerbausekretár Di". Vau- 
1<» Moraes P.arios ist rasílos hemülit, diese hervorra- 
jiT^íide I".innaluii(*(]uelle (k'S Sraates Sao Paidt) imirier 
orgiehif;'er '/ai ^esialten und hesonders neue Kuiuu'en. 
wie •/.. B. diejeiài.ue der üaumwoib. die unsrreiri.n' eine 
^rol.k' Zukunii i'iir den Staat Sã.) Paulo hat, einzulüh- 
ren. Alie AI)Jeilunj;en. die idcm Ressori drs Aekerbau- 
sekretariafs unlersti'heii. sinil im Hahmeii der dazn 
zur \'eiJümm,n' g'e\vesenen (.rplilndrlel Vi'i'bessert und 
erweiiei'! woiden. Pe.s^nder.' Krwíihnuni;' wrdieni 
noeh die ^'iehzu(■lH. dic sieh in der leL/.ten Zeit be- 
d(!Utend v'nt\viek(dl hat unvl die in uieht zu fí^Mier />i- 
kunli, wenn die Anstren.nim.ien fori^'esetzt und noeh 
veimelirl werdfn. sieh üu (duei' sehr lK'deutend;'n Kin- 
nahnK^quell" lür den Staai gí^sraiteii wird. Ivs ist gar 
nichi ía)is,ueseldovsen. dal.' boi der rcdativ lilinstiii^en, 
Pis(,'j:d)alin\('i'bindun,i;' im Siaate imd der liervori'ag\Mi- 
den F.m\vi(^kinnu. die der ilalen vou Santos ber drs 
^■<':inMnin(Mi hat und inuner noeh weiter nimmt, die- 
•sei' ein selu' i;rnjsti;;'ei' Ausluhrhalen für Meisehpro- 
dukie naeli Kur(i|)a werden kann. welehes für di^^se 
l'!rzevi,unisse ein vorziii^lieluM AbsaiZ!j;'(>bi;'l '")ild'l. 
'I'e))et.:all im Siard(' ri'iji .sií']*)-dia.' i,uH<eit-.fiu"'di.' .\u!v«.. 
bildim.u und Kr\v(Mterun,n' der \'iehzu(.'ht míd F.inrich- 
tunn" d(íi' Meischindusi rie. Die biM eits best ehí^nde.n l\ta- 

-senients iUm- letzterím ,i;;'ben für die Zukunft. einiMi 
erlreuliehen .Xusldiek. 

Die Proj-.a.yanda lüi' ICnífee im Auslande ii;.'sehr;lid<t 
sicrli. auEíU' (Íerjenií^eji,'ífie das Staalskommissai'iat i'e- 
yelmüfi^' lieireibi, aul die AussleiluniiTMi vou (!ent, 
l.-yon und der l>es;)nd(íi'en. die in .Japan mirernonuuvm 
wurde. Leiziere maelit reí;elmal,Vi;-e Fortsehritte. Im 
Febfuar wurde ei);ie neue Filiale in Kobe erídfnet. 
welche die Companhia Caíé Paulisuj Goshi Kaisa voa 
Tokio errifhiete. deren KonU'akt die paulistaner 
StaalHi'ei^-ieiuni;' nim kürzlieh erueuer'1 hat. .ViiCiei' dem 
Ilaupr^esehalt in Tokio und au!.!-e]' der íj-enannten Fi- 
liale bostehen .jetzt Z\vei,i;nie<l(>r]assungen in Schiíz- 
tioka, O.saka, Yokohama, Nof^ova und Minanii Lenuin- 
eho. Das .\ekerbausekreraríat hat die notwcMidi.iíon 
Flemente .zur •V(!rfü,uuníi'. um einen (ienei'al])la,n für 
Kaffeeprojtaiiauda auszuarlieiten. iiiiit dem sie uc-ue 
.\bsatzíjuelhm erolfnen und die bestelienden zu «t- 
weiH'rn imstancle ist. Hierzu niiul,' inílessen auf bes- 

■ere /eiteii siewariet werdeii, um die notwendiíiXMf 
inanziclleij .Mittel zur \'erfüi;un,i;' stnllen zu konnt>u. 

Im [''rjHeJahre 1í)12 IH ei reiehte <lie Kaffeejiro- 
iktioii im Súuite São Paido die fIÍ>Ji(> vou ;)7.8í5;5/;>o2 

An'oben oder .S'.47().H;);! Sack, ,í;eg'en 10.080.172 .Saciv 
in Krmejahre inil 12. Die Xululncn in Santos be- 
ru.uen indesseii nur 8.r)(i4.7í)7 Saek. in welehe noeh 
í;)().(n8 -Saek -Kalfee aus deui Staafe Minas Ger.aos 
nb(!,nrilfen sinil. Tebei' die Zenualbalm wurden 

1:U).()1S Saek aus dem Staate São l'auIo ausgefÍLhi't. 
Die Haum.wuHerjite lí)12 war die groBte. dio 

n den letzten iíO .lahren im Staate São Paulo e,rzi<dt 
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wui'de; Si(> erreiehtv 2.(i."-) 1.497 Ai^robeii in dei- Scha- 
1(.', gegen 1.240.214 .Vi'roben im vorherg-ehenden .)ahi'e. 
Dieses bedeutendc .\nwacliseji der Quantitãt wm'de 
niclit nui' dureh das grüBiere Areai, auf weleluMu g':- 
])llanzr war. ei-zielt, .sondem aúch dureh áie aulki'- 
ordentliehe F^rgiebigkeit, welehe zwischen 120 uítd 
250 .\ri'ob(Mi in der Sehakí per .Ahjueire seh\\aukfe. 
Die in der Seliale geerntefe naumwolle ergal) 
11.045.240 Kilo (>ntkernte l ohe Haumwolle, w<dehe von 
deu l*abriken im Sraate São Paulo verbraueíu wur- 
de. Es ist klar. dal.> der Verbi'auch im .lahre 1014 ;ge- 
riiiger sein wiid. da viele Fabriken infoige dei- Kri- 
sis ílen netrieb einstellen muLUen. 

Die Tabakkulrur. die fasr gar keine !■ oi-iseiu'itU' 
aulzuweisen hai, ergab im Krntejalu'e 1012 IH lõO.TGO 
.Anobeii im Snang oder in Rollen gegen 121.820 .Vrro- 
ben im vorhergehenden .Jahre. Z\u'kí'r wurden nur 
414.6;-]2 Saek geerntef gegeii 4:)7.804 Saek im v.jr- 
leizten Erntejahre. Der Rückgaug in dor Fi'nl.' dürfie 
áuf deu Mangel an Regeu znrüekzuführíMi sein. 71.7ÍH 
Tonneu Zue.kei- wurden imjioitierr. In kurzer Zeir wer- 
d(Mi im Sra^de zwei n(nie Zuckerfal)rik;Mi eri'iehti't 
sein, (lie ganz bedeuten.l zur Frholumg der Produk- 
tion l)eitragen dürften. 

124.447.026 Liter Alkohol M urden im letzlen .lalii-e 
pi'oduzierr, gegen 124.042.880 im voi'hei'g'ehenden 1'.'- 
richis.jalu'e. ^ [ 

Infolge diM' ungünsvigeu A\'etterverhãltnisse erlitt 
die Reisenuc (dne erlu>blielie. F,inl)ul.'i;>, b-.^sonders in 
jenen ^lunizi|;ien. wo die Kulrui' nielvi naeh dem n'i'i- 
gationssystem hetriebeu wird. So ergal) die f.rnt.' 
1012 lA um- l.:-S00.7o:-i Saek von KK) l.iier in (fer 
íchale, wãhrend 1011 12 1,7-12.11-50 Saek erL'eo;Mi hat. 
351.307 Saek wurden aíso Wí-niger geerntet, wobei 
bemerkr werílen nml.í, daü die Krnie 1011 -12 die 
giofie war, die bis jeizi überhaupt (M-zieh- v,-in-de. 
Infolgedessen har der Reisimporr auch \\-i;':ler zuge- 
nommeu. Fs wurden 14.445 Tonnen aus Minas uiid 
Goyaz und 5.010 über Santos, welehe. aus den Siid- 
siaateu kamen, imi)oi-i.iert. .\us dem .Vuslandt^ ka- 
meii indessen uur noeh ,'52.220 Kilo. Kxporiieri wur- 
den 3.040 Tonnen aus iguape. 3.504 Tonnen iU)er (lie 
Zenrralbahn, 402 Tonnen über Cãnanéa und 57 TJn- 
nen üIkm- Sanios. líesamte.xpoi-l 7.003 ronnen-, IJ.ie 
P-oluu.Miei-nte im Staate lietrug 1012 13 1.022.142 Sa-ck 
von 100 I/iter gegen 11.085.840 im .Jahre 1011 12. 

Die Karroffelkuhur, <lie sieh bedeutend vergt-üf.Kjrt 
hat, (M'gab eiiK^ Frnte vou 320.G47 Saek von 100 l|.i- 
ter gegen 131-5.248 im vorliergcdruiden 15crichtsjaiu|(\ 
[m];ortiert- wuiílen 5.212 Tonnen, \'on denon ind.^ssVn 
ciu l>edi*.uteu(ler. 4\'il ZJ.nu- Pllanzen viirwíMuiel -• 
de. Die íudtur der Mandiokwurzel hat ebeníalls l)e- 
deuteiid zugenonunen und wird diesellic haui)fsáeh- 
li(rh ini Kiistengebiet míd lãng-s der Zentralbaim g^'- 
pflaim.. 

Wie bekannt, entsandte tlie R,'gierung einen l-aeh- 
mann nach dem ãuliersven Osten dei' alteii elt, um 
dejj vvirklichen Stand der dorr betrielxMKMi KalTeekiil- 
tui' ''/À\ erlíunden. l-^s wurde dal)ei hauptsáchiich der 
Maiayisch(> .VT-chipel míd -Ostindien in P)erücksiehti- 
guiig geziOgen. Dei- Fachmanii liesuchte eingehend 
.lava und Suuiatra, wo» die Kultur dei- nenen Kaffe:'- 
sort(?n, unter ihnen liesonders die- Gattung ..Robusta" 
eiue l)esondere Pfleg.' erfahreii hat. (hum (li<' Iiiseln 
(Viylon. Celebes uud Xeu-Guinea, sowie aiu-li (Kiii Teil 
von Australien und Queeiusland. wo Kaffeebau b> 
tJ-i(íben wird und wo die P)e(linguu-geu dieser Kultur 
den unseren iihnlicher sind ais deneii von XiíHlerlán- 
disch-1 ndien. I'e1)er die.se Reise hat der Paclimann eijie 
geiiatie nes(4u-eiln.mg .gelieferi, wcIcIk-' mit gtueii und 
(ki.u Gegeusiand erlãutcírnden .Kbl)ildung-en versehen 
ist. Der Bericht I)efiiKlet sicli. noeh im Druck und 
wii-d nach Fei-rigstelhuig an die Landwii-re verfeih 
v.í(>rden. Fm die Resuirate dieser lnfoi-mationsr\-'ise. 
:uuch bessei- in };raktischer AVeise verwenden zu kõn- 
neu, werden ini Forstgan<'n besoiide-re \'ersuehsle]der 
angelegi und an dei- Seite uns,>rer ICalleestráucher 
diejenigen .\rt(Mí ge])llanz; werden, wcdeiie in den ge- 
nannien L-indei'n h<uij)lsãehli<-h uiiier Kultui' sind. Die- 
se V^ersuclisleldí^r werden <lann die Ci>'legenh:'it t)ie- 
ten. die daraul erzielteu Resuhate mit denjenigen d-'s 
.\gri)noniis(;hen Instiiutes des Staates vergleichiMi zu 
künuen. 

D(n- Handelsverkí des llalVns von Santos mit «len 

[.lãfen anderer Staaten hat einen bedeutenden Auf- 
schwung genommen. Die Statistik darübei' ist. noeh 
nichi abgesehiossen. Die Hauiitimpoi-rartikel waren 
wie imnier Zucker 71.700.034 Tonnen und I5auniwolle 
tí.(;20.814 Tomien. Der Import vou Ratnnwolle iialini 
im zweiten Halbjahre plotzlieli sehr ab. was erstens 
der Krise in. der Industrie und zweitens der guteu' 
Haumwollernte im Staat(> 'zuzuschreiben ist. Der lui- 
poi-i von Xahrungsmitteln hat sehr stark zugenommen. 
Diese Tatsaclie zeigt sieh immei-. wenn die Kaffee- 
j.reise. hoher gehen un(,l ist wohl auf den Uinsiand 
zui ückzuíühreii, dal." viele Persouen, die sieh der klei- 
uen L.a.ndwirtschalt widmen, dann lohneudere Be- 
sehãltigung auf den Kaffeeplaiitagen findeii. 

Der 'Fx];on über den Hafen von Santos nach den 
anderen Suuiten der Fniod hat in den letzten lünf 
.Jahren keinen grolkm .\ufsehwung genommen. Die- 
se Tatsaclie ist auf den Fmstand zurüekzuführen.'daO 
(lie llafeiispesí"!!, die dio DocÁis-Geseilscliaft erhebt, 
eine exorbitante Hohe liaben. Dadurch wird der Trans- 
pon einer grofien Quantitãt Güt(>r nach der .Zeii- 
iralh.ahn abgelenlj und über den lIaf(Mi. von Rio wei- 
ter transportiert. 

Der Sehiífsverkehr in Santos hat bedeutend zugx''- 
iiomnien. Im .Jahre 1013 lieien 1039 Dampf- und Se- 
gel--chitfe mit 4.0-18.341 Tonnen Iniialt in Santos tnii 
und 1053 Sehilfe mit 4.07().0-f5 Toimeii Inhalt atis. 
Die (I(>,samrtoinieiizalil Indiet sich-a.lso auf 0.786.255 
Toniu>n gegen 0.018.Í538 Tonnen im .Jahre 1012, was 
eiiKí Zunalmie von 760.000 Tonnen liedeutet, Di<' Flag- 
gen Knglands, Dciuschlands, ISrasiliens und Sjianiens' 
■zeigien eine Zuiiahme in der Sehilfszahl, wãhrend die- 
jenigen haliens und !• rankreichs sieh, wie schon seit 

■en, weiier in abslcigender Linie bewegten. 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

f)ie l ■ n i V e r s i t ;i t I''rankfurt hat mm aueii 
(lie Genelimigtmg des Deiirschen Kaisers geíunden. 
Das an den preut^isclien Kultu-ininister gerichtete 
Selirilistüdv lautcn: ,,Aus Ihrem Bericht vom 4. .luni 
dieses .Jahres habe leh cn-selien, dal.li di;' Ziiwendun- 
gen ziigunsten (Miier 1-niversitãt in Frankfurt a. M. 
die .Míiglichkeir gel-ien, sie aus inginum Mitleln zu 
umerlialten. D.i aiieh im ül)i-i-,eu di.' \ orbei';'itun- 
gen soweit gediehen sind, dal.j im A\'interhalbjahi' 1014- 
.1015 n,u,i dem- Unterriclir hegounen werden kami, will 
leh nunmehr die rníversitãT 1'raiikfurr a. M. Iiier- 
durch in Gnaden erriehten und genehmigeii, dal.i. si-,' 
in den (>enul.'> der ihr zugewandten Iteelne tiift." Der 
Kaisei' wird voraussiciiilich der Krüffnung der Fni- 
v(usitãt am 18. Oktober beiwohnen. 

Durcli ein Fcho gerenet. Der Kapitãn d.:'s 
britischeii Dami)fei'S ,,Isle of Mull", der von l.issa- 
bon LU Xew York eintral, erz''ihlte, wie ein Feho das 
Sehiff vor einem Zusammensioí.': mií: eineni Fist!:>rg- 
bewahrt hab(\ .\m 16. .Juni. kiirz nach Miiiernaclit, 
Iiabe er bei den Neulundland-Bãnken den üblielien 
lüuf Sekunden laiigen Xebelhornruf ei-iünen lassen. 
l''i' lialje geglaubi. einen anderen Dampfer aniworiiMi 
7u horen uiid sein Sehiff angehaln.Mi. Iviirz darauf sei 
das >s'(>belhorn wievdcM' in Tãtigkeii geseizt worden. 
Dieses Mal habe er di(3 .\ntwü)'t ganz nahe bd Sieuer- 
bord -erhalten. Fr haf)e darauf die Pfeife errínien las- 
sen. Der Pfiff sei wiederholt worden. Frst ais er noch- 
mals pliff. sei es ilim klar geworden, datí, er sicli in 
der Xachbarschali cdiies lMslK>rges befand. Seliiiídl 
sei er südwiiris gesteuert imd habe sieh so in Sichcr- 
lieit gebracht. 

D i e II u n d e r t ,i a h r f e i e i- d e r S c. h w -e r e n R e i- 
r e r. .\ni 20. .Juni begann di(> HuLidert.iahrl(Mei- (h-s 
ersien Scliweren Reiter-Reginients in München mit 
reiterliehen Vorführvnigen von Offizieren und Mann- 
schaften in d(M- früheren und der gv^geiiwãrtigvm Tiii- 
lorm des Hegiments. .\m 21. .Juni fand auf dem Fxer- 
zier]datz in ()bei'wiesenf(dd 
srantiseher Feldgotte.sdienst 
ten des Reginienis zu Pfe,i'd 
.Vngeh()rig( 
dei llerzog 

katholiseher und pr.ne- 
•latt. dem die Mannschal- 

uiid an 4000 ehenialige 
des Hegiments l)eiwohnten. llierzu waren 
von Braunscliweig und die d<'m Regimein 

nalu>stehenden Prinzeu des Künigshauses ersehienen. 
Um 11 riir kani, begleitet von groLf:'!' miliiãrischer 
Suite, der Kíhiig zu Pfei-d auf das Paradefcid. Iin ofíc- 
neii \Vagen scldossen sieh die Ilerzogin von ISraun- 
sdiweig niií den Prinzessinnen an. Die Ivíuiigin seOtst 
inutke sieh noeh Sehonung auferlegen. Der Kíniig' 
iieftete persünlidi das Sãkularstandartenband an di« 
R(-'gimenisstandarte und verlieh dem Rcgiment die 
silbernen Pauken, die ehfmals das Regimein Garde- 
dukoi']:s zu Pferd geführi hat. Am .\beiid vi'raustal- 
tete das Offizierkor|)s im Rathaus.saal ein Fesfbankett, 
an dem auch der Konig, der Ivronprinz, dci- llerzog 
von lírannschweig und die übpigen Pi'inz"n des kíi- 
nigliehen Hauses leilnahmeii. Der Kíhiig lii-aehte 
einen Trinksiirueh auf das Regiment aus. 

F i 11 e d --i 11 i s e h e X o r d p o I e x p e d i i i o n. Dci- 
dãnise.he Millionãr, Geiieraldirektor der Xordisk Film 
Compaiiy, bot dem dãnisehen Polarforscher Knud Ras- 
mussen die níuigen Geldmirtel für eine Xordpolexpe- 
diiion aii. Rasnmssen, der durcli seiiie vielen Gríin- 
landieisen liekannt isi. hat ziigesagt. Die Fxpí-ditioii' 
wird mit den besteii modernen Ilillsmitteln und dãni- 
selieii Mugzeugííii ausgerüstet. Die llauitraufgabe der 
F.xpedition ist eine vollstãndige wissenschaftliehe f-lr- 
forscliuiig des Xordi)oUandes. An der Fxpedilion 
iiinimt deshalb (miic gr()l.í 're Zahl von Mãmiern dei- 
"Wissenschalt teil. Fs wird eine .\usrüsrmig für wcnig- 
.vicns zwei .Jahre niitgenommen. F.xpedilionsbasis wird 
Rasmus.-ens F^kimostaiioii auf Ca]) York. Die Ali- 
leise ist, wenn nhiglieli. im nãdisten Sommer. 

F i n e f ü n f j ã h r i g F e be n s r e l t e r i n. In Hoh- 
ktMumer bei Müneiien hit ein kleines Míidchen. das 
fünfjãhrige Tík-fiterdien des Scliiol.ídieners Bernlieek, 
eine in (lie aiigeseiiwollene Glonn gelallene (!espi.'lin 
dadurcii gereiter, dal.i> es dem ins Wasst>r ^tMalleiieu 
Kind eiue Sraiige reie.hte uiid es unt.'r g-i-()l.:^.T .\n- 
strengimg zmn Ufer zog. 

A' o 11 s (> i n e r i r r s i n n i g e n (! a i t i n e r s c h o s- 
se 11 \\-ui-de einer der liekaniuesien .\nw:ilte .Amerikas, 
Dl-, Volson aus Boston, l-raii Volson war erst am Xaeli- 
niittag aus eineni Sanatorium in Xew Vork angekoni- 
men und sdiiíMi volikommen gdieilr zu sein. Ais ihr, 
Ciatte sie vom Bahnhofe abholte, kül.'t(.' und imiarmle 
er sie inehrere Male, Inlde Fhegarien b/siiegen dann 
ein .Vutoniobii. \\';ilu-end der Faliri zog Fraii \'ol- 
soii i>l()tzlic.h einen Revol\-er und feiieite sedismal auf 
ihren (íatten, der tüdlicli verletzt ziisammenliraeh, \\'e- 
nige Minutei! spãter kam ein aiideres .Viitomobil dic 
Chaiissee entlang. dessen Insass< n (U-n Vorlall bemefk- 
ien. Die Irrsinnige gab ais (irund ihrei- Tat an. dati 
si(.i ihren (iaiani zu selir geliebi hatic und eifersücht ig 
auf ihn gew(">stín sei. ' ■* ^ . 

Drahtlose T e I e g r a ji h i e. ie .-iii,- ^^'il;dl;uk 
gemeldet wird, ist die TelefunkenverJiindung zwiselu ii 
t'.üdw(:stafrika und Togo hergcstellt und wird nach er- 
folgter Abnahmeprüfung in deu offcntliehen Diensí 
(-ing( stelh. Es gclingt J)ereits jeizí", Telefunken-D. - 
]-;esth( n von Südwe.st über Togo nach Xauen hei Ber- 
liu zu sendeii, wobei 8200 Kilometer drahtlos über- 
lirfiekt werden. Diese Entfernung «^nlsju-ielit der von 
Dcutsehland nach Siam. 

\\ e r t r ;i g t d e n S c h a den f ü r d a s g e s n n - 
kene Sehiff? .Vuf die Klage uni Schadenersatz, 
in der Ilõhe von zwei Millionen Doll u', die «lie Cana- 
dian-Pacilic-Eisenbalin gegcii die Storsta-l angestrengt 
hat, liabe.n die Besitzei' der St3rsta 1 mit einer (íegen- 
klage aaf SchadeiieJ-satz in der Flíihe von 50 000 Dol- 
lai' lür die .P>:.>seliadigung hrics Shiffes geantworíct. 
Sie b.'gi'ünden ihre (.íegenklage mit der aiigeblich 
naehlüssigen l'ühi'iuig- .des ■gt.-s-ankenen Schiffes. 

*- D i (,' erste d e u t s c h e evangelische K i r- 
e. h e in Roni geln mm ihrer \'ollendung enlgege.n. 
Eie ganz.e .\ulag-(\ Kirdie, Pfarrhaiis und (ient^diide- 
Jiaus isi im Rolibau feríig. und maii arbeitet jetzt an 
der inneren .Vussrattu ig. Di ' Orgel itaut sieh die (!c- 
meinde in Roni s(dbst. die küiiítlerische .Aiisg^.-sialtung 
der A'orhalle ist ein CSeschenk der deutschen cvange- 
lisehtíii Piarrer; (ílocken. Kaiizel, .Altar, Taufsrein. 
usw. stifteii Stãdte der Provjnz Sachsen. So schenkt 
z. B. Erfurt den .Altar. 

F i 11 e 11 e u e S e í s e h i f f a h r t s - K o n f e r e n z. 
Di(> fuglische .Regierung l)eal)s:eht.'gt, deiiinãehst di.' 
an der Seescliilfahit bet^iligieii Staat-.m zu eiiu^r ineutMi 
Konferenz einzuladen, um über die Fi-age der Deek- 

Mexiko. 
(Ei'iniicnmg ;an KaisiM' M,-aximifen f.) 

Del' Konflikt zwiss.ihi'ii den Veiiejiiigleu SlaattMi vov 
Xonlamci ika und der Rí^publik .Víe.xiko -sfídit im Vor- 
l( i'gniMd des oflrmliehen Interesses und jusi vor Ml 
Jaliri II lidrt und sprach luan geliau .í^o vi(íH ou AIexik<)» 
vi<', lietilzutagc. Am 1-i. .Aiiril 1864 hatte sieh nãmlich 
ler uiigjüeklielie Ka.í-sn- Maximilian zu seíuer Eahii 
ia( h Ale.xiko iii Miramar b:'i Triest eiiigeschifft:. Kurz. 
■orlier war (k'r Kaisci von WÍ(mi selir verstiinmt zu- 
ückji(\k<dn-i, weil an der seittMis des Kais(^rs Franz 
losepli von ihm veriaiigt(.'-n Verziclitlei:-tuii,g auf seine 
Vgiiatí nreejite ais Mifg]i(íd d(ís ICrzluuiscs H.al>sburg 
ias gaiizc mexikanisclk' Unternelimen zu selieitern 

droljl hatte.. In Mii'aniar Jjatte er eine zw<'íte l)e])u- 
atioii aiis a.ngetroffen, die ihm abernials die- 
\ron<' Alexikos anbot und iiach neuen Verliaiidliin- 
Tii mit Wien und mit Kais.i'r Xapoleou 111, haite (Jann 

ian !im 0. .Mãrz die \'erziehtkrstung-su)'kuiuie 
iiilerzeicimet, ve-fmiitelst welcher rr sieh seiiun' .\))- 
prüelie auf 'den d.í;ien'cicliisehen Tliron b.-gat). .\n) 
oluendeii Tage hatte' ,dann die feierliehe Kronannali- 
tic und Eidesleistung .síatigcfuiukni. Am M. .Xpril 
in(.lmiitlags 2 Fhr au ciiiem Dounersiag schiff- 

Kaisei- .Maximilia'1' 1. mit seiuer (Jínualdii) SICl 
iiid dem (ieCol^-c i')0)'d (Id-. I'"i'egatte ,,K(tvara" ein. 

die ihn im Geleiie der :lraiizíisiseh(Mi Fregatte ,,'nie- 
ijiis" naeh dem fe-j-nen Alo.xiko Jiringen sollre. Docli 
niefit .ü-.ofort wollli^ das ]Sáiser]-ia.ar lüu-opa Leltewohl 
.sagen, iu Civitveceliia wurde noeh eijanial aiigc^legi, 
um in Kom deu Segeil des 3'apstes für das groBe Fntcr- 
neluneii zu holen umd maache kirehliche Angelegíni- 
,lK'iten üetí mexikajiiselieti. Ifeiclies mit ihiii zu be- 
-t!])reeheu, Vòn Gibraltar au.-- doiiiierten âann die eng- 
lischcn Kanoneii dena Kaisorpaar den letzten Selicide- 
;g2'uB F]urí)i)as zu. 

Der Kaiser war groli und jsehlaiik, je<le seiner Be- 
•.Wíegungeii„ seiu-Cíaiig luid hesonders .sein tírulJ war 
graziüs und leielit. Er hatte seliiines, bloiiides Haar 
imd (íineii «ehr Jaugen. bloiiden l]art, den er stctx 
iiuT groüer Sorgfait pflegte. Mit stúiiem uuigenieiii 
liebenswürdigeirWeseii g-ewaiiia *ír ritscli a]5e Fíerzeu,- 
,aber seine Freuiidlichkoit aufJerte ,sich nie iín fami- 
liarer Weise, «elbst nieht gegen iS(nne Verlrautesteii, 
(cr bewahrte stets .sciiu; AVürde. Er war ein ^.í'roi.k'r 
Kenner und LíelAalwr der .«ichojjcia luiiiste uiúl seia 
p;'chon1jcit.sfinn ;zpigte .«ieh ia alJen Kleinigkejien.; 
Al>s das UnglücJv íiber ihn hereinliradi. behielt Kaií>er 
]\iaximSlian seine «ttliehe Würtk', imd wie er zu ster- 
beii wi-ií.Me, t)]eil)t ein erlieliendes Rdspiel für alie 
Zeiten, Kaisor Araxímiliaus Tod ist einer der tragisehé- 
stcn Momente in der AA'eltgeschiehte, Prinz Felix zu 
iSalm-Salni, der erste Flügeladjutant und Ilofehef des 
miglüeküclieji IMoiiaj^chen, Hehi]<lerte ihn uns wie 
folgt; 

,,I)er Kaiscr giiig, g-cfolgl \'on den bíiici.^n eb.'n- 
fallíí zum Todo verurteiltei» (íenerãlen .Miranion und 
Me'ja in das ofíene Ivarir der '/Mv Exekiition kouiman- 
«licrten Iriipiien íi; der Xãhe von Queretar-,), .\n der 
offenen Seite des ^'jer,'cks waj- eine Mauer ^''rrlciitet 
worden, wo der Kaiser srehí-n sojlic. der grcULT wíir 
/-lis sejni; beiden (ienei-.-ik'. war (!ie Maijeric? was 

ln:i Pegriffe, ihre Plãtzi? einzuiiehmen. sagle (k;r J\ai- 
ser zu .Miranion: ,.Ein Taplerei' nui.!.^ auch n.ich in 
seiner Todesstunde von í^rinem .Moiiarchen g,cliri wer- 
den, erlaulit mir, dali ich Eu'h den Elirenplatz gelr.'," 
und .Miranion niufte den mittelsteii Platz e'ini.'linven. 
Ein O.flizier und sieben Mann t.raten lunrlKs aulrinige 
Scliritte voi- jeden der drei \'erur;eilt''n. Der Kaiser 
ging auf die vor ihm llaltemkju zu, gab jedeni die 
iland und eine tloluiize (ein zwanzig Pesos gelleii- 
des Goldstück niit dem Bildnis de.s Kais(>rs nnd d<un 
mexikanisehen Uapiien auf der ander.-n S-ite) uiid 
sagte:' ..MuchachOis, sehieí't glit. seliietít gra-.l li-'er- 
her,''' wobei er mit der Iland anf idio St 11 ' des Her- 
zens wigte. Er trat dann wiede.r zarüek auf .seinen 
Platz, jiahni den Hut a.b und wisehte ?^i' h mit teinem 
l'aseheiittr-h dio Stirii, Hiit und Taseheutueh über- 
weder xii P. ■giückern der Vcilker oder zu .Mãrtyrern be- 
l)eides seiner ^ruttor, der Ei-zh ■rzogii-i So]diie, z',i 'üb:r- 
bringeii. Dann spraeh er mit Pesrimmthelt imd klarer 
SHmme foJgende Worte: ,.M. xikan. r.' Pers men m.'i- 
nes .Ranges und nuines Ursprungs s:ml vou í.ott eait- 
woder zu Bcglüek(n-n der Víjker oder Izii Mãrtyrern be- 
stimnit, Yon eineni Tcile von Eudi geriif. n, kam ielj 
zum \\'ohJ des Fandes, ich kam iii -ht .-lus Ehrgeiz, -ich 
kam vou den liesten W ünseheti lür die Zukunfr mei- 
jies Ado])tivvalerIa.ndes und lür diejeiiigen ufinei- 
lapfereu beseelt, deium ich vor ni.'inem Tode für 
die niir gebrachten 0|)fer danke. .Mexik-uicr! Mogc 
iuein Plut das letzte S(Mn, das ve rgo,s.s^n wird fü.;.'.'ias 
Wohl des Vaterlandes, nnd wenn es n.ieli uíiriu' ist. 
dal' .">i)hne desseIbíMi das ihrigi^ \-ergi,'l.í 'ii, so níüge 
cs zum Wold. (k.'sselbcn und nie. dui-eh \'erra! llie- 
l.'en. tis lebe die Fna.bhãiigigkill, es |.'i).' Mexik.i!"" 

Indem der Kaiser um s^eh sah, b,-'ni- rkr l'i- iiiPeiui-r 
Nãhe eine (irupj)e von Mãnnern uni l-rau n, <lie laut 
.sdiiucliztcn, Fr sah .sie milde und frc uidlieli l-iclr lirl 

an und blickte dann na li vorwãrts, Jroide Ilãnde atr* 
die lirusl legeiid. Füiif Scliüsse kiialltrn und der Kai- 
ser liei auf die reclite Seite, langsani das Wort 
..liombre" (Sehatten) flüsternd, Sãmtrehe KiHieltt 
hatteii den Kíirper durchbohrt, allein (kn- Kais r /ir-kte 
nocli. Der Offizier Icgte ihn auf deu Rücken' und 
zcigte mit seiner Sãbelspitze auf des Ka's'rs Ilerz. 
F]in Soklat trat vor und schoí.5 auf die bezei liiiete 
Stelle. 

Des K^aisers letzter Wiiiisch,, 'kein Blut inelir 
■Nfexiko vergossen werden míiehte, ist ni'lit in Erfül- 
lung gegaiigen. Eíiausgesetzt seit dem Tode ?>Iaxi- 
milians tobton ui deni Fande Bürgerkriege, eine Ee- 
volution loste dio andere ab und es .ist kanni ftnzun>Hi- 
men, daí^ os jemal.s anders wird. So.schõn undso reieh 
.Mexiko ist, (lureh .seine blutdürstigen Bçwoimer wur- 
do es zu einer Híjlle, in der alies deni (Untergange ge- 
weilit zu sein selieint. Vou iiiedrigstcn Instiiikteii l>e-' 
seeltd m-eiiziehen s:if .Jahrzelmten S hareii vOn"iror(I- 
gcsellen die Xíaueii, jede friedliche Arbeit zuniehte. 
maeheiid, jede^ soziale und genieinnützige Streljen 
unterbindend, Das l.and ist mit ali scuneii ■Seliãtzen 
der Gier einzehier ausg.dieferf. und was wirklicli lui 
Werteii gesehaffen wurdo, ist in j^nder S;und.> von d-.-r 
Vernichfung bedroht. Fs wirl wohj kaum in Afexiko 
ein Starker und GewaltigtT zur R.(-'gi.'iung geiaiiLien, 
(in Maiiii, der iinstande wiire. d;is F iiid zu eineni wirlc- 
l'iehen Kuhur.-taat zu maeheii und geordnet- Ziist/inde 
zu schaffeii, ein soleher .Mann kaiui aueli "sdiwer- 
lieh aus eineni Vo]k(^ ersieh ui, das sich/zu ein.'m'^-ro- 
f^eii Teil aus Ilalbwilden zusamiiHMiSi tzt, di' .sielrwohi 
Christen nennen, aber in ilu'em Tiin und Treiben nidits 
vou den S->gnungen (-lir"stl'irlicr Kultur .s'>üren las.sen. 

o o 
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laduii"'(;n cine \'erst;ui(li^'uii"- liei'lK'izafülircn. Dic' 
Frap'e, in «'clcheiii UnifaiiíJu Ladungcn aul dciii I;eek 
ciiios Fniclitscliiffes zuxulassoii siiul, ist vou wo- 
sciitlicher Bedeutuiis", eininal Tür dic Shibilit'it d;'í? 
kScliiífes uiid feriier für (iio Siclierlu-it der IMaiiiitscliaii-, 
da Deckladiuigoii besoiiders boi Xass'í iiud Vcroisung 
deu Vei']velir auf deui Dcck stark fícfaiirdeii.. Eiig- 
laiid liat füi' seiiieii eigeneu Scliiffsvcrkekr Bestimimm- 
gen übet' deu Uinfaug' dei* Deekladnngi-ii ;'rla,sseií, 
den(>n aucii freiiide Schiífe uiiti'r«-orfi'n sind, die ieii.ü'- 
litíclie Ilafeii anlaufen. Da iii aiidereii Htaat.Mi leinheit- 
liche Vorsclii'iften iiiclit bestelien, liiilt dii' englisclic 
■ÍReg-ieriuig es füi- wünscheiiswert, eiiin internatiouale 
.Ver.staiKlif4'ung' íi)>er die Frage licrb.M/Aifüliren. 

Zuin Zusa 111 ni c 11 briicli dei' Sociedade In- 
corpora d ora. Die Amiulliei-uiig- des gegeii diü Di- 
rektoreii der verkracliteii Sociedad<> Iiicorporadora eiu- 
geleiteteii lYoxesses liat sowolil iii dér Stadt wie iinkiu 
g-anzeii Staat deu schleditesteii Fitidriick geniaclit. Dio 
g^dachte Geseilschalt rií.', wie alleii iiocli selir gut cr- 
iniierlicli ist, die sogeiiaimtoa ,,Bííii(íos de Custeio .Ru- 
ral" iiiit iii den Al)gruud; Huiidene von Menselien, 
lueisteiiteils kleiue Leutc, wurdeu eiupfindlicli ge- 
schadigt uiid viele Sparer verloreii allos, was sií^ be- 
sesseu liatteu. Ais daiin glelcli iiacli dein Zuôainmen- 
brucli die Bevíilkerurig belelut wurdo, daD' eiu be- 
trügeriseher Baulcerott vorliege, da wurde von ãllen 
Beiten das Verlangen laut,die für di<' Katastrophe ver- 
anli\voi'tliclien Pcrsonen sollten ungeaclitet ilirer ge- 
sellschaítlielien Stellung exeniplariscli bestraft wor- 
den. Eiiiige '\^'oel^ell vergingeu und danii érfuhr .inan, 
daíò; die Direktoreii der Sociedade Iiicorporadora'" iii 
den AnklagGzustand versetzt uiid ber.nts verhaftet 
wordeii seieii. Diese Xachricht wurde init einein gro- 
Í3ei'i Beifall aufgenoinmen, denn nian daclite, daB die 
iBlestrafung nuniiielu- siciier sei, aber es kain docli an- 
ders, denn das .Tustizlribunal hat den Prozeíi ,,ab- 
initio" aiimilliert, die ganze prozessuale Arbeit, die 
geleistet woitIòu ist, war deninacli von Anfang íin 
ungültig und die ganze Saclie iiiuíl, wenn sie weiter- 
Kefülirt werden soll, wieder von vorní' bcgonneii wer- 
(len. 

Jn welclien A\'oi'tcii sich die Cjresehãdigten üb^^r das 
.Urteil der hoiieii Ricliter auEerii, brauclit wolil niclit 
erst gesagt zu werden. Das alto \A'ort: die kleinen 
Diebe liüiigt inaii, dio groCeii liiBt nian bufou. liaL 
wieder einon ne.uen Anwcndungsfall geiíundeu uiíd es 
wird wold keinein Advokaten' gelingeiu die wüten- 
denSparer zu beruliigen. Sollen aber iie Tribunalrlcli- 
ter, die alie für die Aiiiiullierung dos!Proz:'Sses í-tlinni- 
ten, sieli geirrt oder gar ge-gien iiir besseres Gewissen 
geliandoll iiaben? Das wird wohl nieinand behau])- 
ien wollen, denn das ]):uilistaiier Jusüztribunal ist 
keine auf Koininando fiiiildioliierende oder zu beein- 
riiissende Freisprucliniascliine. sondem eiu t'rnstes 
lücliterkollegiuiii, das die Gründe íür und widei-gelir 
jíeiiau wâgt, bevor os ein Urltdl. zunial eiu llrUiil von 
diesei' Tragweite sprielit. l'!s inüssen demnacli Grüii- 
de vorgelegeii habcn, die füi' di^' Aiiiuiilierungdes Pro- 
zesses s[)raclien, denn olinc sie wiire die aufselien- 
erregende Fiitsclieidung ]ii<'lit ei'l"o]gl:. 

hesen wir das Gutaehten des bericliterstattendeii 
JUeliters I)r. Brito Bastos durcli, so erfaliren wir. dafi 
die Aiiiiuilieruiig wegeii Tornialcr F(íldor beantragt 
und bescidosseii wurde. In deiii ProzeB isf.niclit feslge- 
stellt worden, weiehe Soluild deu einzelneii Ange- 
kLigteii zulallt. Die Anklage ist gegni dii' Dlréktion 
der „Sociedade Incorporadora" .augestrongt worden; 
eiiie ,.Dii'ektion" kaiiii abei" nlclit bestraft werden, 
das darf iiur niit den einzeliieii AIitgiÍGdí'ru ílerselbcm 
gcsclielien und dazu ist es natürlicíi notwendig, dafj 
dio Fntersueliuiig feststellt. inwicf('rü der Eiiize ae an 
dein zusanunen licgangeiion Verbreclien teilgononi- 
nien luit. l']s <lari keliie angeklagte ,,Dirí,'ktion" ge- 
ben, sondem in dein ProzoLl; ist zwischen dem Ange- 
klagten X uiid deni Angeklagten zu ó.uiterscheiden 
und aus dem Akteninatcrial iiiiiO es hervorge]i:'>n, iwas 
jeder von ilmen beg'angcn liat, um das 'Stralgesetz 
gegen sich iierausziilordern. Juner der .Yngekíat-gen 
liat nacliweislieli sich init der Leitung der „í^ociedadó 
Inocrporadora" niclit befaí.iit; diescn trifft demnacb 
gar keine Scliuld, aber seni Xame figuriert in dem 
Prozeíi docli ebenso wie die andercn, in deren Hiin- 
den effoktiv die Direktion lag. Das alleiii ist ein Tor- 
maler Fehler, idor den ganz.'n ProzeB' iiull und hiclitig 
luaclit. Ferner bemerkt das einsÜmmig angenoimnenp 
Gntachteii, dafi die vorklagtc Partei violo Beweise vor- 
gebracht liahe, dio zu iliren Gunsten sprechen. die 
klager liatton sich aber darauf bescliriinkt, einen Eo- 

. richt zu erstatton, der sicli auf Dokumento stützon soll, 
die aboi' den Aktcn niclit Ijíúg-elegt worden sind und 
dalioi' Tür das Ciericlit nicht existioren. Die llesultate 
doi- Zougeiivernoluiiung soien nicht orwahiienswort, 
denn die Zeugon soien uichts anderes ais die Advo- 
katen der Sydici und dioselbon liâtton, gaiiz abgesehen 
davon, dalj sio niclit ais oinwandfrei angesoiieu wer- 
den konnten, niclits anrtores getan ais die Behaup- 
tungen des gedacliten Bí-richtes wiedorholt. 

Dem Justiztril)unal lag demnach eine Anklag'e vor, 
die durch die formalen 'Fehler iiull und Inichtig ge- 
niaclit wurdo und diese Fehler koniiteii infolge der 
M.-ingel in der Beweisfülirung niclit sanierr wi-rden. 
Boi .einor solclien Lago doi' Dinge warídie Nichtigkeits- 
orklarung dio einzigo mogliclie Wondung'. ^lit dem 
Kern der Sache liat die Entscheidimg: des .Tustiztri- 
bunals, wie mau aus dom obigon orsoiion kaiin, iSclits 
zu tun. Das Ti'il)unal liat nur die 'Giltigkoit dos vor 
dem Einzeirichter gofüiirren Prozessos Vi'rneint und 
nicht die. Scliiddfrage, die nacíli wie vor aufreclit 
bleil>l. 

i l a ni b H r g m o r i k a - L i n i e u n d H a m b ur g 
S ü d a ni e r i Ic a 11 i s c h o D. G. Diese beidon groCon 
deutschen Dam])isc]iilfaiirisges?llítíliaf.en habon im 

• V(!roin init dem Xorddeutsehen Lloyd im letzteuMalir- 
zehnt ilu'o Flotte nacli Südamorika so bedeutond ver- 
l)essert, daüi sie die Scl!Ílf:diiTsges;'llsidiafteii der an- 
(teren Xationen weit in dgn Scháttí-n stoJleii. ,,Cap 
J-iin'sterre'', .jlilüclier', .jCap Tralalgar", sind Pracht- 
damiifer, dio keine aiideri: ScliirfahrísgwseFschafi aiif- 
zuweiscn hat. Vom Oktobcr al) werdoii nocli dn^i 
weitere lioclimoderne i,uxussi,riiffo dazu ivommen, uiíd 
zwar ,,.7ohann líeinricli B'ui cliar(r", der am 9.'Koveni- 
lier, .,Cap Polonio'", die ain 2']. Xovemlier, und ,,Tir- 
pitz", dor am oO, Xovembcr von 'Rio yurni ersieii Alalo 
iiacli llaml)urg zurückgehen Avird. Alies was 
man sicTi an Boíiuenílichkeit und .Lu.xus fiir die Pas- 
sagiere .denken kann, SGwio alie inodernen Eini'ich- 
timgen für den ruliigon Gang, Sicherheit i.ind Seluiol- 
ligkeit, worden die ()z<;aiirioson l)js'tzeu. Auch die 
Einriclitungen fiir die Passagicre dr.'tt( r Klass ' sindso 
vorzüglich, daü cUese S(.-hiffe ais wii'kliche i\Iustersee- 
fa!ii'zeuge gelton konnon, die schwor zu orreielien imd 
vorlaiifig nicht zu übertreffen sein werdtui. 
, .M i (.i'g I ü (• k t e s D 11 o 1 1. Die beideii italienischon 
.lournalisten .Vtliüo Tiirchi und CUiido Vecclii, die in 
der vorigen \\'oche einander eino Kugel in den Kor- 
I er schie(.k'n wollteii. haben inzwisclieii ihroii Plan 
^eanderi imd wollen sich j(-tzt gogensoitig a.ufspieB<>n. 
Fie Stíicherei sollto gestorii in der Xalie (ler Freguezia 
(TO siatirinden. aber die Polizci. die vorsichtshalbor 

versuiiidigt worden war, erseliien iioclT reehtzeitig, 
um dom Fnfu.íToii! Fnde zu machen. 

Toller Streich t'iiies Gefangeneii. \'or 
: v.'í i Ta.gÍMi wurde in São Vicente eiu Mulatte na- 
inens l.azaro dos Santos verhaftet, weil er die Frau 
(Miies ,,Vendisten" ohne jeden Grund naeh X^oten aus- 
schimplte imd die ^lahnimg eines Polizisten, cr soll- 
te sich ruhigor verhalten, init einer Fliit von Schinqvf- 
wortern erwiderte. Gostem hat dieser Manu, der al- 
iem Anscheiu nach verrückt ist, in seiner Zelle Feuer 
aiigemaciit in dor Al)sicht, das (íofángiiis in Braiid 
z\i serzen. Das Feuer wur<le glücklichorweise schnell 
1)emerkt und so koniite der lírand gelõscht werden. 
bevor er Scbaden anrichreii kbníile. Lazaro dos 
Santos war bei seiner Eiidieferung genau visitiert 
worden. doch fand man keine Strei^rlihòlzer bei ihm. 

E i 11 M o r d e r v e r li af t e t. Ç.estern golang es der 
Folizei. den Ciattenmorder José da Fonseca, dor am 
14. .luli seine ihin erst vor zwanzig Tagen angetranto 
Fran erscholJ', zu verhafteii. Der Genannte war nach 
dor Tai uach ^logy das Gruzos geflohen, von wo er 
gesiorn nach ^ão Paulo zurückkehrte, um von hier 
aus sich nach Portugal zu bogeben. Dalx-i wurde -er 
entdeckt und gefangon genommon. 

lie leid i g 11 n gs k Ia go. Vor einigon MonauMi 
verklagte der GroíMndustriello- Rodolplio Crespi den 
iralienischen .lournalisten Paoio Mazzoldi wegon Be- 
leidigung. In der orsten Instanz gewann die klagende 
Partei den ProzcU, und der Ilodakteur wurde zu viei- 
Monaten Golangnis und einer Gold.strafe von vier- 
hunderl Milreis verurteili. Darauf legto .Mazzoldi bei 
dem .Justiztribuiial Borufung ein und begab-sich vor- 
sichtshalber nach Italien. um für alie Fallo aulier 
SchuBweite zii sein. Nun hat das Tribunal das • l r- 
te,il dos Einzelricliters bestatigt und IMazzoldi mui.), 
wenn er nicht „sitzen" will, im .Vuslande aliwartim, 
bis dio ■S;iche verjiihrt ist. 

R i n e g o s (! h i ck t e, F r o j) a g"a n d a laGt die ar- 
gontiniscíio líegiemng in Europa troibon, wáhrend 
die Propaganda dor brasilianischen Regierung sich 
bokanmlicíi durch gi'oBe Ungoschickliclikeit auszeich- 
net. Um das zu erkennen, braucht man nur das bra- 
silianische Propagandawerk in doutscher Spracho: 
,,Brasilien. Ein Land der Zukunft", von FL Schüler, 
inir dem argentinischen Gegonstück zu vergleichen. 
Diesos, „A.rgentinien in g-oographisclior, gesehichtli- 
chor und wirtschaftlicho)' Hinsichff von ilhelm 
Selimidr-Bremen und Dr. Christ. Grotowald-P»erlin 
(^'erlag der Hahnsclion Buchhandlung in Hannover, 
Freis 12 Mark), bokoiint vemünftiger Weise_ gíuiz 
offen, daf.) cs niir- Unterstützung der argentinischen 
Regiorung herausgegobon wurde, wahrend das Schü- 
lerscho Biicii seinon Charakter sorglieh zu verbei'gen 
sucht. Dafür ist das Work über Argentiiiien, dás auf 
Grund nahozu :■'>()jáhrigen Aufenthaltes und wissen- 
schafrlicher Heisen verfalVi wurde, viol ernsthaltor. 
I']ntgloisungen, wie z. B. die kostlichc Losung des 
Problems des brasilianischen Deiitsclitiuns durch den 
Bienenhonig und aluiliche, wird man vergebens su- 
clion. Auch ist os nicht abhiingig fast nur von einer 
oinzigen Quelle, wie das andore von ,,0 Brazil as 
suas riquezas", sondem os unternchtet wirklich sach- 
lich und sa.ch.kun(lig über das .Lond. seine. Gesehicli- 
te und seine Voll-iswirtschaft. 5G Soiteii A.bbildimgon 
und H Kaiien dionen zur Veraiisehaulicluuig dos ge- 
schriol.>enon Wortes. Bei uns, wo man init Beclit b;."- 
strebt ist, .Argentinien genauer kennen zu lernen, wird 
das Bueh gewil.l lobhaftes Interesso -weckon._ Besoti- 
dore P>oachtung verdient auch der Anlijuig „Die Deut- 
schoii in .\rgentinien", der zu lehrreichen Verglei- 
chen mit dor' Lago des Deiitsclmmis in Brasilion her- 
ausfordert. 

A u t o in o b i I i s m u s. Crestem um ca. zwülf l lir 
wurde in der Rua Lava)>és dor zobnjahrige Alfredo 
Monari von dem Aiitomobil Xr. P)21 orfaBt und schwer 
verletzt. iJer Chauffeur Adelino Vieira wurde in flag- 
ra nti verhaftor. 

líin INlord wegen W o, i b e r k ] a t s c h o s. Am 
iSlonntag abend wuixlo ein Arbeitor der ;Munizii)alprii- 
fektin- nameiis José Ferreira, wohnhaft in dor cin- 
samen StraBe José Paulino, von seinem Js^aclibar An- 
'(ÍDnio Baboleira durdi Dolchstiche ermordet. Das 
furehtbaro Verbr(>chon hat folgende Vorgoschichte: 
.Jo.sé Ferreira imd Antonio Baboleii"a, die beide auf 
einer und derselbon „Chacara" wdhnton. waron gu- 
te Freunde, dio sich gegeiiseitig bcsucht(ni und sich 
gogenseitig unter..tützten. .Aber dio Frau dos ersteren, 
fSilvina do Jesus Fín-reira, war ein Iwser Geist, ge- 
rado wie dazu geschaffon, Freundschaften in Feind- 
schaften zu verwandeln: sio niuBto sich imnier mit 
dem Leben der lioben :\litmensclien bofassen, und 
wenn sio uichts zu erzâhlou hatte, dann erfand sio 
eine (.reschichto imd zwar so nachtoilig wie nur mog- 
lich. So brachto sie auch über deu Fround iluTs ilan- 
ncs, Antonio Raboleira, nacliteilige Klatschoreien in 
den ,Umlanf. Am Spnntag abend orschien der Ver- 
klatsclite in dom Hauso seinos Xachbam, um von der 
Frau eine Erklãrung zu verlangen, wie sie dazu go- 
kommen sei, über.ihn ehrenrührigo Dinge zii erziih- 
len, die ateolut nicht mit dei' Wahrheit überemst-inim- 
ten. Ferreira selbst war iiiolú zii Hause und Silvina 
liatto koiiien Mut, sich mit dem wütenden Nachbar 
in einen ■\Vortwech:sol einziilassen. Sio rãunite das 
Feld und liof davon. Raboleira blieb da und wartoto, 
bis Ferreira nach Hause kaiii und stellte dann diesen 
zui" Rede. '■\^'elclIo Worte zwisclion den beidon ge- 
fallon, das woiB man nicht und eben&o imlKíkannt ist, 
wer der Angreifer war. Fostgestellt ist nur, daí5 
gleich nach der Jíücíkkehr Ferreiras dio anderen Xach- 
barn aus seinem Hauso Hilferufe vernahmen — er 
war von llaboleira durcli di'ei Dolchstiche tõdlich ver- 
letzt worden. ]S"un wurdo die Polizei gerufen, die den 
Sicliworverletzten nach dor „Zentrale" braclite, wo er 
gleich nach seiner Ankunft versehied, nachdem er 
den Xamon seinos iVlõrders genaunt hatte. Gestorn 
meldete die Polizeicln-onik, daB der Morder verhaftet 
worden sei, aber diesos ist loider nicht der Fali - 
dio Polizei hat nur wiod(n- einon ihrer Schildbürger- 
^troiche geliefort! Nach 'der Mordtat wurden zwei 
Soldaten in der Nalíe der AVqluiung Raboleiras postiert 
mit dem Auftrag, den ^lorcíor, wenn er n.ach Hause 
zurückkehrte, zu vcrhafton. Die Polizei naliin also 
an, daB der Verbreclier das Bedürfnis einpfinden wer- 
do, den Rest der Nacht in seinem warmen Bette zuzu- 
bringen und daB er dann auf dom NachliausoAvege ihr 
in die Arme laufen worde. Um 11. Ulir nachts, ca. drei 
fc-tunden nach dor Tat, kam auch riclitig ein ]\laain 
des "Wegos, auf den .nach der Ansicht der zwei Sol- 
daten das Signaloment Raboleiras ])aBte, denn or hat- 
te einon Kopf, zwei Beine und zwím Armo. Das mufJ- 
to dor ^Lorder sein! Der l^nbekanuto protostierte, er 
nanuto sí'inen aXameii und behauptete, ganz in der 
Niiho zu wolinon, aber dio Polizisten lioBen sich nicht 
beirren — sie nahmen ilin fest, und ais er sogar "Widor- 
stand loisten wollto, da bekam er verschiedene Rip- 
penstõBe, bis er zalíin wurde. Darauf wurdo cr nach 
der PolizeiwaclMí in Belemzinho geschafft, von wo 
aus die Zontrale telephonisch verstândigt wurdo, daB 
der Morder 'vorliaflet worden sei. Den Mann zu vor- 
lioren, fiel niomandeii ein! Am nachsten Alorgen wur- 
du er von dor Wache in Beleinzinho nach dem Kom- 
missariat in der Braz gebracht, wo er bis 11 Uhi' vor- 
nnirta-gs gefangen saJJ und erst dann wurde er dem 
Delegado vorgefiihrt, der zu seinem 'groBten Aerger 
feststellen muBte, daB der Vorhaftete nicht der go- 
suelite Antonio ]Lâlx)leira, sondorn ein Arboitei* der 
Prafektur namons .Antonio Oardoso war. 

(r e b'u !■ t s a n zoi ge. Horr Ilenriquo (iraBmann 
F^ilho und Frau Gemahlin in Santo Amaro wurden 
durch die Geburt oine.s kriiftigen Madchons orlVíHit. 
— Wir gratulieren. 

A u c h o i n e W ü r d i g u u g S y 1 v i o li o m é r o s. 
r)Oi dor I.ektüre der violou Xachrufe, die <lem Alt- 
nioisto.r der brasilianischen Literatiir, Sylvio Roméro, 
gewidniet wurden, haben wir wiederholt mit Schmer- 
zen konstatioron müssen, daB die jimgcn Herren, die 
in den Ilodaktionem die offentliclio Aleiiumg fabri- 
zieren, die AVorko'dos groBen Afannes nur nach dom 
Katalog konnon und aucli keine Aliiumg lialien, wtus 
í^ylyio lioinéro denn eigentlich war, was or lehi-fo und 
was er wollto; da wird die Behaiiptung aiifgestellt: 
„Sylvio Roméro wai' ein groBor Zei"stõror". um dann 
lobcnd hinzuzufügen; „abor or war ein Zerstorer. wciF 
er Tdoalo hatte ■— er zorstoi-te das .Alto, um etwas 
X^oiies an soino Stelh» setzen zu koniien". Das klingt 
gerado so, ais ob 'dor Urteilende nicht nur Sylvio 
Roméro gelosen, sondem sich über ihn auch ein© 
■Meinung gebüdet hãtto. Aber leiJer ist diesos nicht 
dor Fali: der Mmm hat nur ctwas lauten horeii und er 
weií,> nicht, wo die Glocken hingen. AA'as soll denn 
fSiylvio Roméro zoi-stort haben? Violloidit di<í l)ra- 
silianische VolJvspoesie, deren erster und eifrig.ster 
Sannnler er war? Oder die brasilianische Kritik, die 
cr erst begnuiden muBtc? Oder dio brasilianische Sò- 
Ziiologie .luid F^thnographie, ais deren eig'entlichor 
Schopfer er angesehen wird? lü' hat eigentlich nichts 
zerstõrt und nichts zerstõren wollen:. er hat nur nono 
Wege geôffnot, neue Worte geschaffon und der .hi- 
,gend neue Lehren golehrt. DaB er wührend seinos 
mehr ais vier .lahrzehnte. umfassend(.Mi litorarischen 
Sicliaffens mit vielen aiideren brasilianischen Schrift- 
stellern in einer bostandig^eii Fehde lag und nacii 
i'eclits imd nach links Hiobe austeilte, das geschah 
nicht aus der Lust am Zerstõren, sondem aus dem 
gerado gegeiiteiligen Círunde; cr wollto es nicht dul- 
den, daB die anderen das zerstõren, was er schuf. Das 
Sclionsto hat abor derjenigo Redakteur geleistot, der 
boi der AVürdigung Sylvio Roméros ais (ioschicht- 
sehreiber den folgenden Satz niederschrieb: ,,Er war 
von der Rass(» der Bucklo, aber mit dem ,.üborsehau- 
menden Temjierainent des Latoiners". A\ enn ein alter 
jSprucli wahr werden und. ein l^otor, dem ein groBes' 
Uiirecht geschicht, sich im Gi-abe umdrohen koiinte, 
dann lago Sylvio Roméro, nachdem dieser Satz ge- 
schrieben nian ontschuldige uns den Ausdruck 
auf der Nase. Er, der in miiídestens zwanzig von 
seinon Werken den ISTachweis orbrachto, daB,es eino 
lateinische Rasse nicht giibe und dai5, wenn es eine 
Kolclio Rasse noch geben würde, dio Brasilianer keiu 
líeeht und auch koinen Grund hâtten, sicli ais ihro 
Zugohorige zu bezeichnen, wird sollior gleich nach 
s(>inem Tode gostempelt! Das ist mehr ais Tronio, das 
ist eino Blamage für denjenigeu, der den Satz in dom 
Glaulicn verbrach, über d(!n groBen Toten oine 
Schmoicheloi zu sagon. AVenn der ^lann zu Lobzeiten 
Sylvio Roméros ihm auf diese AVeise hatte „schmoi- 
clicln" wollen, daiin würdc er in seiner boispiolloson 
(írobheit ihm gesagt haben, daB Lento, doreii einzigo 
wirklich hervoiragonde Eigenschaft die Dununhoit sei, 
sieli dann hüten hüton solhcn, den Fedorhalter iii die 
Hand zu niílimen. Sylvio Roméro war ein Kind des 
Landes und (dn X*achkomme der bodenstandigen ame- 
rikanischen Rasse und er war stolz daraT.if, wie auch 
Brasilion wieder stolz darauf sein kann, daB ein sol- 
cher Rieso aus seinem eigonen Boden wachsen konnte. 

Todesfall. Herr .lorge von Pnttkammer vom 
Haus(> Bromberg, Hacker & Co. und Frau Gamihlin 
beklagen den Verlust ihres Sühnchons Jorge, derUinen 
gostem durch den Tod ontrisson -wurdo. Dio Boerdi- 
gung findot houte X^achmittag 4i;V Uhr vom Trauer- 
hause-, Rua Duque do Caxias 2(; aus ("nack dem LMuni- 
zipal-Freiedhof statt. Unser Beileid. 

if a u m g 1 a u M i c h. Dio in Rio orschoinonde ,,Re- 
publica" berichtet übor don folgenden Fali, dor sich 
auf der Polizei dos 5. Bozirkes der Bundoshauiitstadt 
zugeiragen haben soll. Ein gowisser .Eduardo .Men- 
donoa do Andrade wurde wegeii irgeiid eines goring- 
lügigen Vergehons verliaftet und nach dom Haítlokal 
des genannten Polizoibezirkes gebracht. In dein llaft- 
lokal wurde er vergossen und so lag er in dem engen, 
unsauberen Raum (h'oi Tage, ohne Essen und ohne 
einen Triink. Xach <lroi Tagen eriiuierte sich der 
Delegado seiner míd licB ilm iii Froilioit séizen. Alon- 
doiioa de AndradO schlich nach Hause, aber kaum war 
er dort aiigekommeu, ais er auch schon tot zusanunen- 
brach; er starb an Ej'sciiopfung. Kaum glaublich, abor 
untor der goldenon .Aera des Marschalls Hermes da 
Fonseca und untor dem staatgorhaltendeii Belage- 
rungszustand isl ja auch das Unglaubliche nioglich. 

Tlieater S. José. Dio gestrige A^orstellung der 
Operotto „Der kleine Kõni,g" war gut besucht. Hiniti^ 
ist Benefiz für Oresto Pecori mit der Operotto ,,Mam- 
sclle Nitoucho". j^lorgon abend hat der crsto Kapell- 
meister der Gesellschaft, Julius Palm, Benefiz. Er 
hat dazu die rei'/ondo Operotto „Susi" ausgesucht. 

1 Kapollmeister Julius Palm ist ein Doutscher und ist 
1 in der hiesigOTi doutschon Kolonie voiteilhaft bekannt. 
Am vorigen Sonnabend sang seine Frau Gemalilin, wie 
wir beroits boricliteton, beim Bunten Abend in der 
Gesellschaft Germania oinigo Lioder mit groBoni Er- 
folg. Es ist zu liofreii, daB tüe deutschsiirechendo Ko- 
lonie cbonfalls dazu beitragen wird, dal5 Kapollmei- 
ster Palm morgen alw-nd ein volles Haus hat, um 
so mehr, ais das F^ngagement eines doutschen Kapell- 
moistei-s bei einer italienischen Operettengesellschaft 
an sich schon eino Anerkenmmg der deutschen Kunst 
bedeutet, die üffentlich zu orhohen dui'ch das Benefiz 
Gelegenheit gegoben ist und hoffontlich von seiton der 
Dcutschsprechendon nicht versiiumt wird. 

Theat r o jMuni ci p al. Die Emproza Waltor 
JMocchi hat ein Abennemont für 7 Vorstellungon ioroff- 
not, dio dic italienischo Ops^riigosòilsdiaft vom Thcatro 
Constanzi in Rom im naclisten JEona^t im luosigon j\ru- 
nizip.altheater geben soll. Ais Kapollmeistor kommt 
der hier aus früheror Zoit boroits vorteilhaft bek"aniitc 
Herr líduardo Vitale. Untor den Künstlern bofmdet 
sich Hyppolito Lazairo, heute einer der besien Tenoro 
ítaliens, der Baryton tSammarco, der, im vorig'cn 
Jahre boi der Eroifnung des Grantl Thoatro des 
Champs'Elyséos in Paris im Barbier von ^ievilla ,!íro- 
Ben Erfolg* errang. Ais orsto Soiiranistin kommt El- 
vira Hidalgo, die in der letzten groBen Opornspicl- 
zeit in Alonte Cario und iii der groBen Opor üu Pa- 
ris an dor Solte von 'l itta Ruffo amd Cai uso 'sang. Die 
Gesellscliatt welcho in 'Buenos Airi^s groBon Fafolg 
errang und sich augenlilicklich, in Rio do .Janeiro be- 
findet, wird wahrschoiidich am 7. August mit dor ()])or 
'lannhauser von Rich. A\'agner hier ihre Spiclzcit bo- 
g'innen. Das Geld des Abonnemonts bleibt vorlâiifig tm 
Depot bei dor leitendon Kommission des hiesigen 
Theatro Aluiücipal und die F^nipreza erhalt es orst 
nach Eroffníing der Spiidzeit. 

Geben Sie Ihren Kindern 

Emulsão de Scott 

um sie zu kráftigen und ihre Ent 

wicklung zu sichern. 

Verlangen Sie die echte; 

Trojci Scott 

ikontor diento, den fdaselbst befindlichen Ka.ssen- 
schi'ank zu erbrechen. Dorselbe loistoto indesseii AVi- 
derstand luid um keino Zeit zu verlierenj begabon sie 
sich woitor in dio anderen Zimmer und fanden im 
.Vbeitskabinett des Coronel Cliristiano einen zweiten 
Geldsclirank, dor woniger .AViderstand leistete. Diosen 
crbraehcin sio und stahlen aus doinselben; Ein Conto 
do R(;is imd ctwas in Silberiníüizen und Xickel, chie. 
Brosche, 2 goldono Uhroh und 4 Uhron von anderem 
Mbtall, 1 Bri]]anti'ing im AVoi-to von 600 Milreis, 1 fel- 
nen Re volver und 20 Alüreis in Papiergeld. Ais sie 
sich entfornen wollton, wurden sie vou anderen Pcr- 
sonen bomorkt, doshalb machten sie sich schlounigst 
aus dem Staubo, vorgaBon aber dabei oinen Sclial 
und einen alten Hut. Diose Gegenstande führteii zu 
ihrer Entdeckmig und sitzen sio nun licreits hintei' 
■SchloB und Riegel. 

lunizipien 

Trcs Corações. .Am Abend des 11. d. M. dran- 
gon Diobe in das Haus. des Coronel C.ln-istiano José 
Lemos, 'wíllu'end dcrsolbc init seinor F'aniilio einer 
Zirkusvorstellung anwohnto. Sie versuoliten zuniichst, 
im or.ston Zimmer des Hauses, welches ais Afarkt- 

Dio groBe Bu ndesa ii 1 e i h o. Dor Korrespon- 
dent des ,,.lornai do C!ommorcio" in London telegra- 
])hierto gestorn nach Rio do Janeiro: ..Financial Xcnvs" 
borichren aus Paris, daB alie Dotails übor die in Ver- 
handhmg befindliche .Anloihe zu Gespraclisstoffen go- 
inacht werden. A'on genauen iMiizelheiton. wie .\us- 
gabekurs. Zinsen iisw., ist indossoii noch keine Rodo. 
,,Financial Xews" glauben indessen, daB man schon 
morgen etwas Angenohmos über das Resultar dor Kon- 
foronzen erfahren \yerde, wiihrend das genaiie Er- 
gebnis nichi vor Fhide des Monats bekannt werden 
dürfte. LU>bor die dofinitiven Abmachungon kann dos- 
halb houte noch niclits gesagi werden. 

Der .,Standard" beschaftigr sich in gieichor VVeiso 
mit der Angelogenheit und sagt, daB der gegenwiir- 
tige Augenblick für die Transaktion nicht günstig 
sei, da überall Ferien würon. In dieser stilloii Zeit 
stehon alie» (^esghafte still und erst nach Ablauf dor 
Ferien dürfte sich der Goldmarkt wioder boloben und 
eino günstigero Physiognomie zoigen. Uebrigons, so 
schlieBt das Blatt, der gfmstigò Kursstand der brasi- 
lianischen Papiere liiBt einen baldigon günstigen .\i)- 
schluB dor Anloihe vorauss(>hen. 

Der K a f f e e m a r k t war in der Berichtswoche 
wenig belebt. Auch die Haussenotizen aus dom Ans- 
iando vermochten an dieser unlustigon Stimmung 
nichts zu andem, die ebenfalls in seltsamem Gogen- 
satz steht zu der Aufwârtsbewegung der 1'undesanlei- 
hen und zur „P>elebung" des Wecliselkursos. Auf dou 
Kaffee ist diose Belobung gewlB nicht zurückzufüh- 
ron, douii die Zufuhron sind vorerst noch klein und 
die Umsiitzo uubedeutend. Der Kaffee kann also nicht 
viele Exportwechsel geliefort haben. AVas die'^Qnali- 
líit dor die.sjahrigon lomto anbelangt, so bestiitigt sich, 
was wir schon vor ALonaten sagten: die Bohnèn snuí 
klein und unanselmlich, ein groBor Prozentsatz vor- 
brannt, so daB Rio noch wenigor Kaffoo hõhoror Ty- 
pen liofern wird ais gewohnlich. 

Goldmarkt. Alan orinnert sich noch des Auf- 
wandes an ijatriotiscjier Entrüstung, mit dem der gi-õB- 
10 'J'oil der landessprachlichen Presse, voran die Pin- 
heiristenpressc, die Zumutung aufnahmeii, Brasilion 
solle .soino neue .Anloihe zu oinem Kurs untor Bõ Pro- 
zent aullogen und ais Garantie die Zolleinnahmen 
geben. Dies(> Forderungen di-r Kaiiitalisten wurden 
ais eine Schinach em])fundeu, die man nie und nim- 
mor auf sicji 'nehnien kõnnte und dürfte. Liobor huii- 
gern und betteln gehen, hie& es in allen mõgliclion 
Variationon. Das war vor zwei Alonaten. Fleute kainii 
man in dersollx?n Presse lesen, daB die Anleihe zunii 
Kurs vou i)l oder vielleicht sogar nur von í)ü (bei 
õ Prozent Zinsen) aufgologt und durch die Zolleni- 
nahmen garantiert w^orden wird, und dazu den Kom- 
mentar: ,,Dio Bedingungen sind aus g*o ze i c h n e 1, 
wenn man dic Lage dor ^uropaischen Geldmarkte 
und das groüe MiBrrauen in Betracht zieht, das ge- 
gen lateinamerikanische und besonders brasilianischo 
Gesi-h;Uto nach dom langí.ni Feldziig franzõsischor und 
englisclier Bliltter herrscht." .Also keiu Ton mehr voni 
Hungern und Becteln, sondorn man nunmt das Geld, 
wie man es oben bekommen kann! Kein AVort mehr 
auch von dem „ausgezeichneron Eindruck", deu der 
,,AViderstand" des Finaiizministers auf dio Geldgeber 
gemaeht und der sie zur Aenderung ihrer Bedingun- 
gen bewogen habon soll. Soit diese Tatarennachricht 
in die AVelt gosotzt wurde, sind noch keine acht Ta- 
ge vcrgangen, alxn- schon crinnort sich kein Aleiiscli 
mehr daran. Alie haben nur noch das eine Interossü, 
so schiioll wie mõglich /ioviel Géld wie nioglich aus 
den Furo])aern horauszuholen, denn der neue Horr 
steht ,vor der Tür, und der Deputierto .loaípiim Pires 
hat ihn niclit umsonst ais das grol.k; X bczeichnet: 
AVeil.^ doch kèiner, wodran dor glaubt! A\'oniõglich will 
er sogar wirklich sparon! Floffontlich iiabon es 
die Goldgobor nidht so eilig mit der .Aiiflegung der 
neuen Anleihe, damit dio jetzigO Regi<>ruiig, die ja 
nach dor Finanzlonte oigenor l^rklarung nicht das 
goringstíí \'ertrauon verdient, nur oinen recht gerin- 
gen Teil vou deu 20 oder 2") Millionen Pfund zu sc- 
heu bekomint. Soiist ist dem Lande mit der .Anleihe 
in keinor AVeise gedient. 

Alorkwürdig isi der Gegensatz zwisclion don Gold- 
entnahmoii bei dor Konversionskasse und dom Wech- 
solkiirs sowio dér Bewegung dor innoren Bundesan- 
leihen. Der Konversionskasse wui'{le, nach einer kur- 
zon Bosserung dos Status, im laufenden Alonat \\'ie- 
der anffallend viel (íeld ontzouon. Dor I>estand am 
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1. Juli war 187.078:828$8oS, mui ajii 17. iiur iiofli 
U)7.87í); 89í)$S)6í). also über 19.000 Couros wenigei'. ])a 
(leiiiemspreohciKl eiue Vcninfi-oruníi' (l:>r riiilaufsinil- 
tcl uiii (lensell)!Mi P>;'lra'.;' eliirrat der XiekelHegvii 
aus dev Uiii])ra-mitig' der aiteii Stüc-ki'. der uns ani^^e- 
küiidigt wurde, liat sie.li ja iioeli iiielit orgossen 
so wui-de (lie Kreditgcíwahrang- und die Wechseldis- 
kontierung bei deu liaiiken uioht gei-ade erhnclucrt. 
Ti'otzdem stieg der Wediselkurs vou lõ:!', aiif K! uiid 
die Notieruiig- für Apolioes Geraes vou 800 auf 827 
.\Iilreis. Das ♦Schmer/.eliskiud nuter deu inneren líiiii- 
desaiileilieii, die. vou li)09, hratilue es vou 770 auf 800 
.Milreis. Erklaret luir, Gral' Oeriiidur, diesen Zwie- 
spalt der Xatur! Ob iiiclit der Fiiiaiizmiaister, der ja 
bekainitlich ein groGer Regiekünstler ist, ciii wenig- 
iuichgeholfeii hat. um die Anleihe ,,angesiclits der 
Béssei'uiig der brasilianisdieu AVirtscliaftsIage" eiid- 
h'fh zum AbsclüuB zu bring-en? 

Fulibal] i 11 líio. Gesterii Naclimittag faiid auf 
(lem S])ie]platz des „Fiumiiieiise Foot-Ball Club" das 
zAveite ,,.Matcli" zwisclien d(Mi englisclieu Berufsspie- 
lèi II míd eiiier ausgewaliiteii bra.silianisdieii ^laim- 
sclialt statt. Die Brasiliaiier siegteii init 2:0. Dieser 
gliliizende Sieg der heimisclicii Maimscliaft entfes- 
,selte unler den uiizaliligeii Zuseliauertt eineii iiichf 
eiideiiwoileiideii Beifall. 

L (íi (■ h e 11 f u 11 d iu Healeiigo. Der Fali der ,,Be- 
teriii von Lajia" sclieiut sieh wiederliolt zu haben. 
\'c)r melii-ereii Jahreii starb iu der Kirelie am Lai'go 
da Lapa., ais sie gerade aul der Betbaiik kiiiete, (!iiie 
selir voriiehm gekleidete Frau aii Herzschlag, míd die 
Polizei kpiiiite, obwohl sie aJlés aufbot, um deu Fali 
aufzuklareii, iiiclit 1'eststelleii, woher sie gekommeit 
und wer sie war. Jet.zí ist in Realeiig-o ein íast iilin- 
li(-Iiei' g-elieimnisvoller Todesíall vorgekommeu. An 
der liua Gervasio in der genannteii Vorstadt über- 
naelitete selt einiger Zeit in {'inein kleinen landli- 
clieii Ilausdieii eiu(> ca. vierzig Jalire alte Frau. Sie 
kam d(ís .Vbends und giiig" des ^lorgens und keiner 
der .Vaeliljarn 'koniite jemals in Frfahrimg bringen, 
woher sie kam. und wohin sie giiig. Diese gelieiinnis- 
volle Fi'au wurdc gesterii Morgen tot in ilirem Hau- 
se germiden. Kin Herzsclilag hat ihrem Lelxm ein En- 
de gíMiiaelit, und liun stellt die Polizei Nacliforscliun- 
gen an, um 1'estzustelleu, wer die Uiibekannte war. 

S e 11 s a t i o u e 11 e F" 1 ii c; li t. Der verantwortiiclie 
Scliriltleitei- des .,Imparcial", Herr Eduardo Macedo 
Soares, der in dem „(^uai'tel dos Borbonos? g"el'ang'en 
sal.!, ist gestern entkonmieu. Heri' Macedo wurde des- 
liaib gelaiigen g-elialten, weil sein Blatt die „Tages- 
bíífelile" des Obersteii Rego Barros vei'õi'i'eiulichte, 
in denen d(!r Bundesprasident eine ,,Herabsetznng' des 
Heeres und .lufreizung' 'erblickíe. 

AV e n n n 1 c li t w a li r, d a n n g u t e r f u n d e n. Die 
llninineiiser .,Época" erzálilt das folgeiide scliõne Ge- 
.schielitclieii: Am- Ende der vorigeii "Woelie erliielt 
der Zolliiispektor, Merr Crescentino de Carvalho, einen 
Briel". iu dem ihni mitgeteilt wurde, daB: auf dem er- 
warteteii Dampfer ,,Avon" sich eiii Alanii befinde, 
der eiucn groBen Posten Edelsteiiie einscJumiggeln 
wolle. Der Bi'ief trug- wold kciiie Uiitersdn'ifr, aber 
der Zoiliiispektor wuftte aus Erfahrung-, daB audi ano- 
n\nie Brieie sehr oH die Wahrheit sagten, ui«l des- 
lialb begab er sich in Begleitimg eines uiilx^diugt zu- 
vei'lassig-eTi Beamteir, Carneii-o da-Cunha, an Ikird des 
einlauleiiden Dampfers, um deu Sqhmuggler abzufas- 
sen. Die Zolhvaditer wag'te er iiicht mit der Sadic 
zu beti'auen. deiiii Eílelsteiue bliebeii Edelsteine. Wenn 
die von einem Zollwachter lieschlagiiahmt wurden, 
daiui geschah das kaum ini Interesse des F^ískus, son- 
dem wohl viel eher ini Interesse des Betreffondeu 
seibst. Im Hafen war-der Welleiigaiig sehr .stark, 
das /oliboof sehaukelte fürchterlich uiid einen .Vug"eii- 
bliek I)etand sich Herr Crescentino in Gefahr, iiis 
AVassei' zu fallen. In diesein Moment wurde ei' von 
jemand warnend angeindeii: ..fíerr ínsi)ekíor, neh- 
men Sie sidi in acht!" In deinselben Aug-enblicke 
gelang es deu Ruderern, das Boot beizudrelien, und 
Iroli, dal.v ihm das unlVeiwillige Bad erspart geblie- 
ben wai', Hjirang der Zollinspektor sofort auf die Trep- 
[le des Sdiiffes. ICaum war er oben, da wurde er von 
e.inem sehr elegant gekleideten ^íann in spanisdier 
Sprache angeredet: ,,Entsdiu]digen Sie, idi horte Sie 
anriifen Sie sind der rnspektor des Zollaintes?" 
Dabei i'eichte der Uiibekamite lTeii'n Crescentino sei- 
n(^ K'arte und der Zollinsiiektor Ias unter dem ihm 
volikommen IVemden Xamen den Titel „Vizekonsul 
der !i(.'publik (Miile". .,Zu dienen. Sie wünschen, 
Merr ^'izekonsul?" - .,Idi bi inge ein Kistdien selir 
teurei" Saiiien, das idi dern brasilianischen Landwirt- 
sdiahsmiiiister überg-e.ben soll, und da idi bei die- 
sem iurditliaren \\'ind kaum ans Land kommen diirf- 
te, so modite ich Sie liei'zlidist bitten, das Kistdien 
initzimelnnen und solange aufzulieben, bis es von 
einem Beamten des Ministeriums abgeholt wird." IIi'. 
("i-escentino, zuvorkommend, wie er immei' ist, war 
damil volikommen einverstanden. und mit der ^^er- 
sidierung. daB es ihn. fi-eue, einem Konsul dei' ,.be- 
freundeten Rejniblik" einen kleinen Dienst zu ei-wei- 
sen. naiini ei- das sdidn verpackt<' Kist(üien enigegen 
und bdiielt es bei sidi, bis die Xadrforschnng" naeli 
den gesdimuggelten Dianianten - natürlidi i'esui- 
tatlos l>een(let war. Einige Stuuden s]>atei' meldete 
sich auf (lem ]'i'ivaikontor des Zollgewaltigen ein 
..Beaniler des r.andwirtsdiaftsmini.steriums", (Fíin Hi*. 
Creseeiuino schon l)eim Eintreren cntgcgtMiiief; .,Si(> 
kommen, um die Samen abziiholen?" " ',,.lawohl, Mr. 
]nsp(>kfoi'. Soll ich vielleieht eine Besdiínnigung aiis- 
siellen, <laK' icli das Kistííhen riduig (Mn])fang(m ha- 

jbe?" ' .,Xidit noíwendig, m(íin Lieber. Be.stellen 
Sie einen (írufíi an den IIeri-n Minister!" Dim' Mann 
ging uiid der. Zollinsp(;kior wandte sich wieder sei- 
nen Ai'b(*iten zu. .Xadt einei' lialben Simule lauiete^ 
das Telephon auf seinem Tisdi, und ais er den Seliall- 
Iridilei' ans Ohr legte, fi'agte ihn die Stimme des Fn- 
sidHbai'en: ,,Siiul Sie der Zollinspektor?" .\uf die bo- 

' jaiiende .Vniworl fnhr die Stimme foi't: .,AVissen Sie, 
was das Kisichen enthieh, das Sie soeben dem an- 
geblidien Beannen des T.aii(lwirtsdiaitsnn'nisteriums 
ausfolgien? Die Bi'iilanten. die Sie seibst heute \'or- 
inittag auf dei- ,,.Vvon" besclilagnahmen \\-olhen. Dan- 
ke lür den ausgez,(ndinetdn Dienst, den Sie uns ge- 
leis! et liaben. Sehlul.ii." 

• Veademia- de Letras. Fiir den Sitz ,,1-Iyppo- 
lito da Costa" in der .Vcademia P>i'asileira de Letras, 
der soel)en durdi d(Mi Tod des ausgezeidineten (íe- 
leinten Dr-. Sylvio Romího verwaist ist, hat sich be- 
re.its ein Kandidat gefmuhm. Ks ist der Journalist 
Alaiio Pederneiras. Redakteur der illustiáerten \Vo- 
chenschrift. ,,Fün-Fon", der auf (irund seiner poeti- 
sc.hen .Arbeiten die. Aufnahnic in den Kreis der bra- 
silianischen ,,lhisterblichen" crstrebt. 

Mangel an Mamnion. Die meisten Salonoffi- 
ziere. (lie das fiuminenser Pflaster treten, haben seit 
mehreren .Monaten keiiuni Sold Ivekonunen. Vide die- 
ser Heri-en belinde-n sich in eiiier reíilit prekaren Lage. 
d(Min sie kciimen ihre Redinungen nicht l)ezahlenj und 
mil. den Vergnügungen ist es Essig, denn in Rio gilt 
deiseibe Grnndsarz wie in dem ,,Sc]iwarzen AValfisch 
zn .\skalon" mui wei' v(u-gnügr liier leben vvill, 
zalili bar. was er verz(>hrt! Die Olfizieix^ sind da- 
ruber sehr ungehahen. da.B die Regierung' sie so v(M'- 
gessen kann. 

iJie Z u e k e, r e r 111 e in Pernambuee. Xadi 
Meldnngen aus Pernanibuco verspridh die diesjah- 
rige Zuckerenne einen Frtrag von 1.800.000 Sack 
oder 10.800.000 kg. Das Znckerrohi' steht besonders 
gul im Xorden des Staates, 

erst ganz kurze Zeit ni 
Landungsbrücke stationieit worden war,. 

Das I-'le-nd in ma zonas ist so g-roLVgewor- 
den, daB die Síiiita C'isa dé Misericórdia der Staats- 
hanptstadr .M^anaos iiichl niehr über g-enügeiule .Mit- 
tel verlügi, um arnieii Krank<Mi unentg'(.dtli(-'h .\rz- 
nden zu verabfolg-eii. Die Verwaltung des Kranken- 
hauses liat sich deshalb an die Stadtverwaltung niit 
der Bitte gewandt. die.selbe mõge die Liefening der 
.Medikamenre iib(!rn(dimen. .\ber da die stüdtisehen 
Einnahmen ebenso un Rückgang(> begriffen sind, wie 
diejenigen der Santa ('asa, und da obendroiii in Ama- 
zonas iioch ausgiebiger ais anderwarts für die poli- 
tisdie (Unatterschaft gesorgt werdeii inuB. so ist we- 
iiig .Vussieht vorhanden, daB die Stadt verwaltung der 
Sanyi (íasa helfen wird. 

Die Wache an der Hintertür des Cattete- 
palastes ist schon wieder gewechselt woi'den. Der Zer- 
storer .,Matto Grosso", (Íei 
der Xahe der 
wurde vorgestern durdi den Zerstõrer „Bio Grande' 
abgeJõst. i)a bislang die Ivriegsschiffe, \velchc dem 
Marscliall Hermes bei einem etwaigen Putsch die 
Flucht erleichterii sollen, immer mindestens einen Mo- 
nat lang <lie Wadit aii der Hintertür iniidialten. so 
muB man fast vermuten, daB die Besatzung des „Mat- 
to Grosso" sich des allerhochsteii V(>rtrauens ais un- 
würdig erwiesen hat und daBi die Ablõsung aus die- 
sem Grunde erfolgte. 

Die L e i s t n n g e n der H e e i' e s v t,' r w a 11 u n g. 
Der General C arlos F"rederico de Mesquita iiat dem 
Ivriegsmiiiister sdiriftlicheii Berieht über die Opera- 
tioiicn erstattet, welche die ihm unterstellteii Bundes- 
trupixii? und die Catharineiiser Staatsj)olizei auf dem 
Hodilande ausfülirten. Der General sagt u. a., daB die 
1007 .]\Ianu, über die er verfügte, nichr ausreiehten, 
uni sdmell einen durehgreifenden Erfolg' z'i erziehm. 
Uann beklagt er sich bitter über die nnzulanglidio 
Ausrüstung der Truppen niir Alnnition und Kleidimg, 
die ihm die gWíBteu Schwierigkeiten lierintet habe. 
Es ist beschamend für die Heerrsverwaltimg-, dafJ d.'r 
General ihr diesen Vorwnrf machen nmü:. Wenn das 
sogenanute ..Bniidesheer wirklich ein Hoer im laiul- 
liuifigen Sinne war(i, dann müf3.ten nicht nur die a.k- 
tiven Tru])pen jederzcit zmn Ausrücken b;'reit 's(>in, 
sondem . audi ,fih' die ileserveii müBíen A\'af- 
fen, . Munition und Kleidungsstücke voiiriiiden 
sein. X'un erfüllt unser sogenannte-ií Heor 
aber . olTenba,r nicht einmal die erst-; For- 
deruiig, denn sonst hatte der General keinen AiilaB 
zn Klagen haben kínmen. Dabei sind die Bundestrnp- 
pen die auf dem Hochlaude operieiten, nicht etwa 
Hals über Kopf hinausgeschickt worden. sondem iiach 
langen Frwágungen und Verhandlnngen. Fís wTire al- 
so hinreichend Zeit gewesen, das F'ehlende zu ergilii- 
zeii. Aber unsere FTeeresverwaltung- ist trotz der Fn- 
zahl vou gutbezahlten üffizieren, über die sie zu al- 
lerlei Zwocken verfügt, den übrigen A'erwah imgs- 
zweigen cbenbürtig. Tnteressant ware es, \N'eiui (ler 
Kongreü sich einmal ernstlich mit der Denksdirift 
des Generais Mesquita bGSchaftigen und eine Üntei'- 
suchung anstellen wollte. Vielleidit würde i?r die über- 
raseliende F^ntdeckung machen, daB über alies das, 
was der General ais fehlend bezeichnete, Redinungen 
eingei-eicht und bezahlt woj-den sind. Dicse Mdhode, 
Geld zu „verdieuen", soll ja sehr beliíibt sein, und 
zwar nicht nur in der Heeresverwaltiuig. 

'S ò h u t z i 111 ]) f u n g. Laut einer neueren Statistik 
des Gesundheitsdienstes sind in Eio de .laneiro in 
dem Zcitrauin vom 1. Januar bis zum lõ. Juni i;)8.Ul 
Personen gcimpft worden. Das ist wenig-, aber doch 
immcrhin etwas. Die Bev()lkerung' der imiiier wi<>der 
von Pocken-F]pidernien heimgesuchten Bimdeshaupt- 
stadt beginnt allmahlich zu begreifen, dafJ- die noch 
vor zehn Jahren so energisch zurückgewiesene 
Schutzimi)fung ihr gegeii die Ansteckungsgefahr docli 
(Mue groBe Sicheiiieit gewahrt und sie suclit frei- 
willig die rmi)fstationen auf, die sie im Ja.hre.i904 
alie geschlossen. selien wollte. -~ .Jetzt schreilxíii die 
Zeitungen, daB es doch (íigentlich ein Skandal sei, daB 
in einer Stadt von derGr(3Be und mit dem Freindenver- 
kehr Rio de .laneiros noch Pocken-Epideiiiien auftre- 
teii, 'aber die FleiTschafteii haben das ja seibst nicht 
andcrs gewollt, denn sie haben fast alie g^egen die 
F]iiiführung des Imi»fzwanges agitiert und tladurdi da- 
zu heigetragen, daB die Pocken in Eio de .Janeiro hei- 
misch wairden. ! , ; |||j[[f|fl]] 

E i f 1' i g-e B e a ni te . Dieser -Tage s])ii'lte sich "aTíf 
dem Zoliaint von Rio de Janeiro folgeiider für den 
fiskalischen Eifer der I>eaniten wirklich hezei(/hnendei" 
Fali ab. Der Konferent .Mendon(;a de Carvalho liatt." 
zwei Kisten. enthaltend hygienisdies Pa]ner, abgeler- 
tigt und die Frlaubnis erteilt, sie aus dem .Magazin 
zu nehnien. Kaum war diese Ordre gegeben worden, 
ais der Beainre erfuhr, daB- die zwei Kisten sich ver- 
dopiielt haílen, denn der Mann, der sie aus dem Zoll- 
magazin bringen sollte, liabe vier Volumen aufgeladen. 
Carvalho ei]t(í nadi der Tür und doii gelang es ihni 
noch im letzten Augenbliek,- zwei Ivisten mit feiner 
Seide abzufassen, die noch nicht abgefertigt worden 
wareii. .\n einen Irrtum ist hier niclit zn glauben, 
denn der unterg-eordnete Beamtc, der (lii> Kisten aus- 
zufolgeii liatte, wuBte ganz genau, daB er nicht vier, 
sondem nur zwei Volumen ablieferii durfte. Der Griff 
daneben war wohlüberlegt und jedenfalls mit dem fn- 
tei'essierteii verabredet. Der Fiskus sollte von seiiien 
eigeneii Beamten bestohlen werden, und daB. dii,'.ses 
so offen geschali. das zeigt, weldi niusun'gültige Ord- 
nung 111 dem Zoilamt heri-scht. Wenn der Beainte.' 
(ler zu der groBen Zollliinterziehung seine Hand lieh. 
nidu schon eine groBe l'-ebung in diesem Fach be- 
sessen hatte, dann würde er es nicht gewagt haben, 
gleidi nadulem sidi der Konferent unigedr.^ht hatte, 
zwei KisLen mil teurer Seide aufzula(k'n. Wer weiBs 
was dei- Mann nidu schon für ,,(!escli:ifte" unter dei' 
Hand bescn-gt hat! 

i.Nf u n i zi ]! a. l - T h e al. e r. Die l'.nipreza Movdii 
bringt morgen, ])onnerstag. die Oi-er „Tosca" zui''Auf- 
führung. Die Titeirolle wird die hervorragende 
deutsch-brasilianisrhe Künstlerin Hedy Ii afiema-Bru- 
gelmann singen. 

D i e i; i s e n b a li n p a c h t v e r t r a g e. Der Seiiíit 
liat angeregt, eine gemischte Kommission aus Sena- 
toren und De])utierien einzusetzen, weldie die Ver- 
trage nach])rüfen scilUm, wdchc mit verschiedeiien 
Unt(.'rnduiiungen über die Verpaclitung von Buncles- 
balmen abgesdilossen worden sind. Zweck' der Prü- 
fung ist, die ínteressen des Fiskus zu wahren und dar- 
über zu wachen, daB, das Bundeseigentum gewalirt 
wir<l. Die .De])utieretenkanimer hat dem Vorsdilag 
dt^s S,enats zugestimmt und seehs Deputierte in die g(>- 
mi.'í("'hte Komiiiission entsandt. 

Minas (ieraes. Fin sehr ruhiges (tewissen muB. 
der Polizeisoldat besitzen, (l(;m vor einigi'n Ta.geii die 
Autgabe zuteil geworden war, das Gefangiiis von 
Além Parahyba z.u boAvachen. Er sehlief den benei- 
denswerten Schla.f des Gerix^hten und wahreiuldessen 
,sn('hten zwíilí \'erurteilte, dií> alie wegeii Mordes 
eiiu! liingere Frdlu-itsstrafe abzubüBen hatteii, das 
Weite. Der ^^';ichter i'uhte in .AIorj)heus Arineii imd 
sah und horte nichts. Frst am luiclisten :Morg'en, a"I.H 
deu Gefaiigenen dei' Kafiee gegeben werden sollte, 
cntdeckte mau, daB sie durdi die Lappen gegangen 

waren. - Die Geg'end von .Além Parahyba muB mit 
M(M'(lern reichli(h gesegn*;: seiii, daB zw;"'!! Mitgke- 
der dieser Zunlt sich im (■■elajignis befinden konn- 
ten, und das Gefiingnis seibst ist audi jedenlalls ein 
Muster se.in(}r .Vrt, (lenii sonst war.' die Ma-senflucht 
nicht mõglich gewesen. 

Der in Uberaba an.siissige hervorragende Züdi- 
ter [rineu de, ^Liranda hat aus Indien pi'achtvollo 
Zuchtstiere der Zebu-Rasse imi)orliert. Die Ti(n'e ka,- 
men nach der langen Reise sehr fris(?lMund wohlbehal- 
ten am Bestinimungsorte an und errogten diirch ihren 
sdiõnen Bau so^vie durch ihre Fülle Aufsehen. 

- Ueber die Fortschritte (l(>r Viehzudit in Leopol- 
dina schreibt die „Gazeta de Leopoldina'" in launigem 
Ton: „Die Viehzucht unserer Zone fáhrt mit einem 
guten Wind. Ihre Entwieklung ist schon sehr 
scliiitzenswert und es ist erfreuli^-h,, zu konstatieren. 
daBi sie die nach dem Zusammeiibruch der Kaffeekul- 
tur entAverteten Landereien wieder von neuem valo- 
risiert. Das alte Sprichwort: „Die Xot zeig-t dem Ha- 
sen den AVeg", hat sich wieder einmal 'ais wahr l'r- 
wiesen, denn nur der Xot habeii wir die Verwandlung 
zu verdanken, die sich mit unserer Zone vollzieht 

- sie scliien für die Landwirtsdiaft ])radestiniert zu 
seiii, aber jetzt wird sie zu einer Zone der Züchtereien. 
Die frülier mit der wertvolien Rubiacea bedeekten 
Landstriehe sind jetzt in blüliende '\^'eiden Vin'Ayau- 
delt und wo früliei' der Kafiee reifte, ilort gedeihen 
jetzt Beefsteak'u.nd Fett. Diií^AfilíJnndustrii- entwik- 
kelt sich von Ta-g zu Tag-, ihre Prodnkte fiiiden Rnnen 
guten Alisatz und sie begründet den Wohlstand 'die- 
ser Region und wir haben bereits die -GtíwiBheit, daB 
an Stelle der versiegten Goldader dne aiidere ge- 
íiniden worden ist, di(; einen groBeii Frtrag ver- 
spricht." 

Govaz. Ein trauriges Ende hat der Englánder 
Jolm Caineron gx'funden. Der Alaiin war von einem 
englischen Syndikat nadi Goyaz geschickt _ worden, 
um T.andstricíie auszusuchen, die das Kongortium kau- 
keii wollte. John Caineroii blieb kurze Zeit in_ der 
vS[t.aatshau]itstadt. und begal) sich dann auf 'Reisen, 
um die liindereien in Augensdiein zu nehinen. Seit- 
dem blieb <n- verschwunden, bis dann nach vielen 
'iageii ca. lünf Léguas voiiMer Stadt seine Leichíj am 
Ruiide (iines Baches gefunden wurde. John Cameron, 
der allein reiste, hatte sich in den (klen Gegenden 
verirrt und da muB er aus Verzweiflung in den AVahn- 
sinn getrieben worden sein, denn er hat an einem 
()rt(." Selbstinord verübt, von wo aus er Hauser sehen 
konníe. Es ist anch mõglich, daB er auf sehiem Streif- 
zug vom Fieber befallen wurde. Die iryi)othese eines 
,A'('rbrechens erschien vou vornherein luiaiinelunbar, 
denn die todliche Kugel stammte aus sí-iiuMii eig-enen 
Revolver und bei seiner Leiche Avurde aucli die Sum- 
me vou 700S g'efunden, was jedenfalls iiiclit der Fali 
gew( sen ware, wenn eta Mlord voiiíige. Der a,iif so 
traurig(> AVdse ums Leben "g-ekommene^ Engliinder, 
üIm r dess(m Faniilienverhaltnisse auch nicht das ge- 
i'ingste in Erfahrung gebraclit werden konnte, míd 
der vieliddit irgendwo eine Familie hinterlasscn hat, 
die seine Wiederkdir aus dem brásilianisclien wilden 
Westen erwartet, hat sehi ünglück selber verschuldet, 
dtnm ais vollkominen FYeinder hatte er nicht ohne 
jede Fiegleilung sich in eine Gegend wagen sollen, 
wo man' di(í Entfernung-eii niu' nacli Hunderten von 
Mdien miBt und wo Wochen und Alonate vergehen 
kíinnen, bis man wi(>der einer Arenschenv.'ohmmg be- 
gegnet. 

Kabelnachrichten 

Deutschland. Die Berliner Blatter teilen mit, 
daB die in llom erscheinende Zeitung ,.Popolo Ro- 
mano" die Erklilrungen der Xorddeutschen Allgemei- 
nen Zeitung bestatigt, dafi ítalien die strengste "Xeu- 
tralitat in den Unsfimnugkeiten zwíschen Serbien und 
0(»sterreich-Ungarn bewahrcn wird, so Imige keine 
a.ndere Macht gegen die Donaumonarehie einschreiten 
sollte. In Jtalien ist die (iffentliche Afeinung- günstij;- 
für Oesterreich-Ungarii und man hofft, daB Serbien 
keineSchwierigkeiten erhdxm wird, die (üne feind- 
liche L()sung dei' Angelegenheit verhindem 'konnten. 
— Bei der Besprecliung der bei dem .gestrigeu Bankett 
in Peterhof gehaltenen TischriMlen s:ig'c die Vossi.-elie 
Zeitung, daB| wedei' Zar Xikolaus noc;h Prás.dent Poin- 
caré die augenblicklich schwebenden ernsten inter- 
nationalen politischen Fragen lierührt liaben. Büde 
Staatsoberhaupter beschriinkten sich aul den .Aus- 
lausch von Hiiflidikeitsausdrückini. Giornale d'lta- 
lia von Roín sagt bei Besin-ediung der jüngstcm Er- 
folge der deutschen Flieger, dali beutsehland in (ler 
Aviatik jetzt den ersten Platz einnimmt. ,ln Ham- 
burg bradi g(?.stern an den Kais Feiier aus. Trotz 
sdileuniger Hilfe sind drei Arbeiter vollsrandig ver- 
brannt. 

Oest erreich-üiigar 11. Der Kanzier der Alo- 
nardiie, Graf Leopold von B-rditohl. wnnle gestern 
in Tsclil vom Kaiser F"raiiz Jose]''h in .Audienz enip- 
fangen. Mau gluiibt, daB. Graf BerditoM dem Kaiser 
die Xote zur Cíenehmiguug vorgel,'gT liai, welche die 
■Regierung infolge der Vorgnnge in Serajewo an Ser- 
bien überrdchen will. 

Frankreich. Im Prtr/.eB geg(Mi .Madame (aillaux 
be£^'ann gestern die Zengenverni'hnnmg. Znersr wur- 
den die Angestellten der-Zeitung ..L(> Figarp"' ver- 
nomuKMi. die die Szeifo 'lOsehrieben. dii' im Kabinett 
des Herrn ( almctie sich abgcspi'U hat, Madauii.''■ ail- 
lau.x habe lange Zeit gewartet. bis si.' in d-is Zim- 
mer C.'abnetíes eingelass. n wur;le. Daraul w ir(k' Hí^t 
Tíaul Bour:i-et vernomnicn, uer'danials .;j,e'ade im (!e- 
baude des",,Figaro" anwesend war und ais ler die .Vn- 
kunft von Madame Caillau.\ ei führ, den Rar er- 
teilt e, dieselbe nicht zu empfangen. Raul Bourget er- 
klarte am SdiluBi seiner .Vussagen, dátí ( r (he Feber- 
zeugung hatte, daB Gastou C^ilmetle nicht dii'' Absi''ht 
!ieü'te, (li(} Privatbriefe zu veríiffeiitlichen. die zwi- 
sdum Herrn (-aillau.x und siMuin' Gattin vor ihrer \ er- 
heiratung gcw(K'hselt wurden. Wei;.,'re Z;.'ugen er- 
kliirten, (laB Calmette keine intime Briefe der Frau 
Caillau.\ im Besitz hatte und daB, die T)ok'iment(\ die 
verbrannt wurãen, Kojnen des Berieht s vom ílf^aats- 
anwalt Fabre wai'en. Herr Josi>r-h ( ailiau.v ver- 
suchte b(!i «einer Erzahlung der^Vorgrschiclite des A'er- 
bredums die Sa(die in der \\ eis',' zu i;'rkl;i]'en, dalj 
d(,'r gegen ilm vom ..Figaro'' uuteriioinnu n.' l-eldziig' 
einzig imd allein deu Zweck hatte, ilm zu vernudi- 
ten, damit die neue Rentcnsteuer im Parlament iriclit 
zur' .Aiinahme gelange. Aul das Verbr.cli.m seibst 
übergehend erklarte Herr Caiüaux, daii dasselb' viel- 
leieht durch die heftigen l?eden. die er in seiner Familie 
gegen die Haltung (.'almettes g', führt litibe, lu'rvor- 
gerufen worden sei. 

RuBland, In Beantwortuiig des Toasli^s, d(.'u Z;u- 
Xikolaus gestern bei dem (íala-Bankt it in S(.'hloB Pe- 
terhof ausbraehte, dankte d(;r Príisidrnt (ler franzü- 
sischen Re])ublik, Raymond Poinearé. íTii' di(í ihm ,\oni 
Zaren und den hohen Behroden b/reitcie Aufnahme, 
sowie für die enthusiastischen Zurufe der B 'vólke- 
rung, die Frankreich Iioch h^ieii^ lieB. 'Dieser_ herz- 
liche J''mi)fang st'i ein feierl.dies Zeugins lür di.' l*e- 
stigkeit der ii'eundschafili'dien B.'zi>'huugen, W(ddie 
beide Volkcr v(,'rbindí n und die Funktion des zivilisa- 
loriselum Werkes, wel<'hes Frankreidi mil Hiif' des 

Die neuerõífneto PfaiicIleSliaiistalt 
von 

iflanricio Weil & Cia. 
Rua José Bonilacio N. 8-A São Paulo 

j Telephon 910 — Postfach 1226 
leiht auf alie Wertgegenstânde dio hõohsten Preise 

zu mãBsigen Zinsen. 3691 

groBen Verbündeten volilühre, um (1,'u euro])aischon 
FYií^den aufrecht zu.erhaiten. D.'r franzosi-: 
sehe Kreuzcr „Franee" begegnete auf der Jíeise iiacli! 
Kronstadt einem deutschen Krcuz(n*, der deu-Prinzen 

Adalbert von PreuBeu an Boixl hatte. Prasident Poin- 
earé und der Prinz wechselten bei dieser' Gelegen- 
heit BegrüBungs-Funkensprüche. - - ín Petersbnrg ist 
eine mnfangreiche Sti"eikb.^wegung ausg!?broclien, 'dit.^ 
auch auf (die Provinzen üljerzugreifcn droht. In den 
Hauptstadt seibst sti-eiken nngefalir 150.000 Arbeiter. 
Gestern sind viele Zeitungen nicht ersdnenen. .Meh- 
rere Gru])pen der .Ausstandigen versuchteii gestern 
-Ausschreitungen, die Kosalcen sehritten indessen ein, 
gaben niehrere Salven auf das A'olk ab und nalnnen 
viele Verhaftungen vor. 
■ Al bani en. In Valona ist alies ruhig. 100 Fre.i- 
willige unter lülirung deè X^ordanierikaners Sp.mcer 
sind gegen die Rebcllen abmarsehiei t. .Vus Durazzo 
wird gemeldet, daB. <he Rebelien (hm Vorschlag, einen 
Parlanientár an die Vertreter der R 'gierung abzusen- 
den, um sich mit denseiben zu verstandigeih n'dit afi- 
jiahmen. Die Kommandanten . der iremd( n Kriegs- 
schilfe bestehen darauf, daB die Gesandten der GroB- 
machte, ebenfalls zu der im Lager der Rebelien ab- 
zuhaltendcn A^ersammluiig hinzugezogen werden. 

Alexiko. Aus Puerto Me;Xiko wird berichtet, daB 
gestern der deutsche Kreuzer ,,Dresd('n" nach Ja^ 
maica in See gegangen "ist. .An íkn-d dessdbeii beiiin 
den sicli der Exprasident General Hiu^rta, und der 
ehemalige Kriegsuiinister Blanquet. 

Vere inigte Staatten. Nadi Bcriditen der 
AVashingtoner Zeituiigen bestiitigte d.-r Chel der nie- 
xikanischen Revolutionare, C.enerai Carranza, aeino 
schon früher abgegebene Erkh'iruiig, 'dafJ^ er bereit sei, 
mit den Beauítragten des neuím Prasidenten Car- 
bajal in A^n-handluiigeii zu treten, wenn dieser sich be- 
dingungslos unferwerfen würde. Der nordanierikani- 
sche Konsul iu Alonterey berichtete dem Staatsde- 
partemeiit in AVasIiington, daB General Carranza sich 
doch entschlossen habe, mit den A'ertretei'n des Pra- 
sidenten Carbajal zu verhandehi. "Für die Dauer'der 
A^erhandluugen so!l èin Waffenstillstand abgesclibs- 
sen werden und die Abgesandteii, welche an der Kon- 
ferenz in AVashington teilnahnien, sollen ebenfalls zu 
de,11 Beratungen hinzugezogen werden. - XewYorkcr 
Zeitungen berichten, dafJi zwisclien dem Staatssekre- 
liir AVilliáin Bryan und dcni Gesaiklteu Uruguáj''S ín 

ashington ein ^'errrag üntcrzeichnet wurde, der liei- 
de Alãchte verplliohtet, jede- zwisclien ihnen ent^ 
stehende Streitfi'age, die auf diploniatischem ^\■eg■(! 
nicht beigelegt werden wird oder kann, innerhalb Í2 
Monaten einer Kommission von íünf Di])lomaten zur 
Entsdieiduug .zu unterbreiten, Die Zeitungen teilen 
ferner mit, daJJ. dem Senat die Projekte für identi- 
sche Vertrage zur Genehmigung unterbreitet werdeu 
werden, die zwisclien den A^ereinigten Staaten und den 
A. B. C.-Staaten abgeschlossen we]'dcn sollen. 

\'^ereinigte Staa,ten. Aus'S. Doniingos'wird 
nadi Xew York berieJitet, daí3i dort ein nener Auf- 
stand stattgefunden hat. Die Rebelien b.'rind(m sich 
10 Kilometer von der Haiiptstadt entfernt. 

Agenten der Deutschen Zeitnng 

campinas: August Lauer, Padaria do Sol. Rus Mo- 
raes Salles 185 

Jundiahy: Carlos Eojek, Rua General Moreira Ce- 
zar Xr. 16, Villa Arens. 

Piracicaba: Henrique Wcblgemut, ^íua do Commer- 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Juiz de Fora: MaximiJiano Engel, E.ua da Üloria 15, 
Eio Claro: Bertholdo AViggert, Rua 5, Casa 31. 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Catha- 

rina: Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Ponta Grossa, -vvie auBer Curityba für den ganzer 

Staat Paraná, Augusto Canto, Caixa 109. 
Limeira und Pires da Limeira: AV.lhelm Dõring. 
Cosmopolis: Gotthüf Jucker. 

Vermischtes 

Dor a b g e s e t z t e 1) e i c hg r a f. Seit vielen J anr- 
hunderten besteht im wcstlidiin Si.'hl.'swig-Iloistein 
für den Obmann der Vertretung zur Besichti.uimg der 
Deidie in den Marsdien, den sogenannten Kíígeii. 
die aus dem Plattdeutsehen-Diekgref hervorgegan- 
gene Amtsbezeichmmg .Deichgraf. Jetzt ist sit'' für 
den Obmann der Südermarschvertretung b.'i llusimi 
in Kog-svorsteher umgewandelt worden. Pastor Schulz- 
■Mildstedt, der A'orsilzende des nordfii sischeii \'ereins 
mr IlennaTKunde némerivT (lazu irelTend: ..Vur den 
Sdireibstubenmcnschen ist e.s vielleieht eine Freude, 
wenn sich alies in das geliebte Sehema,fügt. A\'ir ba.- 
ben jetzt .Vmtsvüistoher, Gemeindevoi-steher, Orts- 
yorsteher, Verbandsvorstehcr, Ivogsvor.-;íeh,>r. \'iel- 
leicht wird nach.stens dei- Landrat líreisvorsteher, der 
()berin'asi(lent Pi'ovinzvorsteher und dor Kaiser 
Reichsvorstdier. Das ware ein Trimi;i)h der S''hreil)- 
stube. AVir i)edauern sol(,'he ode (Ueiehniacherei, die. 
das \'()lkslel)en armer maclit und die einzeinen 'Ge- 
^lendeii ilirer Eigenart beraubt. Der X^anie Deichgraf 
ist liier volkstüiiilidi und beüebt. Fr hat seine Be- 
rechtigung re<llieh erworben im AYrlauf der Jahrhun- 
derte im Kam]if mit dem Aleere." 

Schalterkurse der Brasiliunisch^n Bank 

für Deutsclilíi"d, São Paulo 
vom 22. Juli 

Berlíp, Flamburg 90 Tage S cht 7J3 Sicht 751" 
Lordon „ „ „ 152' 32 isn/iG 
> aris „ „ „ 602 „ 668 
Wien 648 

Sclialterlíiirse des Banco Allemão Transi 

at^antico São Paulo | 
vom 22. Juli 1 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 743 Sicht 751 
Londoi , 1527,32 „ ifii/ie 
Paiis „ , „ 602 „ COS 
VVien - (18 
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Bahn-Anlagen für ln< 

dustríe und Landwirt- 

schaít, Kippwagen, 

Schienen» Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

II, l-l Mu 

Portland-Zement 

Qermania 

seit über 20 Jabren in S. Paulo 
—' - bestens bekannt- 

Alie Arten von Baubedarfsartikeln, Streckmtítall und RundeiStíü 

für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhafíesten Dachbekleidung. ooooooooooooooooooooooooo<>ooooooo 

Thyssen & CoMMülheim-Ruhr 

Rohrmasten und Wasserleitungs Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

Gbertroôenei Oualitãt uiizerbreclilich. ' ■■ = 

Zf 
Feine Schneídereí 

für 
Herrea und Damen 

von 

HEINRICH DIETSCH 

Rua Santa Ephigenia 74-8. PAULO 

Vertrete r: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

(HARÜTOS 

Die Markei:! 

Congaistas, Alíredos, Havanezes, 

Exceísior, Liizinda, Pedrita, Lola N. 2 

sind überall 

2u haben 

Haushaltangs- und 
Küchenartikel aller Ark 

Emaillegeschirre 
in Blau-weiss und Braun- 

weiss. 
Aluminiumgeschirre 

Fleischschneide- 
maschinen 

Obstpreesen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Katfeebren- 

ncr, Eieruhren. 
Komplette Küchengar- 

nitur in Majolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuoh- 

halter u. s. w. 

ARP & Co. 

rai«le in Eamborf; 
B»rkbof 3 

HAnkeb«rg6trM8e 
Tel«gramu) - Adresse: 

ARPECO. 
Rua á Ouvidor N. 102 Rio (Ic JaneirO Rn« do Rosário N. 68 

Rua da Ouitand; 52 Telegramm-AdresBt: ARPECO 

Cfosses Lager in NahmaschineB der fcakaiuitegtea Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der regislrierien Marken: 

Viliratioiis, Oscillante, Rotatoría, Família ud A Ligeira 

Hinzige Agcnten und Importeurc dcs 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplcttes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- und Manufaktar-Waren, 

Exporteure von Rohgnmmi n. anderen nationa.'en Prodnkten 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die erste Institution für lebenslângl. Rentenversicherung i. d. Vereinigt. Staaten v.Brasilien 

Depôt anl dem Bondesscbatzamt zur Garantie der Operationen 200:000$000 
Zentralbureau; 

Trav. da 8é (Eigenes Gebãude) 
SÃO PAULO 

Für den Winter 

Das grõsste und rjichste Sortiment in gewirkten 
vvollenen Artikeln lür Damen und Kindern -/m 
— ermãssigten Preisen findet man in der - 

Rua de S. Bento 86 - Telephon 853 

Casa Guerra 

600 KorreBpondenten 
in allen Staaten Brasiliens 
:: zersireut. ::    

Gezeichnetea Kapital 12.756:458$ :: Unverâusserliohe Fonda 4.430;985$287. — Eineetraee n 
Mitgheder bis 31. Juli 66.390. «-luseirago n 

Pensionen : 

Filiale 
Rua José Maurício 116, Sobr. 
Rio de Janelro(Eigen.Gebãud e 

K ag s e A; Bei einer monatllchen Zahlung 
von 1$500 erlangt man nach 20 Jahren das 
Recht auf lebenslS. ngliche Pension 

V I  j ^ . nt-v/u. O.UJ ICUCUDiaUiillUUC J atatuten und Reglements grátis jedem der sie verlangt 

Kasse B: Bei einer monatlichen Zahlung 
von 5$000erlangt man nach 10 Jahren das 
Recht auf lebenslãngliche Pension 

D®iisM[ni IFlSi® c&i 
Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

Steínway & Sons «na Perzína 

'.ua Florendo de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
Stimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

Paul. 
SkLzze von F. (1 11 ic liíj r. 

1 clxT (lie ei'stc .Jugcnd selion liinaus;, avíu' ilie (3rab- 
hofei' IjOiií doch uocli irinuer ciii /vwcitc.i Kücliemu.ad- 
cJioi! GcnieiiidíMviu aiil ilircii e'goaoii \Viiii3cli; 
donn^als cTsto liíute sie auch ausiiiliswcise Ivelliioiiii- 
iiendiciistc versehen inü&scii und das liielc si(> fiu' 
ihroii fiuteii líiif g'elalii'licii. Auf ilirc Tug-oiid war sie 
iinniei stolz gcnvoseii, obwohl sie niclu h(;haupt(3ii 
kojinte, daü dics(> aiicíi nui' eininal in (lefalii' £>-.'lvoni- 
íiieii und aut dio Proh<> gestellc wordcn Avare. 

So war die L.mií 2() Jalire ali geworden un;l s.and 
jni l?ange liinfer dei' aelitzelmjülirigen ^[itzi;, cineni 
Jebfrischen Dinge vou angenehnicni Aeuí3oren uud 
koketi hiiekenden sclnvarzen Augen. Docli waren die 
lieideu gute Freuudiniien, bis ein ii'enuen;lei' Scliatten 
i'iWÍsehen sie tra'. Ef> war dies ein Bindergeliilic, der 
l.ei dein Meister iiinten ani Wirtshofe arbeitele. Die- 
ser (íeliilfo, ein ílotier Bursche, verlieB gar oft die 
düstere Werksiátte, uin sicli iuder freuudlichen Wiit - 
Mul?? Herz und J^unge zuTaben. (!anz bcsond(?rs niach- 
♦ e ('i' iiandich <icr hübschen .Miczi den Hof. was 

(lie gar niclit so ung-ern geTalIen liei.'. Aber auch 
rlei- IxMii vergaC er nicíit, wenn sie aus der fvüciie 
trai. uui das .Spühvasser in die IMune xu scliüttcni. 
und ei' ini Hofe an eincíui groRen Fasse die lleifen an- 
Iriels Freilieli war di(>ses IJofníaehen der Leni g-egen- 
iiber iiielir Fo|)pei'ei; aber das g-iite Madchen nahni al- 
ic-s lur t aro Müuz.e und g'ciiet iu einen bisiier ,nie 
Ííealüiten Zustand glüekiicher Aufreg-ung-, in deni sie 
dann ilirei' melir begünstigien Nebenhalilerin eben 
niclu Ireundlicli entgegeiitrat. ; *. 

Das Ding naliin iiides kein g-anz gutes linde; deim 
;ds 7M Michaelis der vor der Weinle&e mit Arbeic 
■überháurte Bindernieisici* seineni bla'a uiachenden (!e- 
ücllen d(;u Laufpaí' gegeben und der .sieh in Xaclit 
luid Xeh3l ohne Abscliied cnipfohlen liatce, da jani- 
nierte nicht luu' dor Wirt ciaei- grôCeren Menge un- 
bezahlter Gctrauke nach, sondem auch in den Augen 
der beiden .Madciieu giánzten Trãnen; sie bewèinícii 
«íiuen Verlüst, den 7ai b^weinen sie ja, ürsaolie haf.en. 

Wãhreiid sich ab-ar die Mitzi gar bald wieder tro- 
xteie, weinte die Leni imnier mehr und iui nachsten 
.falire. ais der jurig-e Wein in die Blüte trat, da triig' 
man in die Kirche einon krüffigtíu ..Jung'eii, der jn 
der heiligen Taufe den Xanien Paul erhiell und des- 
son .Muttêr die beni wai'. 

Die l>ui'scheu deS Dorfes, welche der tug-encisanien 
• hnigfrau inuiier aus dem Wege geg-atigen waren, ti'le- 
ben nun argeu Spotx mit ihr, was Wunder also, daB 
<las gede.mütig-,e Madchen, die erste, wenn auch nicht 
die l)3ste (ielegenheic ergrilT, dicsem Zustaii'de ein 
Fudc zu maclien, indeui sTe "neiratíne. 

Dem Haiiser .Jog-| war vor drei .Jahren sein W eib 
g'eslorb>'n uzid liade ihm drei Buben im Alter vou lunf 
bis aclit ,Jahi'en himerlasseii. Er besafi eine elende 
Keusche am End(> dcs Dorfes, uud brachte sich mehr 
srlilecht ais ivchc ais Taglõhner, Bo&enbinder, und 

Wilderer i'oj'L .J(>dc \Voehe haite füi'ihii mindestens 
drei Feieitage und wenn die Zeit besonders günstig 
war, uiul er sich auch eiueu vierten Kausch leiSien 
konnte, üann kam uocli cin ISonutag daxu. 'Bei .sol- 
clien Tugeiideu ist es wohl crklârlich, da,B der Hau- 
J4ei- ,Joü:1 mm s;.'nn f'ist drei .Jahre verseblich ;iuf 
Fi'eiersl'ülíen ging". bio war cr zaletz'" auch an die beui 
gekommen und brachte cin wenig unsicher, seine 
\\C-rl ung voi': doch das MaJcheu aiitwor-et'.' mit ei- 
nem schnellen sicluíren .Ja.. 

Aus dei' (trabiliofer beiii wurdc also die Ilauser 
.loglin. Mit viel IVeudiger iloiTming' war sie wold 
üichl iu das armselitie Hilusclioii ciuffív.ouen: im .S.il-- 
leu hatie sio sich abr^r doch dem 'Wahne hiugegeben. 
a.ls gate 'Hausfrau den ..íog-l \vt(-.der auf deu rechien, 
\Ve,u zü l;ringen. 

I']n war i\b(M' nur ein Wahn ; nun niunlicli ai^ooiie.e 
dei- Hebe Ma-nu la>t gar niclus mehr und ging hüch- 
•stens in d^'r Macht hinaus auf geheime Birsch oder 
j_mi Schlingen zu sTelIcU. Zwar brach.e (M' hiei)ei auch 
uianciinuir ein Stück W ildbraien ins llaus, ab^r *\iir 
<len grotilen T{.il seiner Beuie land er unier den Bau- 
•crn seiiie billigen Aljuehmer uud der geringe Frios 
dalür wanderte su>ts iu Form von Alkohol ^iurch .logis 
iininei' durstige Kchle. 

Fie beni jedocli nmÜte liei/Mg laglohnern, um íiir 
(lie Faniilie lírot zu sclialtcn und dafüi' \\'urde sie von 
ihrem Manu.' oít in sinidosci' Weise i4'íi>rügeli, wenn 

der Wirt nicht lauger borgaii wollte und Ja,s ai'me 
Vveib vergcOlich ihr .gcheimes \'ersteck nach ein ]íaar 
eí(>uVlen Nickeln durehsucht hatie. 

riire besteii Zeiteii hatte die Haas(}i'in noch. wenn 
ihr aiiderer Tc^il vom herrschaftliehen Jílger beim 
Schlingenstelleii (:n-m])i)t worden war und lur cin paar 
Wochen in deu Arrest des Bezii'ksgerichtes wa.mlei'!! 
muBte. 

Freibch kam das nicht g-ar oít vor. denji. der .Jogl 
wai' viel zu schlau, daB (ir seincn íiascliern das Frwi- 
schen allzu leicht geuiaclu hatte. M'eun ei' áber wie- 
der in Freiheit gesetzt ward.jlann suchte er, beson- 
ders im Piüg'elii seines AVeibe-', nacnzuholeii, was er 
versiiumt glaubte. 

Elf .Jahre trug mm schon die lieui ihr harccs bos 
ergebeii und nieniand im Dorfe konnte sich rühinen, 
je eiue Klage aus dem iMuude der Melgeplagten g-e- 
iiõrt zu haben. Warum hatte si(í auch klagen solleu"? 
Sie wuíite es ja, daB ihr .Jammer mii: mehr Scha- 
denfrcude ais Mitleid ang-esehen wurde. 

P.aiü w^ar unterdes trotz vielfacher Eiitbelirangen 
kráítiaen, aufgeweckien .Jungen heraiigewachsen, der 
uud Mifiliandluiigen dui'ch seiiieu Stielvater zu einem 
schon eine cvstaunliche Gelehrigkeir. iu allen Zweigvii 
der Spitzbuljcnwissí-nschaff zeigte und darum deu bie- 

denn wie di(> meisetn 1 
ei- gewohnt.dur sich se 
.sainkeiten zu erlangen. 
haus kam und der Wirt 
da war es mit der Besi 
to bsüc h 1 igc n iM (> ns ch e n 
larmeii aniangcn wollte 
ken Wirt imd desseu 
viel ümstâude an die 
eilte cr nach Hause. 

•iiclvsichtslosen Menschen war 
Ibor alie mõglj,chen Aufmerk- 
■Als cr nun abter gar Ins WiriS- 
aaf P>org niclus gebcn wollte, 

mmng des ohnehin schon halb 
vollends vorbei. 'Weil er za 

, wurde er von dem biirenstar- 
liandfesíeni Hausknecht ohne 
bufi g'eselzt. '\^'ut.seh.na:ib,,'nd 

Elien um diese Zeit kehric die Leni rrüher a.ls 
soiKst von ihrem Tagwerkc heim. Da ward ihr ein 
schõner Emprang". 

Drohend verlangle der alte Ti-unkenlrjld von ihr 
einen Guldcu und ais ilun der Bescheid war 1, daB^ sie 
üb3rhau])t kein Cíeld habe und ersr am Samstage aus- 
gezahlt werde, da stiirzte sich der Ilauser, rascnd 
vor Zorn. aul' sein "Weib' und schlug so wild mit (>incm 
Hartrigclsiocke auf die Arme los, daiJ .sie schon nach 
dem ersten .Schlage neben der Bodenleiier besínnungs- 
los zusaniemnbrach. Doch der IJnmensch fühlte sich 
dadurch nicht im mindesien c"i'sclireckl,; mit wilder 
Gier dm'chsuchte (>r die Kleider der Òhnniacluigen 
und machte sich mit einigeii gcfundenen Kupfermün- 

fi>et Sanai oer&inbet belonntlid^ 9í^cin, (Sms, fflef er unb Ceine imb foll fpofer 6i6 suv (íibe foif- 
, íWtj «ftí Seit òes fíanol# ift bcreits fctttggcfteUt unb foB &tm!md)ft im ®etfeiii 
j fces Raifftí ffterliííj cingetoci^t roerben. 

istis 
©te grogc 9Jltjtbcnct e^ícufc t»on iitneit. 

deren Dorlbewohnern auc'ii ais kleinci' Ausli.md von 
^chlechtigkeit ei'sohieii. 

Meist fier Obhuc seiner iilteren Stieflirüdei- üln-r- 
■lassen, mul'te (>r diese bald bogleiien und den Auf- 
jjasser machen, w^oin. sie au-/.ogen, einen Obátgaiten 
zu .plündcrn, dem n1i.irrischen Fõr.ster zum Trotz die 
Auíforstungen im .luiigwalde zu V(;rwüsien oder sonsl: 
ein Heldenstücklein auszufiihren, von dem das gan- 
ze Dorf mit Abscheu s]U'ach. 

Bald übte ei' sich aber s(;hon auf eigene Fa.us!,t 
und suchte -seiiie Meistt>r noeh zu übertreffen in den 
Künsten. die si(> ihn gelehri". 

Da. trat ein Ereignis ein, das die \'erhaltnisse im 
Lelunt des armen Kindes no.-h mehr z mi .SehlechlíMi 
;ind(irn sollte.- 

Ler Ilauser .logl hatie wi.nler (inmal wegen "Wdkl- 
diebstahls seiiic; zwei Mona.e abj;'csessen und war nun 
eincs schõneii Tagcs heimgekehrt. Er fand nieniand im 
llausclien, di-,' Leni arb-nteie wie gewiihnlich bei ei- 
nem Bauern im Taglohn und di(; Buben triebíMi sich, 
weil.; Goti wo, heiHun. 

Ideser Umstand schou hatie den (íroll dogls erregt, 

zen dovon, ohne sich aueli nur (>,inen .\u.u-enbliek um 
das arme Weib zu kümmern. 

Bald kamen di.' Bubeii heim und sie faiiden sie' 
neben der Leiter. ,,D".Mutta is vom Boden ruutergíallu', 
und ía-stotot'. schrien sie und (dltcn ;iavon, die Nacli- 
barn zu holen. 

LfMite fanden sich ein uud man brachie die übel 
zugei'ichterc Frau zu Bctte. Es wurde nach dem Pfar- 
rer geschickt; er "kí-un und gab ihr die letztc Oelung". 
Am (h-itten T'a.ge starb die Leni, ohne das BewuBtsein 
wií^der cri ingt zu haben. 

Lie (iendarmerie nahm wohl den Tatbesiaiid aul, 
aber die Umstande waren so, daC. man wirklich einen 
Unglückslall annahm und den wilden .Sehnierz heu- 

■'•belnden ..''.'ü! wciter niclu behelligtc. 

Dic Nachbarn ahnten wohl, warum cigemlich die 
Lcni'hatre sterbcn müssen, aber sie hielten es nicht 
lür ihre Pllieht. der s^l■afcndeu (íerechtigkeit den \^■eg 
zu weisen und was geschehen war, hatten sie schon 
lange vorausseheii gewollt und hielcen es darum lur 
selbstversra-ndüch, "rfal.í der Hausei' einmal sein \A'eil) 
erschlagíMi nuitite. 

Paul eig-entlich inuner gur ge- 
cin.stimmige l'r.eil iiber den 

I.! derciust diis (U^-icht viel mit 
win'd(s so ha te die Xagliirin 

nlig:- iMeinung uifd nahm d(in 

Í50 blieb Paid allein in der ^^'(•lt zuriick, von einigcu 
mitleidigen Dorfle,ni zwar recht liedauert, alxu' soiist 
eben nichts. Doch nein,.t's fand sich jemand, der für 
den armen .lung(.n mehr fand al.s unlii.ige.s, luitlei.liseK 
Bedaueru. f 

Es war dies die alto Xagleriu, eine verwitwete au- 
('lin. die mit <'inem auch nicht nu^hr ganz jungtMi 
schwerhõrigen Kncchte ein kleines Gütchen bewirt- 
schaftetc. 

Sie war dem kleinen 
wesen und weiin das 
duugcn nui' lautere, da 
ihm zu tun bekommcn 
doch stets ihre gegenti 
Kleinen in Schutz. 

Ihi' warecs ja auctiganz unfafbar gewe.s(!n, VlaB ein 
Kind, das am selben tagc geboi-en war, wie ihr En- 
kfilkind, einmal ein \erbr(>chcr werdfiii kõniite. Zwar 
war dieses ihi' einziges Enkelkind gleichfalls ein 
Jiingtí ■ schon im AÍter von drei .Jahren — bald nach 
seiner .Mutter gestorben, alier die alte Naglerin, die 
nun nieniand mehr aui der hait?, überh-ng eiiieri 
Teil ihivs groíJmüticrlichen \\'ohlwollens auf jene.s 
lünd, da« im gleichen' Sterii auf vliese clt ü-ekom- 
men war wie ihr Fi-an/x^rl. 

Schon l>ei íjebze-it<Mi der Leni hatie die Naglerin ver- 
suclit. dem Paul vei-schi(.dene, besonders e1i3bare Be- 
wei^' ihres Wohlwolelns zu gelien, aber der alintí- 
dahinter stets *nur eine phunpe Kriegslist; denn g-e- 
rade der Otetgarteu der alten Naglerin war eúies der 
beliebtes.cu Plünderungrobjekie der Hauserb ibeii. Der 
Ivnabe lief stets olmo die ihm zugedachte Gabe da- 
von, seiiu! Goniierin durch AVortc und Gesie beschim- 
pfend. 

Eanun unterlieO das gate Weib auch bald, dem 
Rangeu selbst nahe, zu kommen, aber ihre Lieíie zu 
ihm war niclit ersiorbeii und ofí. sr(.ckt(! sie der Leni 
gai'* manchen L(íckerbis&en aus ilirer báuerlichen Kii- 
che zu mit dci- ausdrCickliclien 'Wi lmimg: ..für den 
Kleinen." 

Ais mm die Hauserin ein so tragi.sches Ende geítin- 
den, da trac die .Vlttí an Pauis Stiefvater lieran mit 
dem Antrage, (U- mõge ihr den I^naben überlassen. Da 
mit war .sie ab:'r an den Unrechten gckonimen und. 
der alte Tnmktínbold ^ab ihr eine Amwort, die das 
von den bostcu Absiclucn beseelte \\ eib .s dir veiietzí^i 
muD-te. 

Er habe de.n Buben mit viekír Mühe groí,> gezog'en 
und kein Mensch habe sich um ihn geküinmert. .Ietzt| 
tia er aus dem Grobsteu heraiB und schon zu etwu.s 
zu lirauchcn sei, eutdeckten plíitzlich "g"ewisse Leutfí 
ilu' gutcs FTerz, um so :uit die schíinsre AVeise eine; 
billige Arbeitskraft zu gewinncn. 

Ho sprach der Hauser Jogl, ais ob «i- seit jelier der 
lieb?vollst(í und Uu^sorglichsK! \*a'.er gcweíen sei. Sein 
^erhaltíMi alxir eiusjtrauíi- blol.!em Ti'otz und jener 
erbãnnlichen Eitelkeii, die ,i>-erade ofi die verkomnion- 
sten Llenuíiiie iu ihren persíinliclien Angelegenlieitcn 
zur Schau tragen. , . , 

Paul blieb al.so bei seiiieni .Sriefvatei', der den Bur- 
scdien schon zu mancherlei Diensten verwende.e. Er 
hielt dem Alteii, .so gat es ging und oft be.sser, ais es 
dicser vei'langtc, das Maus in Òrduung oder bagleitete 
ilm wieder ais findige.r Kundsehalter auf .seineii liéíin- 
Uchen Birschgaiigen und wuí?te dab;i dem .Jogl s.ets 
ungestorte Sicherheit zu verschaffen. 

Dem Knabeu ging es schlechl genug; denn wenn 
auch manchmal dei' alte ilderer zur Belohnanií' eiiKí.s 
besonders gehmgenen Streiches seiiiem S.i dkiiíde ge- 
geiud>er den (ii ol.'inütigen sjiadte, so g'ab es g"ewühn- 
lich mehr .Schlage ais Esseii fiir das anue Kind. Ilun- 
gei tui ^\eh mui dar.un darf man sich nicht wiindern, 
dalü der Knabc, d(.i' die Ehrlichkeit ohnehin nur mehr 
vom Híirensagcn kannte, nieht- ci'st wartete. bis sei- 
nem Maiigel (hn-cfi barmherzige. Mitmenschen a7>"-e- 
holfen wur(h'. 

enn ilim die Mii.íhandiungen ducch seinen Stief^ 
va.ter zu arg wurden, dann ging er ganz einlach durcb 
und braclite sich in seiner Weise lage- ja wochenlaug 
allein lort. 

In die Schule gTng" er, wenn es ihm beliebte und 
trotzdem gehõrte cr zu den lahigsten Schülern. Zur 
Steuer der \\'ahrheic inul.) aber gesagt sein, dai.i es 
dem alten i^ebrer auííTi ganz i'echi- war, wenn er deu 
jungen (Íalgenvogíd nicht unrer seiner Sehaar erb'icb- 
te, denn dajin wa.r ihm er.siens viel .\ergcr erspart 
und zwcitens brau(due er nicht deu verderbliclien 
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Ibsl- 
(Hf). Forlsetzuiiji'.) 

Ks jiibl, iiocli chiei) aiidereii, st 
Mii'litif>', aher ebenso edcl \vi;' t; das (iliiek 
|(!iiig-o;ii, die wir lieheii.'" 

vcrstelic Eucli iiiclit." 
niaii weiU, dOiO, mau dio Ursuclie dcs 'l'ii- 

;ln(;ktf für dciijeiiigeii seiii wird, \v.;](dK' iiiaii l;«bt. 
Ist cs bcsser, (Ia:! Baiid zu lõsen. uii . aii 
lias Lobcn knünlt, ais daí', niaii < ■; ^zerrciíJ 'ii sielir 

Jíafjtj.»! Ilii- niclit, Ihr fiu'chto\ inicli z'i lieben? "\A olil 
|ct/i iiiuii icli fnrchteii, g-eliebt zn wenleii." 

Álvaro AvuíJtc iiiclit, was aiitworten ; cr war. in í^toLV- 
Icr Auficpiinj^'. Kr wiiGtc, welclic "Willciiskraír in die- 

iMi glüli; ndcn "Woncn des .Madc-liciis verborgon lag. 
„rsabc]!" sagtc Cl", ilirc l)eidcn Hande críassond. 

iWcnn Ihr ii'f;'í>iuhvclclic Neiguiig' füi' niicli hcgi. so 
|ci'W( )gci1 mil- dic Ciiiadc iiiclit, tlic icli jet/i von 
Kuch crbittc. Wcisl dicsc (icdanketi von Kucli, icli 
llclii' FaicIi an!" 

Das Mãdcheii lãclK-ltc f^cliwíírinütig'. 
,,lln- flclit inich a.n? ^ Ihr bittct iiiich. das Lc- 

■n zn b;'\vahr<'n, wciches Ihr zurückwcisr! - Tst 
|« nichi luicr? Xciinit cs aii, und Ilu' liabt nicht luitig', 
|u flohiui." 

Der hfiíic J>lick Isabels war borücktuid; Álvaro vcT- 
liochii' -sich iiiclit inchr znrückzuhalrcn ; cr erhob sieli, 
Ind indcin cr sich zu dom Ohi' dcs ^Miidchens vor- 
Icug-tc, shininicltc er: 

,,Inh nchinc an!" 
^Vrdirciid Isabel bleieli vor P^eweguni;- nnd (ilück 

lorli an der Wirkiichkeit der Htiniine zweifelte, wel- 
|he in ihreni Ohr nachkhuifí, hatte der Kavalier den 
aal verlassen. 

Pcry hatte nnterdessen naeh wio vor seine Senhora 
|etraeht 't. Kr war nachdeiikliih; inaii sah, daB ihn 
|in b; stiininter Cíedanke bcschafcigre nnd seine ganze 
Lufniei'k.sanikcit in Anspriich nchnfe. 

Endiich riehtete cr sieh auf: er warf einen letzten 
Ilick voll Traucr anf Cecilia nnd ging langsani Jiach 
ler Tnr des Saalcs. 

Das Madchen inaehte cine leieiite Bewegung 
Irhnb den Kopf: „Pcry!" 

Kr sehrak zusainincn, kehrte nin nnd knieto 
icucni nalH' dein IJnhebett niedfr. 

.,l)u versprachsr niir. deiiif Senhora nicht zai 
lissen!" sagtc Cecília iiiit leichtern Vorwnrf. 

und 

von 

ver 

dich zu rctten." 

Lasse T'orv tnn. was er aus- 

,,IVrv wünscht 

„r)u wlrsl es sehen. 
edaclil hat" 

Das .Madchen schütteltc unglaubig' den Kopf. 
„Sie sind so vicie!" 
Dí I" índiancr lãchcltc stolz. 
„nnd wcnn es tausciid wâren ; Pery wintlc sú 

csicíicn, die WelBcii wie die. Indialicr." 
wird dir Kraft gebcn. gegcn eiiu 
zu kanipfen?" 

I)u, Hcuhora, du alk'iii!" antwortctc 
indoni er seniiMi u'Ianz<>nden Blick auf 

,U-nd wej' 
|roí.'c Macht 

„Wer? 
ler Indianci' 
pe richtctc. 

Cecilia. liichelte, wie woh 
„C!eh!" sagtc ,sic. ..(iche. niis 

alie 

so 

Kngcl 
zn 

lachein. 
rctten. .Kb-er 

O 

bc- 

dciike wohl, dal.', wcnn dn stirbst. Cecilia das Leben 
nicht annchinen wird, welclies dn ihr .y-abst." 

f\'ry erhob sich. 
- ..Die Sonne. welchc niorgen früh anfg^-lu, wird di.' 

Ictzt:' tiir alie deine Feinde sein; Cecy wird dann wic- 
dcr lachcn und frohlich sein wie chcinals." 

Die Stininie dcs rndiancrs bcgann zu zittcrn, und 
da ei' füliUc, dafi er die Ccwcguiig. nicht bcineistern 
konnc, giiig (r rasch durch den S;tal und trat ins 
Freie. 

Die Stcrne licganiieii zn erblassen, bald inuBte^der 
Tag crscheinen; cr liattc kcine Zeit zu verliereii. 

Wolches war der Plan, den er gefaBt hatte und der 
ihni cinc so feste Zuversicht dcs (íelingens einfIõBte? 

Pcry bewahrte dies undurchdringliclie Gelieimnis 
iin rlcfstcn Crunde seiniss 'írerzeíis; ja, er wagtc es 
kauni, vor sich selbst auszusprechen, aus Furcht íjich 
zu verraten und den bcstiniinr erhoffren Krfolg zu 
gcfiihrden. 

Fr hatte alie sciiie Feinde in sfcin!-'!- líaiid, und cS 
bedurfte imr ciii wenig Klug'heit, uin sie alie wie inir- 
einein einzig-cíi Blitzstrahl zu vemichten. 

Pcry giiig durch den Carten nach dcni sonst von 
C( cilia liewolintcn Ziminer. Dei' schwachc Licht- 
sr.liiinnier, welcher durch da»s Fenster drang, gcnügto 
<lcn scharíeii Siimcswcrkzeugcn des fndiajiers, um 
alie (Jegenstande genau zu unterscheiden. 

I';r iiahni seiiic' "Waffcn, enie nach rlei' anderen, 
külítc die Pistolen, wclche Cecilia ihm gejycben hatte, 
und l(>gte sie iumitten des Raunies auf den JJoden. 
Sein Fcd(>rschmuck, die kriegerische Stirnbinde und 
die leuchtendc Feder kamen gleichsani ais Trophae 
ob( 11 ,au,f die "Waffcn zu iiegen. 

-Danii ergi'iff er seinen groBen Krieg-sbogen, i)reí?)tc 
ihn an die Brusr, zc^;tjrach ihn auf dein Kiiie und 
legre die bcideii Hálften zu den T\'affpn und dcm 
fcchmuck. Mit ticfschnicrzliclieni Gefühl betrachtete 
cr (Miie Zcitlang diesc Uoberreste, dicso Zeugen seins 
Ircieu Lebens in der "Wildnis, diese B(>weisc seincr 
crhabeneii Hingebung an Cecilia. 

Im Kam])fe mit dieser machtigen Bewegung mur- 
üicltc cr uiiwillkürlich in seiner Muttersprache einige 
W ortc, wie sic die Seele in erhab;Mieu .Vugenblicken 
zu den íJjypen empordrangt. 

,,A\a1fe Perys, Bcgleiterin, Freundin, lebe avoIiI! 
Dein fíerr verlâBr dich; mit deiner Hiífc hat er ge- 

wenn du ilim folgcn wiirdest, kõnnte ihn nie- 
er wünscht besiegt zu wcixhr^n." 

Der fiidiancr führte dic Hand zuiii Tlerzen. 
Per^'. der Sohn Arares, der erste 

lies Srammes der Starkc unter den Starkeii, der 
maJs besiegtc Krieger der Goytacaz, er g-eht jetzt, iin 
•Tvainpfc zu untcrliegen. Der Bogen Arares ist ge- 
J-rochcn und wird deu Sohn nicht rettcn." 

Das hoch crhobenc Haupt fiel hei diesen Wortcn 
aul die Brusr nicder, doch er besiegtc scíih> Bewo- 

sicgt 
mand besicgcn 

sei - 
nic- 

gung, und indeiii er dic Trophãcn, seine A\'affen und 
seine Kri(>gsins:gien umfaBte, drückle er sií' zu ei'nem 
Ictztcii .Abschied an die Bnist. 

Dei- frisclKiDuft der Pflanzen, welchc sich initTagcs- 
anlrnch oITuctcn, sagtc ihm, daB die Nacht zu Ende 
gche. 

Fr zerriB den RÍng von Früchtcn, den er. Mie alie 
ilden, dicht übcr <lem Knôchel um das Bein trug, 

, welcher aus kleinen, gfilbgefârbten 
Fadcn aufgcreihten TíokQsfrüchtcn be- 

ciiun Schmuc 
und auf einen 
st and. 

Pcry nahm zwci dieser Früchte und zcrteiltc sie, 
.ohiKí die Schalc ahzulõsen, mit deiii Mess^-r. Die Hand| 
wf Iche die Früchte umscldoB, hob sich wie zu ciner 
drohendcn ÍTerausfordcrung, dann stüizte er ans dein 
Cemach. 

10. • 

D i c I) r e s c h e. 

Zn d(M'selben Zeit.-als ]\M'y in das Zimnver Cecilias 
eintrat;, war Loredano auf der anderen Scite der Es- 
planada auf nnd ab gegangen. 

Der Italiener überdachte dl(> Ereignisse dçi\ letz- 
tei) Tagc und die Wechselfjllle, welche' sein I^eben 
und sein CUück wãhrend derselben eriahren hafte. 

"W icdcrholt hatte sein FiiB das Grab berührt, inehr- 
mals scliicn sein letzter Augenblick gekommen zu 
sein, aber der Tod war vor iliin geflolien vmd ha.ttc 
ihn verschont. Ebenso hatte er dem Glück; der .Macht., 
(kan Reichtum gcgenübergestanden, iViul alies hatte. 
sich wie ein Traum verflüchtigt. 
' Zulctzt war es die Ankunft der Aymorés gewesen, 
die ihm ein geblcterisclies ffalt zug-erufen, ais er oben 
Dom Antonio (;}e ^Mariz an der Sípitze der Empôrer 
hatte angreifen wollen. 

Deshalb hatten alie sich bci dem ersteu Aiigriff der 
A\ ildcn an dem AViderstande gleichmaBig- l>eteiligt. 
Ddnn trennte man sicli zwar von neuem, aber unter 
stcter gegenseitigcr Beobachtung fuhrcn die beidcn 
Partcieii fort, jede Gruppc für sich, die Tndianer zu 
bekãinpfen. i I { ■■ 

Wahrenddi in vergaB übrigens Lomlano ais Führer 
dcs Aufruhrs seine schandlichen Absichten keines- 
wcgs. Sein haiinâckiger Geist arbeitete bestandig an 
ei nem Plan, wie er sein Ziel errcichen kõnne. 

!3en Edelmann offeii anzugreifen, wiire .ietzt iWalm- 
sinn gewescii; der gerin^ste Streit unter deu ^';erteidi- 
gcrn hatte sie alie den "Wildcn ausgeliefert. 

Der Italiener erkamite dies wohl und war daher 
weit entfernt, einen offenen Angriff zu versutílíen. 
Was cr suohte, war ein ^íjttel, um ohiie Gerausch, 
ohne Kauipf und uberraschend Dom Alironio, Pcry, 
Álvaro und i\yi'es Gomes zu tõten. War dies erst g-e- 
schehcn, so würde der Trieb der Erhaltung nnd der 
gcmcinschaftliclie Feind die übrigen schon in seine 
.\rme treilxni. 

Hatte cr sich dann zum Herrii dcs Hauses gemacht, 
so würde er cntweder dic Indianer zurücktreiben, 
Cíccilia rctten und alie seine Trauine von f^lebe und 
Glück vcrwirklichen, oder er würde sterben, nacli- 
deni er wcnigstens zur Halfte den P)(>chcr dcs Ge- 
nusses gtdeert hatte, den seine Tji])p( n bis jetzt nicht 
zu berührcn vermochten. 

Es war nicht moglich, daB dieser teuflisehe Gísist 
sich drei Tage lang mit einem Gedanken bescliaftigte, 
ohne ein Mittcl zur Ausführung- gefunden zn haben. 

Er hatte es nicht nur gefunden., sondem cr halto 
auch. schon mit seiner .Vnsführung begonncn. Alies 
kam ilini dabei zu Hilfe, seffist der Feincl, der ihm die 
erforderliche MuBe gewahrte, indem er stetss nur die 
von Dom .Antonio verteidigte Soite des Hauses an- 
griff. 

Er ging iii diesein Ang<'nblick auf und ab und ge- 
dacliTc seiiwr neueii Hoffnungen, ais Martini Vaz aus 
der Halle kam und zu ihm trat. 

,,Etwas, womit w.h' nicht gereclinet habcMi!" sagtc 
der Aventureiro. 

„Was?" fragtc der Italiener lebhaft. 
„Eine vcrscldossene Tür." , 
,,Die laí.'it sich offnen!" 
„Nicht leicht." 
„Das werden wir selíen." 
„Sie ist von inncn vernagelt." 
„So haben sie geahnt?" 
„Das habe ich auch schon gedac.ht." 
Loredano niachte cinc Gebarde der Yt-rzweiflnng. 
,,Kommt!" 
Die beiden gingen nach der Halle, wo dic .Ave,n- 

tureiros bewaffnet und für das erste Zeiehcn des An- 
griffcs bereit, In tiefem Sdilafc lagcn. 

Der Italiener weckte ./.'ão Feio und wi 's ihn an, 
(lie ^\■aehe auf der F:splaaiade zu halicn. Ti o^zdem er 
nicht belürclitetc, daí] die \\'iiden auf s:'iik'r .- eite an- 
greifen würden, unterlicl.) <'r doch diese Voi siclit nic- 
mals. 

D(jj' .\veutureiro erhob sich iioeh sehlaftrunken und 
g-ing Iiinaus. 

Loreda-io und sein P>egleiter l-H^gab: n sicli in einen 
liaum nelvn d:'m S|aal, welcher diesem Tvil de,s' Ge- 
l iiudí s ais Küche míd Siicisekammer diente; und von 
hicr gelangcen sie durch eini> in die \A and gebrochenti 
Ocífiiung in da.s Innere des iioeh voi' kurzem von Dom 
Antonio d(^ Mariz und seiner Familie bewohnten Hau- 
ses. 

."^ic durch ■chrittcn melircj-e líaunie und gelangteu 
zu eiiicr of!'cncn Fíallc, welche mir einer Seite an das 
Zimnicr Cecilias und mir der anderen an den Betsaal 
und das Waffenzimmer des Edelniíínnbs stieB. 

Hier hielt dtu' Aventureiro an, und iudem er auf 
die aus Jacaraiidaholz geferrigte Tür des AA'aífciizim- 
iners hinwies, sagtc er: 

„A\ir ikünncn sie unie.r keinen rmstíiuden eiii- 
schlagen." 

Loredano nahertc' sich und .sah, dal.í die auBer- 
gnnvõhnlicli starke Tür jedeiii Gewaltversuch wider- 
steben würde. S,eiu Plan war 

Er batte dai-auf gereclinet. 
lesclieitert. 
wahrend der Nacht 

rasch in den Saal eiiiziidringen und Dom .\ntonio und 
seine Freunde zu roten, <'he ihm seiii(< Anhanger zu 
Hilfe eiien kõnnteii. 'War dies Ycrbrechen vollbraeht, 
so war er Herr des Hauses. 

^\'ie nun dies neue Hindeiaiis besèitii ■■ei Der 
ringste Gewaltakt g'egen die Tür muBte die Anfníerlv- 
samkeit Dom Antonios auf sich ziehen und den gaii- 
zen Plan nutzlos zn inacheli. 

(Fortsetzung- folgt.) 

I 

Ia lea Irapen 

muss deTPflege des Mun- 
dos und der Zãhne ganz 
besondera Sorgfait zage- 
wendet werden. Gerado 
dann hat eich PEBBCO 
Tcrzüglieh bewãhrt, weil 
es nicht nur die Zãhne 
mcchanisch reioigt, son- 
dem vor aliem die Bchleim- 
hãute des Mundes bslebt 
und_ einen mcbbaltígen 
erfrischendn Geschmack 
hinterlãsst. Ujberzengen 
Bie eich selbst dutch einen 
Versuch. 

P. Beiersdori&Co. 
Hamburg K- 30. 

H»nt»U«r (l»r í?ÍTea-Stif» 
and JílTM-Crera» 

Vertreter und Depositar; Carlos R. Kern, Rua Theo- 
philo Ottoni 14), Sobrado. Rio de Janeiro. 

nninoiiiiHiH 

' Ortsgruppe Sãa Pauh 

II VI 

Herr Professor Dr. Alfred Duehrssea 
Professor an der ünivers tât in Ber in 

ilt am Sonntag, den 26. JuU 1914, Abends 8 Uhr 
Saale der Gesellschaft Germania einen Vortrag 

über 

joie Entwicklang der modernen Medizin 

speziell der Chirurgie. 

Wir empfehlen allen Erwachsenen, Damen und 
[erren, dringend, den 

Intoressanien uiirl lehrreichen Vortrag 

besuchen. 

Der Eintritt ist frei! 

Für Kinder und ganz junge Leute ist der 
jrtrag nicht geeignet. 

DER VORSTAND 

ELLIN'S 

Vollstãndiger Ersaiz íür Mutterrailch, 
verhalf hunderitauseníien scliwâchlichen 
Kindern zur kràhigen Entwickclung. 
Agenten: Nossaclí & Co. - SANTOS 

AHRUNG 

içon mit guten Zu- 
Iten fnr einen modera 
m Herrenanzug bei 
[stklassiger Verarbei- 
jng und tadellosem Sitz 
litte, Schreiben Sic cine 
[aitc unter „Deuisdier 
:hneidcr' an die Ex- 
sdition des Blattcs, 

Paulo. j662 

Gp weisse Hire 
Ibt es nichts besseres ais den 
lebrauch d. Brilliantina 
Ir i u m p h o, die denselbcn 
Ifort eine schõne IcaRtanien- 
raune Farbe gibt. Verkauf 
1 den Gesohãften von Barue', 
Bbre uEd Fachada. Preis 

lOOO für die Flatche. 3772 

Iiigi nieur unda Chemiker 
Technisrhea Büreau für die 
g sammta Iceramitche Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plâ- 
nen für keramitche Fabriken 
nach dem n^usten autoin. Sys- 
tftm. — Anferliíung von Zeich- 
nungen íür Ziegelõfen jeder 
A t zum Feuern raitGas. Koh- 
Íg u. Ho!z.—Kaiileitung durch 
bswãhrts Ingenieu'-e. ■— Lie- 
ferung von saratlichen kera- 
misclien Mascbinen zi billig- 
sten Preisen. — Chemisclio 
Unter suchung von R hmaie- 
r al auf Kalk usw. S. Paulo R. 
Barra Funda 189. h7M 

Bar Saxonia 

Rna Conselbeiro Nebias^Sl, 
S, Paulo. 

G mütliches Chops.okal, 
ff. Gu^nibara-Chopp, ff. 
L kõ e, VVeine.Kalte un<.i 
w rme Ppeisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um Qütigen Zuspruch bittet 
der Iiihaber 
3C03 

Stossen Sie sich 

nicht daran, dass Sie hundert Schritte 

weiter 

gehen müssen, ais Sic gewohnt sind, um uns zum 
Einkaufvon Beleuchtungs-Gegenstânden, Badewannen, 

Wastischen, sanitãren Artikeln etc. an fzusuchen. :: 

Sie verlieren 

zwar fünf Minuten Zeit, werden sich aber leicht über- 
zeugen, dass Sic 

Geld 

gewinnen, wenn Sie bei uns einkau''en. 

BEKM AN & Co. 

99 Rua Florencio de Abreu 101 S. PAULO 

isii 

welches gut rortu^iesisch 
spticht, sucht Ktellung für 
Maschineschreiben oderleichte 
Kontorarbeiten. Gefl. Offíírten 
unter A. M. S. an die Exoe- 
dition dieses Blattes, Rio de 
Janeiro erbeien. 3900 

Weisswãscherei, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die gtõsste und am besten 
eingerichtPte Wãscherei in 

Süd - Amerika 
Bpsondere Spezialitat in der 
Herrichtung von Btârkwâsche 
Vorhãngen, Plissées,Teppichen 

u. s, w. 

liSillil^e JPrcisc 

Eigentümer: 

Borges & Barros 
Rna Solon Nr. 3, — Paulo 
Teiephon No. Bom Retiro 

Pünkttiche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Zailuarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Pr- moviert durch die me- 
dizinisclie Fakultst in Rio, 
mit lO-jãhriger Praxis. Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Ratenzahlungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombieren von 5$ 
an, GolJkronen von 25$ an, 
St ftzãhne von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zahrzie- 
hen ^vatis. Andere Arbeit^n 
werden zu billigen Preisen 
auígeführt; das angewan- 
deteMaterialist priuiaVVare 
Patienten werden besucht. 
Besuohsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früii b's 

9 Uhr abends. 3061 

Libero Badaró No 103 

Ein kleiner, freundl.'ch 

inlierler Suai 

bei deutseher Famil.e billig 
zu vermieten. Rua G n^ral 
Osorio 66, S. Paulo. 3856 

iiroaatli ohe» 

Eisen- Elixir 
Sllzir da ferro aromatisado 

glycero phosphatado u 
NerTenstárkend, wohlschmek- 
iend, leicht rerdaulioh und 
T0« fiberraíchendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Foi- 
gen in kurzer Zeit. Glas 8S000 

Pharmacia da Luz 
Rua Duqu de Caxias 17 

8io Paitfo 

Kiieiiseh 
Englànderin erteilt engi. 
Unterricht. Früh. Lehreiin 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
São Joaquim 46. S. Paulo. 

Gründlicher Klavieruntenicht 
in deutseher und portugiesi- 
scher Sprache, eventuell im 
Hause der Schüler, wird er- 
teilt Rua Maria Antonia 18-A 
Consolação), 8. Paulo. (338 

Instituí Medicai 

Roa Conselta. Cbrispiniano 25 
Inetitut für modernes wissen- 
schaftliches Naturheilverfah- 
ren, Massage, a. n.Thure Brandt 
— Neu und besonders wirk- 
sam. — Badmat^sage, Licht u 
a. Biider, Kneíppkur, Empfoh- 
len bei sãmtliclien inneren u. 
ãus.eren Leiden, speziell bei 
Nerven-, Magen-, Haut-, Ge- 
schlechts-, Leber-, Beinleiden; 
beiFrauenleiden allerArt(auch 
nach Operationen) sow.e bei 
Gallensteinleiden, Feit- und 
Bleichsucht, Btôrungen der 
Blutzirkulation, GefSssverkal- 
kung, Asthma etc, — üebar 
25-jahr. erfolgreiche p,axis. 
Empfehlungen, von Professo- 
ren Aerzten, Coopgi.atiQjjen 
und Pri«aten. ,,Diplome". — 
Aerztliche Verordnun» en wer- 
den pro npt ausgeführt. Be- 
suche der Patienten auch ins 
Haus Mãssige Preise. 

Dir. J Cardina' 
3818 Frau A. Cardinal 

Padaria „Germania" 

von btfhmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

♦ ♦ ♦ ♦ 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

lon 1 
Níctheroy. In dieser an der 
piãchtigen Praia Boa Viagem 
gelegenen Pension sind einige 
séhr gui mõblierte Zimmer 
mit oder ohne Ptnsion biiligst 
zu vermieten. Vorzügliche 
deutsehe Küche, ruhiges und 
angenehmes Wohnen, Garien, 
elektrisches Licbt, Meerbsd. 
Rua Boa Viagem 117, frü- 
her No. 81. 3781 

Jucken der Haut 

welchea sich besonders beim 
Schlafengehen bemerkbar 
niacht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãit 
werden in weaigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
liseptischen prãparates 

Pernvina 
Da?sJbe wird nur Susserlich 

angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsmassregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten 

In allen Apotheken kãufiich- 
Hau| tniederlage: 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 fíua 
■21.94 

15 de Novembr. 
SANTOS 

48 

Dr. César Diogo 
Uainanalyse, Untersuchunge 
von Speichelauswurf. Chemi- 
srhe Berechnungen. Klinische 
Mikroskopie und Sôro-Dlag- 
nosiik der Syphilis. Rua da 
Qu^t'<nda 15. Rio de Janeiro 

Rosa Bajec 
H e b a m m e, diplomiert 
in Oesterreich und Paulo 
mit j hr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 

Echt bayriscbc 

1$000 dic Doíe 
„La Bonnbonière" 

Rua de Novcmuo 14 
(esquina I argo do Vhisouro) 
F i 1 i a 1 e: Rua S. Beuio 32-C 

ilitt miztr 
nnd Dolmetscher der deut- 

Bebe» Spraçhç. 

ill 
— Rua José Bonifácio 7 — 

S. Paulo 

(Ghacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle 5 
Letzte Station yor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle. 

J, 
Hfbamme 

Diplomi itin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 3945 

/jehuDgen an Mont^gen und Donnerstagen nnter der 
Aafiicht der Btaalsregiernng, drei Uhr uaehmittaRs. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

=============== Grõsste Prâmien n  = 

iO:OflO$. 40:0001 SOlOí. lOOiOJ. !"10:000l 

Grandliclie Bebandlnng 

von 
KirchhUbel & Relnbardt 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Stets grosses Sortiment aus- 
lãndischer atoffe. 

VO í (3500 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jãhrige Erfahrung! 
Frau Anna Gronau. 

Rua Aurora m. 100, São Paulo 

Alí^Berlin 

I oi Milisilie 

Jeden Sonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannten Marken: Hackepeter, 
Stce ezüi- G. Ulack. 

líunesp^i 22 
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Am 

lislig, 
Vormittags 10 Uhr 

findet auf dem Kaisp'-""^ 
Deutschen Konsulat, Rui ixja 
Vista 4, 1. Ktock eine ãrz:i''che 
Untersuchung Militãrpfl. 
ger statt. 

Die Militârpflichtigen werden 
aufgefordert, sich hierzu pünkt- 
lich einzufinden und ihre sâmt- 
lichen Personal- und etwaschon 
vorhandenen Militârpapiere, 
wie Losungssoheine, tunlichst 
schon einige Tage vorher dom 
Konsulat einzureichen. 

São Paulo, den 15. Juli 1914 
Der Kaiserliche Konsul 

(ge/!.) Dr. von dei' Heyde 

11 
(Instituto Gymnecologico) 
von Dr. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kuiverííhren der Elcn 
orrhregie. Anwendung von 
606, 914, Thure-Brand-Mas- 
sage usw. Sprechstunden 
von I bis 5 Uhr nachmittag 
Rua de S. Pedro 203,1. Etg. 

Rio de Janeiro 

Aufrnf. 
Wer über den Au/enthslt von 

Rndolí Zils u. Franz Stecher 
Auskunít geben kann, wird 
gebeten, dem Deutschen Kon^ 
sulat Mitteilung zu macben. 

S. Paulo, den 17. Juli 1914 
Der Kaiserliche Konsul. 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

sii in mr Dii' 

H É St aleii 1 PiyiD 
Auf Anordnung des Direk- 

tors dieses Gymnasiuras, Dr. 
Augusto Pifeire da Silva, wird 
vom 3. August, 11 Uhr gemâss 
des Artikels 42 des Reglements 
vom 14 Dez^mber 1914 die 
Prüfung der Kandidaten für 
den 12. Lehrstuhl dieser An- 
stalt in Physik und Chemie 
beginnen. Ich lade deshalb 
zu diesem Tage und der fest- 
gesftzten Siunde die folgen- 
den Kandidaten zum Ersohei- 
nen ein, um sich der Prüfung 
zu unterziehen: 

1. Dr, Alfredo Usteri 
2. João Firmino de Campos 
3. Augusto de Souza Barros 

Sekrelariat des Staatsgymna- 
siums der Hauptstadt S.Paulo, 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretãr 
3907 Paulo da Costa e Silva 

Procuradoria Fiscal 
do Estado de S. Panlo 

Bekanntmãchnng. 
Laut Verfügung des Herrn 

í)r. Eduardo Martins fontes, 
lellverlreteníer Procurador 

FàScal, und in U bertíinstim- 
mung mit denfrüheren Kund- 
niachungen bringe ich zur 
Kenntnis der Interessenten, 
das.s die Uebertragungen, Kau- 
tionen und alie anderea auf 
die Staats-Polizen be üglichen 
Arbeitei nur an Werktagen 
voi 13— 5 Uhr síattfinden. 

8. aiilo, 18 Juli 19.4 
Der erete SeTetãr: 

Tbomas Dias Leite. 

Wer einen Geldschrank zu • 
kaufen beabsicLtigt, der 
versãuae nicht, das De- 
pot der Ge'dschrãnke NAS- 
CIMENTO zu besuchen, 
wo map solche in allen 
Qrossen, ein- und doppel- 
türig, ausgestellt findet. 
Die Kassen sind garsn- 
tiert feuer- und einbruchE- 

sicüer. 

IA 
São Paulo. 

Piua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hieí'igen 
und leisendem Publikum, 

llelle luftige Zimmer, elektr. 
L cht, ka'tes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preife zugcficbrrt. 
2997 Der Inhaber Ernst Pinn 

r~—     
Hotel forster 

! Fíua Brif ''O Tobias N. 23 
i 's.K. 

isf tviehfíff^ 

inVillaEmma. Parzellen von 
10 Metem Front zu 45 bis 70 
Metem Tiefe. Èinige derselben 
mit Wasserquellen, was für 
Pflanzungen sehr vorteilhaft 
ist Da der Besitzer sich so 
bald wie mõgiich nach Europa 
zurückziehen muss, werden 
50 Parzellen gegen monatliche 
Abzahlung von 10 Milreis ver 
k^ufc. Bei Barzahlungen 
grosse Ermássigung. 

N B. Es wurden bereits 
schon 1000 Parzellen zu 220$000 
jede einzelne verkauft. 

Nâheres Eua Barão de IgU' 
ape 168 von 11 bis 13 Uhr 
oder von 18 Uhr ab. S813 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Zu 
an kleine, gute Familien für 
t00$000 bis 1201000, monatlich 
die in Rua Anhaia 105 bis 107 
neu çrbauten Wohnliâuser, be- 
stehend aus je 5 grossen RSu- 
men (mit direktem Lioht), wie 
Empfangs-, Speise-, 2 grosse 
Schlafzimmer uodKüche. Elek- 
trische Heleuchtungs-u. Brenn- 
gapanlage, Sparherd, Hofusw. 
Nãhere Auskonft Rua Vic- 
toria 84, 8. Pa" Io. 3893 

J. 1. fle 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Rtpublica 
No, 60 Caixa 184, 2498 

lirant 
von Gustavo bchulz 

Rua G. Couto de Magalhães 13 
S. PAULO 

empfiehlt f^einen guten bür- 
gerlichen Frühstücks- u.-Mit- 
tagstisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund 
liche Aufnahme. 3848 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt«hilfe. Lsnge Prasis in 
den Krankenhsusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Acrztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 1517 U. 

Telephon : 1739. 

Penifl Haii 
75 — Rua doa (iusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lui und Sorocabana enlfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Frederio Hieler. 

Dr. LeHfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit 18% 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Gesucht 
für einen Herrn gesetzten Al- 
ters, ein grosses helles Zini« 
mer, mit od. obne Mõbel bai 
guter dputscher l^amilie. Nâ- 
he des Zentrums erwünscht. 
Gcfl. Off. an Caixa 28 São 
Paulo. <^897 

se/Vf pincenez richtig ^ 
angepafii zu haben. 

Es ist zwecklos, O laser zu haben^ 
wenn ste nicht richtig sitzen, 

Fachmãnnl$che Bedienung bel 

F. MIRANDA & Co. 
Pua Sete de Setembro No. 38 
3214 Rio de Janeiro. 

u 
Ia Cosmopolis sind 3 Hãuser 
zu vet kaufen. Alie drã mit 
grosEcm Hof und jícei^ret 
/für GeschSft. In tinem wird 
tchon seit 10 Jahren eine gut- 
gohende Bâckerei bftrieben 
a Hauser steheu an der Ave- 
nida E ter und 1 an der Rua 
d) Paris. Nâher<? Auskunft 
erteilt João Piasesky. 3939 

mit Gaseiniishtung, Besucl-s- 
Speise- und Wolinzimmer, so 
wie Kiicho, Bad, 2 Toiletten, 
Scliui pen und PÍof an kleine 
Pamilie in der Rua Cesario 
Motta Júnior 41. f^ão Paulo 

, \ »u vermieten. Nàheres b(i 
Paulo F. Aveilha, Kua Direi 
ta 27. 3877 

I 

Wegen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
stellen wir 

eine Âugsburger Schnelipresse mit 

automatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ausserdem zwei EleliLtromotoren 
unter günstigen Bedingungen zum Verkauíe. 
Die Besichli^ung kartn jederzeit in unserer 
Druckerei, Rua -Libero Badaró 64, São Paulo 
erfolgen. Der Verlag der Deutschen Zeituna; 

ZU Yerii 
mit 3 gerãumigen Zimmern. 
Küche, Badezimmer, Madchen 
slube, grosser Obst- und Ge- 
müsagarten. Elektr. Licht etc. 
Zu erfragen Rua Abüio Soares 
N. 169, (Paraizo) oder Rua do 
Rosário 21, eobr. 8. Pau'o. saoa 

Frenndliclies,; sauberes, 

mit Bad und elektrischem 
Licht gesuclit. Atisführliche 
Offerten mitPreisancabe unter 
K. B. 100 an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo er 
betên. 3919 

Pensron u. Resíauranl 

w. liíjstig: 
Rua dos Andiadas N. 18 — S. PAULO 

Neu renoviert! Neu renoviert! 
empfiehlt seine voizò^lihe pre'swerte Küche. Gut 
gepflegte Antarct-. a-("l oppff, diverse Likõre. Die 
neuesten deutschen Klnu- wie; Simp'iz8simus, Vor- 
wãrts, Berliner Ab I d^ o.t, Bei 1 ner Illustrierte Zei- 
tuag, Zur guten Stund ■, D e Wcche, Fliegende BlStter 
usw. liegen auf. 3324 

(Jm gütigen ZuspriTh 1> ■ • t ' niipr W. LU.-^TT ■ 

CASA LÜCÚLLÜS 

Rua Direita No. 55-Â 
são P»uío, 

wird gesucht. Rua Augusta 50, 
São Paulo. . 3886 

Langjãhriger 

Küchenchef 
und Geschâfteführer grõsserer 
Restaarantsbetriebe Berlins 
usw 3 Jahre im Lande, gute 
Kenntnisse derLandesspraehe, 
sowie mit den hiesigen Re- 
staurantsverhãltnissen voll- 
stãndig vertraut, sucht eiten 
de Stdlung im Hotel od. Ee- 
staurant. Off. unter „Küchen 
chef 3905" an die Expedit. 
ds. BI, São Paulo, erbeten. 

Belll S Co. DepM 
Successores de Carraresi & Cf 

S, Paulo - - Santos 
Rio de Janeiro :: 

Empreza Theater S. José. Di 
rektion: J, Gonçalves. 

Grosse italienische Gesellschaft 
komischer Ooern, Operetten 

und Feérien des 
Cav. Ettorc Viíale 

Hente Heute 
Mittwoch, den 22. Juli 1914 

um 2Ü 3/4 Uhr 
Benefiz füy den ei sten Ko' 
miker ,,O reste Peco ri 

lam'selleNitouche 
Operette in 3 Akten und 4 
Bildern. Musik v. H. Hervé 

Morgen, üonnerstag, d. 23. Juli 
Benefiz für den Kapell- 
meister Julius Palm 

Susi 

Orchester von 27 Musikern 
vom Centro musical de S.Paulo 
Frizas .... = , 30|000 
Camarotes -253X0 
Stühle P$G 
Amphitheater . . , 3$000 
Balkon 2|000 
Galerie   . itOOO 

Aachen & Munich 

Companhia de Seguros contra Fogo 

tm Aacheti I Alletnanha» 

«9taí»tecl£a >m lB2a^^ 

Die Aacltener und.müiieheiier 

Feuer-Versiclieriiiigs C^cseltschatt; 

übernimmt zu mâssigen Prámiensãtzen Versicherungen 
auf Gebâude, Mõbel> Warenlager, Fabriken, etc. 

Für Versicherungen von Wobnhãaser und Môbeln 
ganz besonders billige Raten und Spezial-Konditionen. 

Kapital Mk. 9.000.000 
Reserven ...   „ 23.390.0580 
Gesamtanlage in brasilian, Wertpapierer- .Pf. Stlg. 46.300,— 

zum Kurs von 16 d  .ca. Rs. 700:030800 

G t neral-A^çenturen; 

RIO DE JANEIRO: | S. PAULO 

Alfred Hansen 
Rua General Camara Nr. 20 

Gustavo Backheuser 
Rua Libero Badaró N. 4-A 

Sub-Agenluren: In Santos, Campinas u. RibeirãoPreto 

Kunstgewerbehaus 

Besitzer HENRIQUE FRANKE 

N. 5 Rua dos Protestantes. N, 5 ^— S. PAULO 

400,000 

Kilogramm Druckkratt besitzt meine neue.ste 

Práfe-Presse 

und ist somit die íçrôsste Maschine ihrer 

Branche, welche bis jetzt nach Südamerika 

geliefert wurde. 

Mit dieser Maschine bin ich in der Lage, 

die grõssten und schãrfsten Prãgungen tadellcs 

auszuführen. 

iSpeKtalítateii: 

H OlZP rã 9 iin 9 hochrelíef für Stühlsitze, Mõbel- 

Zn vermieten 
die zwei Hãuser der Rua 
José Antonio Coelt o No. 8 
und 10, Villa Marianna, ne- 
ben der Deutschen Schule. Mo- 
natliche Miete jedes 120S000. 
Beide Hãuser haben elektr, 
Licht und Gaskochofen, Die 
Schlflssel sind in derselben 
Strasfe N. 99, S. Paulo, 3324 

Guarujá 

mit anschliessendem neuerbau 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2300 werten Publikum 

Schõne freundlicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Seebãder 
schõnst Lage, dicht am Meer. 

Inhaber- João Iversson 

eiclagen, Wandverbleidung etc. 

in ilachrelief für Mõbel, Mappen- 
Phantasie und Reklaaie-Artikel. 

in hoch- und flacbrelief, Ausführung 
in allen Metallen. 

Lederprãgung 

Metallprãgung 

Ifníitnimitqniinn Hochfeine Au^fübrung in Plakaten, IVariUlipi dy uUy Packungen, Kartons u. Luxus-Artikel 

Letzte Neuheit: kelblech (Previlegio). 

Zu vermieten 
ein Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60$000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in dar 
Nãhe. Av. D Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa Sta 
Catharina (frühor Trav. do 
C. miterio) 9, S. Paulo. 36 7 

sucht Stcllung in irgend 
eincr Branche hier oder 
auswarts Von Beruí 
Drogist. OíFerten untei 
H. B., Caixa do Cor- 
reio 302, .Rio de Ja- 
neiro erbeten. 3934 

Reise - Yerireler 

sucht einen Saal, bequem und 
unabhãngig, zu mieten. Of- 
ferten unter G. Mariano, Caixa 
do Correio 403, São Paolo 
erbeten. 3922 

GEGRUNDET 1B7B 
Neue Sendung von: 

Teltower Rüben iu Wasser 
Aalkrãuter-Morcheln 
,lfifferlinge-?teinp'lze 
Junge Caroften 
Brech- und Stangen-Spargel 
Sellerie in Wasser 
Junpe Erbsen 
Champignons 

Casa Schorcht 
21 Kua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

idie Ceia Mw 
erst kürzlich von Europa in 
3. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vrm kõnicl. Konser- 
vatoriuni in V-ailand, gibt 
GesangÊ- u. Klavierunterricht 
zu mábsig. Preissn. Nâheres 
in der Musikalienhandiung 
von A. di Fianco, Rua 8 
Bento £0, S. Paulo 3471 

verschleden. SysteniP, mit Ue- 
paraturen veriraut,' Kesselan- 
lagen, Rohrleitungen, Brúcken- 
Konstruktionen. Nivellirg., 
Zeichnungen bereits ausge- 
fühit, sprachkundig. Getâllige 
Offerten unter R. W. S. an die 
Expedition dieses blaites, São 
Pau'o ert eien. 3939 

MiliESUizfllellDiigiigii 

Belnleideü 

Rio de Janeiio 

^ Vollstíludige 

Heiluug 
mittelst neuer Spe- 
zialmethoda von 
Unterschenkelge- 

schwiiren, Ele- 
rliuutiasis, 

K'aiiipfadern, Ve- 
nenentzündung, 

Gicht, Rheumatis- 
mu , Ischias und 
Schwellungen an 
den Bfinen irgend 

welcher Art. 
Behandlung ohne Berufs- 

stõrung, ohne Operation, ohne 
Schmerzen. 3936 

zahlreicher voll- 
stãndig Geheil^er stehenzur 
Veríngnng. 

Dr. Henrique Miehe 
Rio de Janeiro 

Rua Uruguayana 5 (I. Stock) 
Sprechstunde taglich von 8 
bis 6 Uhr (ausser Sonntags). 

Sprechstunden in s i*an»o 
tãglich in der Pharmacia Ita- 
liana, Rua do Thesouro 9 
von 3-6 Uhr nachmittags. 

Terrains ii Losen, von 10 
Meter in der Rua Antonio Co- 
elho auch gegen monatliche 
Teilzahlung zu verkaufen. Zn 
besichtigen u. náheres in der 
Rua Abilio Soares 189, São 
Paulo. 3906 

i Herren-"Daraen-Schneiderei | 

H von F. Movák 2741 g 

g Rua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO N 

empfiehlt sich zur Anfertigung von Damen-Kostümen ^ 
=-= nach englischen Moden, sowie Herrenanzfigen etc Õ 

Durch die Geburt einí 

Icrâfíisien íiadclieu^ 

wurden hocheríreut 
Henrique Grassmann FiL 

und Frau 
Sto. Amaro 17. Juli 19'4 

Mooca—Braz 
Am Sonntag, den 26. Juli 19| 
findet - im Schulhause, RJ 
Brigadeiro Machado 82, 

Tischler 
sucht Steliung hier oder im 
Innern. Derselbe bekleidete 
bereits einen Meisterpo'ten 
in einer iJãgerei. Gefl. Offer- 
ten erbeten unter «Tischler» 
an die Exp. Js. Blattes, São 
Paulo 33M 

Lehrliíig 

der sicli fttr das Kla- 
vierfacb interessiert 
und g^ute Schulbil- 
dung besitzt, zum so- 
fortigen Antritt ge- 
sucht. Deutsch und 
portiigiesich erfor- 
derlich. Schriftliche 
Offerten an Frederico 
Joachim Filho, Kua 
Florencio Abreu 5, 
S.Paulo, erbeten. 3938 

Groiiilsile Io Si. Mm 

mit prachtvoller Aussicbt, 
gutem Boden, in Parzellen 
0 ngeteilt, mit Tmnen, Apfel- 
sinenbãumen und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Mini^ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queme Zahlungsbedingungeu 
Die Grundstftcke liegen leim 
Deutschen Garten. Nâheres 
beim Eigentün er Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bis 3 Uhr, naohmittags. 

btatt. 
Tagesordnuug: 

1. Bericht des Voreitzende 
2. Kassenbericht 
3. Aussprache über § 30 (R| 

ligion) 
4. Antrâge und Verschiedenl 

U m zahlreichen Besuch bitf 
Der VorstandJ 

Normalschnle 
in 

Pirassununga 
Oeifentliche Bewerbunc 

Auf Anordnung des Piofj 
sors Oscar Guilherme Chris 
ano, Direktor dieser I ehr^ 
stalt mache ich bekan; t,dass í 
Grund des Artikels 555 
Ko solidierun^ der UniJ 
richtsgesetze, die Einschi 
bungeliste für die Bewert 
um den Lehrstuhl ATithmetj 
Álgebra und Geometrie i 
sem Sekretariat anfgelegt 
Die Kandidaten kõnnen s] 
innerbalb 30 Tagen vom 
lum dieser Veiõffentlichul 
an tãglich von 12—14 Uhr 
-ekretariat in die Liste e| 
schreiben, 

Zur Einschreibung wii d I 
der Kandidat, der den DirJ 
tor darum ersucht zugelassJ 
Derselbe muss erweisen, da 
er: I 

a) alter ais 21 Jahre ist. | 
b) stets untadelhaft in 

ner moralischen Führung • 
c) geimpft oder widerj 

impft wurde, sn keiner 
steckenden oder wiederlicl 
Krankheit leidet, noch ein 
physischen Fehier hat, 
ihn zur Ausübnng des Lef 
amtes untauglich macht, 

Sekretariat der Normalscll 
le in Pirassununga, EIement| 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretãr I 
3927 Caetane Papl 

für Aníãnger und VoJ 
gerückte. Rua Maestl 
Cardim 17. Liberdac 
S Paulo, 392â 

für deutsches kinderloses EI 
paar in der Nãhe der Sta| 
Gss für Küche erwünsc 
Offerten unter G. R. 15 an 
Exp. d. BI., S. Paulo. 33 

Nur für Dãmen 

Iiistitnt de ]in;as9sas:e 
ÍBeauté et Manicure) 

TOn Eabette Stein, Rua Ces. Motta 63, Bão FavV> 

Komplette Einrichtungon für 
Bâmtiiche Anwendungsformen 
:! nafurgemãsser Heilweise :: 
Hydro- und Elektro-TbarApie 

Butter - Maschini 
für 

Butter-Fabrilíatlol 
System Alpha Lavai 

Sehr widers-tandsfãhig 
Aus erstklassigem Mater 

Immer am Lager; Abrahmer u 
Stampfer aller Masse, Auspresstiscí 
Waschvornchtungen, Geíriereinriq 
tungen, Pasteurisierapparate, GefãJ 
für álilchtranspoi t, Hydrometer, ThJ 
mometer, Lakiometer, graduierte f 
fãsse, Spaiel und sonstiger Zut)eíi 
für die Butterfabrikation nach v| 

vollkommensten Systemen. 
Import von Mascbinen für 

Landwirtscliaft und Industrie. 
Rohre für Wasser, Gas und Abfíij| 

Metal:e und Werkzeuge. 

Rua Theophiio Ottoni No. 77 
Rio de Janeiro 

Hopkins, Causer k Hopkius. 

An ^ 
die Deutschei^ 

der 
ganzen Welt! 

PflegtPetttschenHumor 

Er ist die beste, wertvollste Geistesgabe, 
die Ihr ais Ueutsche Uberall in der Welt besitztl 

WirkUch gexstreichen Humor, die anerkannt 
besten Witze« satirische Leckerbissen über 
politiscbe und gesellschaftliche Ereignisse in 
Verbindung m. ausgew&hltem, erstklassigem 
Bilderschmuckderbedeutendsten deutschen 
Ulustrationskünstler u. besten Karíkatuiisten 

bieten die weltbekannten 

Lustigen Biâtter Berlin 
WÕchentÜch eine Nummer, 2Ô bis 'IO Seiten, 
mit vielen bunten und schwarzen Meiater- 
UlustratioKen, darunter die beliebten xeich* 

haltigen Spezial-Nunimern. 
Vierteljahrs^Abonnement Mk« 3.--excl.Porto 
Proberxuminern gtafis und franco vom 

Verlag der „Lu8tigen Blatter" 
' (Dl. Eysler & Co.) G. m. b. H. 

Berlin SW. 68, Markgrafeottraiia 77' 

líunesp" 1 
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liniiR (io^s líospii aiif dip G-eiH^oliton yji fürcliteií. 
frsuciio, deli líurselien zn bossíTii, liatte er si'lioii 
laug iiiitonioiiimoii^ sio ;sbei' pclilic.l.Uich ais vcrg-eb- 
|n cingosi elTt. 

'auT crKaiinr;' woni sciiic 'FiMiicr, an n' o- Avar durcii- 
iiiclit íí'ewillc, sií' des\V('í;'oii aiicli sclioii 

Id eiií\yic'k;']f"o einc liii' s in Al ei' ci^shiiiiiliclu' (:ab.% 
Ise ais <;'oi'iug' liiiizustclhMi uiul íu (Mit-clni!- 
rpii. 
J^^'as hii. er aiicb? War or schoii sclilei-ht, aacíI <'r 
jst suilil odor vor Hiiuj>\'r Kartjffelii auT rreiiidcii 
Ickerii .aus^TuI) uiul Reiiliühneriicsti']' pliiiidenc. 
Ihst <iis líürgei iiií'is;er.- d'c.k(Ni Han> liatC ei' seboii 
Kelieii, wie er di(> NTissi' v,)ii fri'i)iden 15,'uuneii scliluj;' 
|i vou dcii andcrcii líuben ini DoiiV. uielit z'i ixnleu. 
|d der reiehe Herger wai; ein aiii>'csoh;'ner 
|mi luid doeli liatie. iliii Paul sehon lK'obae]ití4, wie 

iieielisain aiis: A'e.rselieii, aiieh (íarUeii vou des 
Icliharns Ac;ker auf s.diieii Leitcrwagen Iiid. Dom 
Iter j4'eliorcIieii mui lielleii miiB ei' ja docli a^ich: 
Iftos (ícbor will (!.s. l'ii(l (dirlielt kcíii uiid iiiir den 
liiteii iVouiidlicli? Wozu aucli? Kr brauclite sie 

t. iiiid iiiit iliin Avar j^-ewiB auch nie7ii;jn;l Dor 
Ijelu'or tat ja eiiie Zcitlanjí, ais ob er's gut iiiit 

[i ineinte, abcr scliHefilicrli Iiattc er üiii docli wíí;- 
('i'baniili(',li ;íeprii,íí-elt, Da war IVeilich nocli dio 
Nag'l('viii. Die koiiiito, es aiidi j^ar sehon niii iliin; 

Iriiin, wuBle er sclion, de-r Vatí.T Iiafte (\s ibin ja gc- 
rt. Nein, dicso alte Hexe í^ollte iliiii lieber };-ar iiiclií. 
jiiiiicii luit direr Fi-eundiichkeit. 
jvs war iiii Spatlierbste tiiid T'aul war wiedcr oiii- 
|l seiiieiu Sricrvatcr durehgog'a.iií;'en. Diosei- g-ab sich 

g'ewohnlicli aucli iiiclit dic geriiig-str' Afiilu', den 
liiUMi iVagabundcJi znrüokzubriug-en. 
|'iiiige Tage hatte er sich sclton liuiigeriKl durcligo- 
Tclií - dic, Zeit dos rcieheii Naturseg^oiis war vor- 

■r - , da eutdeckt(> er, wie dr3i' Wiiikelbauer in 
|icni 'Krantg'artcn eiue tiefe Grube ausliob und dort 
lien AViiilervon-at aii IvartolTelii verseiiaiTto, wie 
|n ofi auf dem Lande iii Krniangfdniig' eines Kellers 

'aul war seitdeni an jedem Tag^e mil ciiibreciien- 
Dunkellieit b;^í des Wink('l))auers Krdapf(dn zn fin- 
uiid hoHe sicli seiiien Teil für den folgenden Tag'. 
llerlieilig-en war ííckoiiitiien. An dieseni Tage 

d auf deni Tjande ineist iioeli der froiume Brancli 
d)r, Kinder iiiid Ortsarine iiiii eig-eiis für dieseía 

bereitetea -Gcback „IIeilig'eiistri(>zer' ge- 
mi. — und Geld zu be.sclHMikeii. 
lUieh Paul rcIiIoI.) sicli eiue.ni Ti^iipp vou ICiudern 

die saniinelnd von Haiis zu flans zogcn. Freilioh 
;• cr niclit vor die Türen ais P^itteiulor, das wiire 
eg-fMi seine (irundsatze gewesen. Abcr er erreichte 

docli, was c]- - dureli dic. Xol g'czwnn,gcn — errei- 
elicii wollte, dciiii uiitcr den Kindcru gíd) es g^ar inan- 
clu', (lie Oeldgicr oder ebcii nur der alíg^cnieinc Uraneli 
b^tt' In liicí?; an dicsein Tagc und dicjratf^n aueh iialb 
aus '^fiilcid, li;db a.ucli ans J'"nreht den grõBtcn Teil 
ilirer Sannnlung an den soiist von ihnen g-ciniedenen 
r'aul ab. Der aber zog wie ein Pjettlcrkíhiig- ininitícn 

<i( r HcUar, den ihni gcbi-aeliten Tribut ais selbsiver- 
standlich innnchnicnd. 

Ais sie aueli zur altcn Xaglerin gckviminen waren, 
'rrblickie diesc deu dungeu vor dcni Ifaiisc. „T)as 
tVeur inieir, dali di,'r Paulcíri aueli konnnt," ricf die 
Alrc IVoli. I):'wcgt. Im; abcr stand da und biíj sicli, trot- 
zig vor sieh lunsehcnd, in die Li])pe. ,.So koinm docli, 
Paulerl. lieber Bub, so koniiu! ^fag-st itít?" klang' es 
ioekcnd aus dcj' Altcn Nfuiul, so fleltóiid, Avie etwa 
einc geangstig-tc Vogelinuttcr ilir vci-flogencs Ivleines 
ins N"esl zuriickzurufcn snelit. 

„Iiin keiii Bettelhub," knirselitc der Junge, warf 
(U r Altcn cinen giftigen Bliek zu nn.d ging davon. 

,,Von deni altcn Fcg-feuer avíII icii niehts." sagte er 
zurüekweiscnd ais ihn bald elnige seiner frühcren 
Fjegleiter einholten und iliin, wie gewolint, a^om den 
erhaltcnen Gabcn niitlellen wollten. 

,,S'ie liat uns iflicr extra AA-as nritgcgeben." rief 
ein kleiner Knirps. 

,,I)ann Avill ieli erst r<'elit nielits." 
DrauBen aiiV dem Dorfaiig-er hatte Paul sein Ver- 

sieek. woliin cr aueli seincn Paek von Striezoln und 
Kuehen braehh". Dort stand ein Strohschober neben 
dem andcrn. (ilcieli. naeh der Rrntezeit simle da dio 
,Danipfdr(>schniasehine, daB die Kõrner bald unter 
Dach gebraeht Avaren; das Stroh aber blieb meist ia 
groíòen Tristcii bis zuin njiclisten Fiiihjahr oder noeh 
liinger auf dem Anger licgen. 

In cinem dies(!r Seliober hatte sich Paul naeh IMaul- 
wurfsarl einig-c (iângc, ausgeseharrt und' hier ver- 
hraclite cr seine. Xüehte, oh aueli halbe Tage, gc- 
schíitzt A'or den Unbildcn der ranhen Herbstzeit. 

' ie. Cl" sehon dfter getan, hatte Panl einmal in 
(k r Naeht sein Lager A^eidassen und sieh in betriieht- 
liehcr Kntfcrnung A'on scincin Zufluehtsorie aus Mais- 
stcngídn míd Kartoffelkrant ein Feucr angefackt, Kar- 
toffeln zu brateu aus des Wiukelbaners Ivelk^r. 

Aber ein starker "Wind Avchte diesmal und trug* ein 
Ininkehen gcgen die Tristen hin. Plützlieh flannnle 
cs ani aulJerstiMi Ende des Ang-ers auf. Erst ganz 
klein, danu aber niit nnlicinilieher Sehnelligkeit um 
sich grelfcnd, sti(íg die lohend<> Zunge znin llinnnel. 

„Feuei-. Eeuer!" sehrie Paul und í'anntc zitternd 
vor Angst in das Dorf. 

,,Am Anger, die Tristen brennen," liei ein Schrck- 
kcnsruf dureh den Ort. 

vrãftige 

Doeh l>ald bberuhigten sich die Leute. Es braniue 
nur ein /Jí-nilicli nbseits stehender Schober und AA'cnn 
d( r \A ind iiicht umsehlug, so Avai* fiii' dic anderen 
niehts zu fürehten. 

„Es ist nur der altcn Naglerin ihrc Tristen." IdcB 
cs, ..Avird Aveitcr nielits niach(>n, Gott sei Dank!" 

^ Da hatteu cinigo Zuschauc}', ais sie quer über dic 
■Fcldcr naeh deni Brandjilatz liefen, die. líeste von 
Pauis Feucr cntdeekt nnd sofort Avar ihnen die Ur- 
saehe des Brandes klar, durch den der ganzc. Grt in 
;S)cln'ecken vei-sctzt Avorden AA'ar. 

Und selion hatte ciner den Jungen erAviseht, der 
wohl im BeAvuBtS(\in seiner Schuld ais einer der 
Eifrigsten aus 'd(^m níihcn Baehc AVasser lierbei- 
schleppte. 

„Hast du gezündelt. Galgenstriek, verdamniter?" 
sehrie ihn der Bauei' an. 

Der .Junge zitterte Avie Espenlaub und stieB niühsam 
iierA^ior: „ITab' AA'ollen Erdiipfel braten." 

Je4ocli da griffen selion AA'ieder ein paai 
Filuste naclí ilmi. 

,,l)a. ist er. da hab'n aam' 'ii, den ZüiuUei'. den r>rand- 
stifter!" ricf der Bauer uud zerrte den .Tnngen mit sich 
in die Nahc des Feners. 

,,l)en ganzen Ort kõnnt" <íin solchcr Verbrecher 
'lis UngKiek .briiigeai," schrien einige uikI an ZAvanzig 
Fauste regten sicll zugleich, um an dem Uebeltãter 
ein furchtban^s Strafgericht zu A'ollziehen. 

..■Werft ihn gleieh liinein ins Fenei'! Wenn cr ver- 
brennt, so kommt cr AA^cnigstens nicht an den Galgen," 
rief ein anderer. 

Jedoch da fulu- avÍ(> der Blitz dic alte Naglerin durch 
dic drangenden Gestalten und Avarf sieh über den sich 
auf dem Boden AAindendíni .Tungeii, ihn, Avie einc alte 
(Uuekhenne ilii-c Küchlein, in Sehntz nehmend. 

„b'<Md Ihr denn bcscssen, den Buben so zu schlagen!" 
rief sie im hõchsten Fisteltone. „Er hafs doeh nicht 
gerii gctan. Auslasscn das arme Kindl" Und sie nahni 
einc drohende Kam])fste]hmg an, daí.5 einige junge 
Leute ob diescs in der Tat etAA'as ungCAVolmlichen Bil- 
des in ein laules Gclachter ausbrachcn. 

„Bist leieht so gut vtn-sichert. daB dn deu Gauner 
so in. Schutz nlmmst, der dir deine Strohtristen an- 
zunden hat?" spottelte ein alter, AA^eiBhaariger Bauer. 

„AVcr hat denn anzunden?" sehrie die Alte. „Und 
Avemi icli nicht versiehert bin, so ist das mein Sc]ia.den; 
Avirst mlr ihn nicht ersetzen." 

Dabei hatte sie den noeh immer leise AAdnselnden 
Jungen anfgeiiommcn und niit den Worten: „Komm, 
I'aulerl! Gelt, du gelist mit?" lieliCA-olI mit sich fort- 
gezog(ui. 

Die Leute biickten ihnen kopfschütt(dnd naeh. „Sio 

ist immer ein Avenig .«ondcrbar ceAA'esen," bnunmtc 
der "WciBliaarigc. 

_ Aul dem AVegc. zu ihrcni ll;iuscneii 1'und die Xa-le- 
riiL mu' Avcingc ^'orte, aber ihr nmzííliges (iesieht 
AA*ar A'on !■'rende vcrklürij ais wiirc ihr nat^h .lahren 
v('rg(b]ichcn Ringens Aviedcr einmal ein groBes Glüek 
Avidcrfahren. Ais si(.' abcr, in ihrem Ifcim angekom- 
mcn, sicli wicder mil mütt(M'licher Zartiiehkeit an 
ilircii Síhürzlin^^ AA-andtc, da fiel dej' bis nun Acr- 
.'■•!:)ck'c juiig." Siinder weinend A'or siner Wohltãterin 
nicd'I' u:; I 1 :';!dite nur iiuilis:!nL di.' Wortc liervor: 

..Nagici-uiahm - Hebe. gute Xaglermahin, Ihr scid 
gur mit mir: immer míielu' ieh - bei Euch blei- 

ben. Birf bitt' seliíiu nielii forljagenl" 
^^it uncndlicher Liebe beugte sich das gute AVcil) 

zu dem l\iial;.'n uieder nnd ihre Tranen bcnetzten seine 
Wangen. 

Ein vcriri-tes jimges .Mensehenkind Avar gerettet uud 
ein altcs Leben hatte nenen ZAA-eek und Inhalt b<>kom- 
men. 

Post naela Kiiro|»a 

Dampfer Datum von Rio Ziel 

Columbia 
Sierra Nevada 
Gasc^gae 
Blücher 
Orcoma 
Avon 
Deseado 

Ârlanza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Âragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Hollandia 
Oriana 
Eugenia 
Sierra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Monat Juli 

23 
2õ 
26 
27 
28 
5'9 
31 

Monat Augast 

6 
S 

12 
14 
16 
19 
19 
2(1 
20 
2á 
13 
24 
26 
27 
28 

Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Brtmen 
Bordeaux 
Hamburg 
Southampton 
Triest 
Liverpool 

li 

Bijou-Tlieater 

lute Heute 

)ramatischer Film 

in 4 Akten, 

Iris-Tlie?ter 

Hcute Heute 

Die Qnaien 
Sentimentales Liclitspiel aus 
dem sozialen Leben in 3 Akten 
aus der Filmfabrik „Gaumont" 

iii inler in Hk 
Naturfilm 

wegzugshaber preisvvcrl zu vcrkaufen. Zu 
|ichtigen in der Expedition dieses Blaites, São 
lio. 

% ■ t 

i//M^ A 

Dampfer 

Laura 

DaitiiiiiMsmw! m Irlei 
Nãciisie Abfahrten naeh Europa: 

Alice 26 August 

Nâchste Abfahrten naeh La Plata: 
Eugenia 1, August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

am S9. Juli von Santos 
naeh 

Las Palmas, Almeria, 
celona, Neapel und Triest 

Eugenia 
geht am 19 Ai/gnst von Santos 

naeh 
Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel. Patras und Triest. 

pahrpreis 3. Klasse naeh Las Palmas, Almeria und 
3st 105$, nacli Neapel und Patras 200 Franken 

5 Prozent Regierungssteuer. 
íiese modern eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
|te, komfortable Kabinen für Passaglere 1. und 

lasse, aucli für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
^ter "Weise gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
16 iWa-schrâume sind vorhanden. Wegen weiterer 
jrmationen wende man sich an die Agenten 

Rombauer Conip. 
Visconde da inhaúma 84 
EIO DE JANEIRO 

Rua Augusto Severo 7 
SANTOS 

Tílano & Co., Largo do Thesouro 1, S, Paulò 

Dr. Nunes Clntro 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Eingc- 
weide- und Hanrohr tnkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blcn- 
norrhoesie flnwendung von 606 
naeh dem Verfahren des Pro!es- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan . von 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoríum: Palacete Bamber^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
Telef. 2008. Man spricht deutsch. 

li wieltn 
ein schõn mõbl. Zimmer mil 
Gas, Bad und separatem Ein- 
earg. R. Vergueiro 290, dão 
Paulo. 3933 

HamburgAmerika-ünie 
179 Dampfer mit über l.COO.OOO 

Tonnen. 
Nãchste Abfahrten von Santos; 
Salamanra 2. September 
Habsburg 16. September 
Der Schnelldampfer 3151 

Holienstanfen 

Kapitan W. Schwinghammer 
geht am 19. August von Santos 
naeh R'o, Bahia, Madeira, Lis- 
nabon, Leixões, Boulogne und 
Hamburg. 3880 

Passagepreis: I. Klasse naeh 
Rio de Janeiro 408 u. Regie- 
rungssteuer, naeh Madeira, 
Lissabon u. Leixões Mk. 500 
und Regierungssteuer, naeh 
Hamburg Mk. 600 u. Regie- 
lungssteuer—III. Klasse naeh 
Europa-105$ u. Regierungs- 
sieuer.—DrahtloseTelegraphie 
an Bord. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wille & Co- 

S. PAÜLO: Largo Ouvidor 2 
SANTOS : Rua S. Antonio 54-56 

RIO • Avenida Rio Branco 79 

Dr. il. Hsiiir le CaFii 
von Kuropa zurückgekehrt, 
woer.Spezialstudien inDeutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
Ixh, Widal, Posner, ünna,Wech- 
selmann, Priedmann etc. Heilt 
Kyphilis (',06 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
kraukheitpn, Heilt Verengun- 
gen der Hsrnrõhre oliiie Ope- 
ratíon. Neue Behandlung von 
Goiinorhoe, Blasrnwntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrischn Behand- 
lung von õrilicher Anâsthesie. 
El^ktrische Bãder naeh Dr. 
Schnée. Kleiuo Chirurgie, i.a- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium : WassermannscUe Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisoh, englisch 
und itukenisch. Konsultoríum 
und Laboratorium „Jornal do 
Commerc o, II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstuhden von 
2-6 Uhr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

[ 

Hotel d'Oeste 
79 e 75 Rna Boa Vista 

8, Paulo 2027 
1 

sucht Stellung in São Paulo 
oder Innern. üfferten unter 
„Koch'' an die Expedition d?. 
Blattes, 3. Paulo erbeten. 3928 

Zatinarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua üruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

und 14 bis 17 ühr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakaltãt in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingericbtet mit sãmvlichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Schãrftte Beo- 
t achtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gfin- 
stigen Preisen, anch auf Ab- 
íahlung. üntersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlãgen grátis. 

Man spricht deutsch. 

!^^Sé&2tSSSIÍ*Èa«a 

H. S. D. G. 

Eil- und Postdienst zwischen 

Brasilien, Argentinien u. Europa 

Nãchste Abfahrten uaoh dem La Plata i 

Cap Vilano 
am 8. August von Santos 

Kapitan E. Rolln 
naeh MONTEVIDEO und BUENOS AIRES 

phste Abfahrten naeh Eunpa: 

Cap Vilano 
am 23. August von Santos 

Kapitan E. Rolin 
|h mo DE JANEIRO, BAHIA, LISSA- 
lV,VIGO, SOUTH AM PTON', BOULOGNE 

und HAMBURG. 
Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona FO. Au^iist 
Cap Pinisterre 6. September 
Cap Trafalgar 19. Oktober von Rio 

Passagler-DIcust vou Suutosi nacli Siuropa: 

SANTOS 
Kapitan H. Kõhler 

Jampfer CAr IlOOA Abfahrt vcn Santos 
am 29, Juli 

Cap Trafa'gar29. Juli von Rio 
Cap Arcona l.">. August von Santos 
Cap Flnisterre 21 August 
Cap Trafalgar 2. Oktober von Rio 
Cap Vilano 13. Oktober 

phste Abfahrten 
22. Juli von Santos naeh RIO DE JANEIRO, BAHIA, 
MADEIRA, LISSABON, LEIXÕES u. HAMBURG. 

Dampfer ASSUNCION Abfahrt von Sautos 
am 12. August 

Dampfer TIJUCA Abfahrt von Santos am 
26. ÂuguEt 

irpreis f LissaboD, Leíxões n. Hamburg 110$300 { einschliesslith 

1 Klasse; | MOUtevideO U. Buenos Aires 50$400 ( Staaissteuer 
Wegen Frachten, FasBagen uni eonstigen Informationen weude mas sioh an die Agentev ; 

JL I Tn> Rua Frei Gaspar N. 12, SANTOS, sobr. aV^niNOIWl^ Qt L. I LJ. Rua Alvares Penteado 21, 8. Paulo, sob. 

. Diefl Diií Heireii 
kònnen noeh an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. ^231 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr. ti. Küttimann 
ftrzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjãhriger Prax« in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
í?ua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Fensloii inle Tijnca 
Rua Conde d^ Bomf n iSni, 
T i j u c a . Telephon 567, Viila 
Speziell für Familien einge- 
riehtet. 2257 

Kllnlk 
für Oliren-, Nasen-und 

X Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líndenlierg 
Spezialist 

irüher ilssisfent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

auf erste Hypothek auf ein. 
Haus in der Stadt gesucht 
Gefâllige Offeit n unter Hy- 
pothek'' an dio Expedit. dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 3874 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brlicken-flrbeiten 
Sti'tzãhne, Kronen, Msntel, Plom- 
ben in Qold u. Porzellan. 
Kabineti, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon 1369 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grossas 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise. 

S. Beato srcaixãSSMeleplioDOãS-S. Paulo 

Casa Guerra 

R União Internacional 
Lebensversicherungs-fvktienge- 

selischaft. Durch Dekrct No. 
10.189 autorisiert Geschãfte ab- 
zuschliessen. Von der Rcgierung 
genehmigte Statuten. Bevoiimãch- 
tigungsúrkunde 76. Geselzm^ssi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Cariocp 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn- 
íral, Rio de Janeiro. Pramienvcr- 
gütungen: 100:000$, 50:0000. 
30:000$, 15$000$ und 7:500$ 
Halbjâhrige Pramienziehungen; 
20:000|, Monatliche Pramien- 
ziehungen: 8:000^, 5:000|, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
»— Sprechstunden 8—6 Uhr — 

Stellenlose | CQ 
Frauenund Mãdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespension 3 4$000, Rua 
Real Urandeza 80, Casa 5, Rio 

Spanierin, sucht tagsüber Stel- 
lung in vornehmen Familien- 
hâusern zum Ausbessern fei- 
ner Wãsche. sowie Blusen 
nud anderer Sachen Offerten 
unter C, M. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 3926 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

- erkrankungen 
ehemaliger Assistenzarzt dt.' 
K. K. Universitâts-i\ugeukli- 
nik zu Wien, mit langjãhriger 
Praxis in den Kiiniken von 

Wien, Berlin u. l ondon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsuitorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Dr. Moncorvo 
Rio de Janeiro 

Speclalltat: Haut- u. Kin- 
ierkrankheiten, S^hilis. Woh- 
ilung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultoriuin Rua Üruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

Vo-zügliches, reines 

HamburgAmerilia Linie 

179 Dampfer mit über l.OOO.OOO 
Tonnen. 

Nâchste Abfahrten von Rio: 
Blücher 28. September 
Der Doppelschraubendampfer 

Blücher 
Kapitan J. von Holdt 

erwartet von dem La Plata, 
geht am 27. Juli von Riu 
naeh 
Lissabon, 3870 

Vigo, SoutlianiDton, 
Boulogne s/M und 

Hamburg 
Reise naeh Europa in 11 u 

12 Tage. 
Dieter Fampfer besitzt alie 

Bequemlichkeiten fdr Passa- 
giere 1, 2. unrt 8 a (economica) 
sowie 3. Klasse. 

Drahtlose Telegraphie zur 
Verfügung der Passagiere. 

Auskunft erteilen die Gene- 
ral-Agenten für Brasilien: 
Theodor Wille & Co. 
S. Paulo: Largo Ouvidor 2. 
Santos: Rua S. Antonio 54—56 
Rio: Avenida Rio Bianco 79 

HambyrgümBriGaLInie 
179 Dampfer mit über 1,000.000 

Tonnen 
Hohenstaafen 19. August 
-altkmanca 2. Septemoer 
Habsburg 16. September 
Der Dampfer 

Vafesia 
Kapitan E. B-eckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
naeh Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse naeh 
Rio de Janeiro áOS und Re- 
gierungssteuer, naeh Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer, naeh 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — .'j. Klasse 
anch Europa 105$ und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tele 
graphie an Bord. Auskunft er 
teilen die General-Agenteu fü 
Brasilien: 383 
Theodor Wille & Co 
S. Paulo : Largo Ouvidor 2, 
Santos; Rua S, Antonio 43- -56 
R'o: Avenida Rio Branco 79 

in Sãcken von 37 Ki- 
los liefert frei an- Borvi 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Curityba, Rua Rio Bran - 
CO No. 21. 3869 
Preis je naeh Quantitât. 

Dr. BOM Sdlill 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

Victqria Strazák 
an der Wiener Universitãts-Klinik 
gepriüte und diplomierte 

Hebamme 
empliehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 1Ò7 

sucht Stellung in einer Re- 
publik oder bei einzeinem 
Herrn. Zu erfragen RuaYpi- 
ranga 5, São Paulo. 3918 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sgrechen deutsch — 

Sprechsiunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uht 

nachmittags 

Wohnungen: . 
Rua Maranhão N. i 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Josá Bonifácio N, i 

Telephon N. 2946 

Nãchste Abfahrt. naeh Europa 
Crefeld 12. August 
Eisenach 26. August 
Sierra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg: 
geht am 29. Juli von Santos 
naeh 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse naeh 

den europâisehrn Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer. 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaf t haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskunft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Bãluw & Co. 
S. Paulo: RuadeSãoBento 81. 
'íantoa: Rn a Sto. intonio 8.^ u.35 

Der neue luxuriõse Postdampfer 

Sierra Salvada 

Kapitan Lindemann 

geht am 9. September von ISaatos naeh 
Rio de Janeiro, 

Madeira, 
Lissabon, 

Vigo, Southampton, 
Boulogne s/m 

und Bremen. 
Dieser Dampfer bietet aliei Reisenden eine aussnordent- 

ich gunstigeund bilhge Ueberfahrtsgelegenheit und hat erst- 
klassigeEmricmungenfur I, Ila. Klasse und Zwischendeck- 

Bremen und Boulogn-* t|m Rs. 46d$000, Madeira, Lissabon und Vigj Rs. 39o$000 ex- 
klusive Regierungssteuer. ' 
.r^í? Klasse (intermediária) naeh den eurooiisehnn Hafen Rs. 175$000 und 9tOOo llegierungssteuer, in der Illa. 
K.a9se Rs. 110$300 inklusive Regierungssteuer. Naeh Rio de 
Janeiro in der 

I. 
Ila. 

Klasse Rs. 4r>sono exklusive Regierungssteuer. 
Klasse Us. 2:jí>0^u exklusive Regierungssteuer. 

Wegen Billets ucd anderen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

Zerrenner, Bülow & Co. 
B.PAULO : Rua S. Bento 81. SANTOS: Rua Sto. Antonio 33-35 

líunesp" 1 



s Di'uísc!íe ZíMÍnn- - Miitwcch àen *22. Jisii Í9í i: 

Brâsílíanische Bank íür Deutschland 

Gegründet in Hamburg am 16. Dezewbcr 1887 
von der 

Direktion der Disconte-fi-esellscliaft. Berlin 
una aor 

Norddentschen Bank in Hamburg, Hamburg 

ToUtiabeiaUiti Aktienkapittl Ik. 15.000.000 Keserveii Mk. 7.000.000 

Rua S. Bento 8 S PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

1 I M M H I i I I I 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arteii, 

Importatiori jeden Bedarfes aus Europa u. 

@@@@@@ den Vereinigten Staáten. 

Fllr srosse Lieli "SJÍ 

Ma n ufa k t u r wa re n, 

Gàme, 

RohmateriaHen. 

von landwirtíchaftliclien 

Maschinen aller Art. — 

Fahrrâder ersten Fabrikates 

Wir bitten bei Bedarf sich an uns zu wenden 

Das gpôsste bestsortierte lascliinenlager in São Paulo, 

Rio de Jaieiro o São Panlo o Saatos o Porto Alegre o Bahia 

KorreBponáenten an allen Plitren d*i Iinern. T«l«gr.-Adr. für timtliehe Filialsn; ALLEMAIANK 

Dia Batk litht aaí alie Liiáer Enrcyai, iie U Plata-Staaten, Nordamerika, asw. 
Veri^telt Auiiafclungen, besorgt dan Ankauf und Ttrkauf, die Autbcwahrung und Verwaltune 
toa Wertpapisrtn aad btfaait litb nit d«r Biarichnnf nnd Diakontierung tob Wechseln, iowi» 

mit allea flbrigea bankiaáaBigen Geachãften. 
VergüUt fürDepoBÍt«n: iilMto-Kormt: mit 30-tagiger Kündigung (Spargalder) 4»/«p. a. 
kal festen Teradi; ron 8 bis 6 Monat«n 4»/« p. a | von 6 bis 9 Monaten 5»/« p. a. 
Ton 9 und mebr Monaton 6«/« p a.   Auf taglicbes Geld 3»/. 

CompãnhiaAntarctícaPaulista 

Sl-Si „Der Labetrunk" 
das beste alkoholfreie Getrãnk 
líektar...... 
Rosafarben. alkoholfreies Ge- 
trãnk von feinst. Gesclimaok 

Soda-Límonade. . . 
weisEe Flaschen I. Qualitât 

8oda-Limonade. . . 
grüne Flaschen II. Qualitât 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrânke 

Dtz. 2$500 

„ 2$500 

2f000 

1$500 

Dtz; b$000 

tl 8$000 

Paulotaris  
Feinstes Taíelwasser besond. 
für Mischung mit Wein 

Clab Soda. : . . . 
Bestes Taíelwasser beaond. 
fúr Mischung mit Whisky 

Syrups PrimaWare, sortiert,, 1O|OO0 

Feinster Himbeersaft „ 14$000 

Die Preise verstehen sich ohnc Flaschen. oooooooo Lieferung frei ins Haus. 

Etiriliis Oaiiiai 

I 

I 

Victoria 

Bouquets 

Perlitos 

II.IIIÍ0IUU1 

Rua Libero Badarò N. 72 

>11 

S. PAULO 

Für unsere neu einzurichtende Abteilung 

ínMípy íeloef Dam- oi Her-WisÉ 
suchen wir eine erfahrene, du-chaus 
selbstãndige Direktrice. — Ofter.en an 

O Louvre, Curityba (Paraná), Braun & Quentel 

ar Quinz 

Rua 15 de Novembro õU Telephon 306| 
V )rzüglicher Frühstückstisch. — Grosses Sortiment in kaltcl 
Speisen. AuslSndische Likõre und Weine bekannter Mal 
hen. — Sppzialiiãt: Eisbeine und VVienerwürste mit Saue] 
kraut, - Stets frische «íermania - Schoppen à 200 Reis - 
Sleinhpger-ürquell von H. O. Kõnig, Steinhagen, zu habe 

in Kisten und Flaschen. 
Marius Aagarl 

Für den WinterIL10 N & Cs= 

Erfrigchungen à Ia carte. — Tãglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziell an- 
:: gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. Geõífnet bis 1 Uhr naehtp, 

3873 Carlos Schneider, Leiter. 

The Berlitz School 
(Filiale dei* Sohule Barlin) 

iTede íiprache in d rei ILonateii 
Rua Direiia 8-A 2641 

G.osses Sortiment in englischen 

Wollstoffen, Tuchen, Astra- 

chans, Flanellen, wollenen und 

baumwollenen Schlafdecken 

©asa Guerra 

Biia SJeatii SMIÉa S9I - Mphog 8S3 - S. Pai 

Grosses Lager von 

Stahitrâgern und Stahlschienen 
für Bauteii una für Leitungspfosten geeignei. 

Eíseriie llõiireiif i 1 Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Cement Superior 
Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 

Sâo Paulo. 

Hiii 1 28,ja 1) !■ i jr (M' liidiatuM'. Zusainiiieuge- 
kriiirmit uiid zitterivd, aber iiooli imiiier mit zwei klei- 
iioa, seharfen Aug-eii aus deni vou anzüliligcn iUiiizolii 
ülKn'saíe]i ;])ergainentfai'beiu')i Gosiclit blii'k('iid, ge- 
liüllt in seine lualp-risclie 'ri'a.'lir, den Schiuuck Hes 
IlauptlingK, deu uiãchtigeu Federpu'z a.il deni Haupt. 
so ist O' uat4i Miuueapolis gckouiuieiv, a-be-iio-gew- 

dof 128 jahfigo HauptUtig der ( hippeAva-Iiiíliánfr. 
<lw' jiHutc díMi l)i'u'go"i'lich>'u XauKMi Joliu Sniith i 
hort. Ais Cl' geboreu "wuixle, da d-«-'kt > uo -li luugiiáii- 
lidiei- Urwald die hervUcbeu ,Tag'dgrüudc der rotcu 
Mâuuer, da herrselite iioob das Heldeuzeitalter der 
grofioii Ilauptliugo, da warcu die Sõluie jSfauitus iuocli 
dic lIiuTen der JCrde. lícut;> ist alies'g-au/., g-aiiz aii- 
d( r.s, uud <ler ufalte (xrels. (k r lu.dirals h uulert Jalir.» 
der Führei' ci]ies l iust nia('litig\'U 8 auunes g'ewcs.'n, 
hat sich entschlosseu, vor sciueui Tode uoch-die .groBi? 
tstadt zu besuehen, die lieutc. da steb'. \vo C'r..'*iust aui 
seinein leurigíMi líeiiuer durcli die W ikhiis spreiigte. 
Jului Kiuitii ist jetzt uacli seiiier Ke.'iiuuug- 12^ Jabre 
ai: ; diiíJ, er uiclii viel jüugei' seiu láiuu, geht ,-ms dej) 
offizielleii Hegierungsaulzeicluiungeu liervor, in deneii 
;^^'a-be-^e-g■c^v■wes ais 'Kuab\-: und Sobn (U's Háuptkngs 
der ( hi])pe\vas zum erstennial vor II6 Jaiiren aufgo- 
fülu-t wird. .ledenialls ist ei- der der grofi.Mi 
lndianerhâu))tlinge, die eiiist den Selu', eken der \\ eis- 
sen bildeten, und deren Rubni in d,^i l.iebbngs- 
gescliiebten unserer Jugtínd íortkbngt. Wenn aúcb 
vom Altei' gebeugt, kann ei' doch noeb 'gaiiz gut 
geben, und seine Sbuie, seiu Auge, sciuphr síndiscbarf 
gebbebcu wie <'iust, da er auf den d\rieg"S)ifad auszog. 
Deshalb stort ihn der Lãrni der Groíistadt empíinü- 
Hcli; er selinte sieh sogleielt ziurüek naeli dei- StiUe 
der Waider und inurnielte argerlicli: ,,Zu viel agen 
bier, zu \iel Wagen."' Die anierikanischi'n .Journali- 
sleii, die ("S sieli. uiclit entgr.lu^n lieüni. deu selte- 
ueu uud einzigartigen tiast zu besuclien, nuifiil^en sieh 
dui'eh seinen 'Hegleiter' nüt iinn versaindigen, dureh 
„Kleiue W olke", eiuíni juug'i'n ^lanu seines Stani- 
UKVs, der iiu'1 seiiuir Fi'au und eineni seclis Monate 
alteu I\iu(l (k'U ,nrol.'eu Híuiprliug beglritet;' und ab' 
auierikauisc.iier Í'>ürger ( harlie iWuu» 11 lieili!. De.r 
Alte, <U'i- uui- wenige unglisclie \\^)rt;' s[iri(,'íit. .'r- 
zaiiltc. ini ( lü]ipe.\vádialekt von deu Meld uilat'U s:'i- 
iier \'ei'gau,nen!ieil, vou dei" Trauer d.^r {i,'geii\varl. ,l)a 
Sland er, wie das lelíendiüT Syniliol dieses',uiti'r.ü'ehi'u- 

den \'olkes, \-er\vittel'|--, ausgv<lori't uud gebroelu^n. fast 
erdrüekt vou dent inalerischen .Selunuek, den er einst 
so stolz getràgeil, aber iuinier noch vollcr'Würde und 
edleni A üstand in Gebiirde und Rede, voli inielanchob- 
seheni Pathós in seinen Worien: ,."Meiu Vollc ist da- 
liingegaiigen,'" so-spracb der r2Hjabrig;e Hauptling. 
„bald werde aueb ich dabingehen. Mein Volk 'stirbt 
aus; nieine Jugend ist daliin. Xun bin icli naeh Miu- 
neapolis gekommen, um es zu sobeu, bevor ieh ster- 
be." Und er beriehtete davon, Avie er vor siebzig 
Jalu en in der groBeu Schlacbt zAvisí/ben den Sioux imd 
deu Clii])pe\vas am Roten See deu Tomaliawk ge- 
scliwungen, wie er vor seehzig Jahr<;n seiu 'i"" 
fülnle zum heiligen Kampí um die dag'dg'rimd<\ lu 
éinem Dutzeud i)lutiger Scblaehteii eroluirt"' er die 
Skalpo vielei' Feinde, und d«'r Sieg leuehtete vou d;'» 
"Watíen der Cbippcwas, abei' Hunger und Krankiieit 
lieliteten ihre Reiben, uud sie nmíüen aus ibiyn hei- 
mischen Jâgdgründen sieh zurückzichen in ein:' an- 
dere tíegend. 1)ama]s sehlugen sie ihr Lag-ei* auf, wo 
heVüe die Stadt St. ( loud steht. In dem groB-n In- 
diaueraufstajKl vou I8(;2, dem wichtig;sten' jener 
Kãmpfe, die mcb damals in Minnesota abspielten, s:aud 
er bereits auf seiten der "Wciüen, deiui 'er liaít(^ or- 
kannt, dali mau gegen die Eleicbgcsieht . r nielits 
maelieu kfunie. Damals brachte er na<'li dem Ivireiit- 
bareu. Gemetzei von Neu-Ulin in ein un g,>Iahi']icheu 
uud wag'emutigeu Ritt die AVíU'nung vou der'Jrohiuvden 
Gelahr zu deu weilJen Ansiedlern. \A';i]nend di>' ;ui- 
deren, die ausgcritteai waren. die weilbn Fl'0uude T-U 
warnen, von deu Pfeilen der Sioux dureiibohrt wui'- 
den, braeb Wa-be-ne-gew-wes dureh und bewabrte 
die Ansiedler vor dem "Sclüimmsten. i)ieSL' Tat ist der 
gescbichtlieb denkwürdige Augenblicdí iu diesem 
I28jahngen Leben, das sieb mm trotz. aller KMistig- 
keit des Hauptlings dem linde zuneigt. 

Iier ülaue ".M ejuag. :\lan ruetE Tnn aueli {leu 
„guten" Montag-. Und mau ,.1'eierte" ihn, -wenu auch 
niéht ohue beftigeu Widerstand der B.^horden und der 
Zmrftmeistei-, Jahrbuudertelang; crst unsere Zeit der 
seluveren wirtscbaftlicben Kiimpfe bat ibm so z em- 
lieb den Garaus gemaclit. Sondei-barerwcis - bat mau 
sieb mit der wissensehaítlicben l^rforselumg dieses 
alten uud merkwürdigen Braucbes íast gar nielit bo- 
Sííliaftigt, zum ersten Male gesebiebt das in líâiier kitl- 
tui liistoriselum. Sludien des Lebr.-rá Friedrieh Kuuze iu 
.'^uld iu der Inístsehriít zur Feier des i")0 jabrig\'U Be- 
steheus des Gíiwerb.-vereius iu Buhl. .,DerMoutag ist 
d(>s Sountags liruder," heilU es iu elneui àlten Sp Jtt- 
vc['s. aiiF die Handwerker und was daniit ^enuúnt 
i'sf, 1'fseheiut auf deu ersteu lUiek uuklar. Mau uiulo 
auf iVülicsTi^ ZeitiMi, in das germauiselie I-búdeuluui v.u- 

rüekgreiíen, um es rielitig- zu vei'siebi'ii. Unsei' Mon- 
tag ist bekannllicb naeh dem Monde genannt. Dieser 
wurde gieieb der Sonue von unsereu deutselien Alt- 
voi*dern gottlieh verehrt, ja bis um die Mitte des 16. 
Jalu'hun(lerts dauerte dei' urgermaniselie ^londkult 
fort ; der Montag war der fesllieh ausgezeiehnete An- 
faug^ der Woehe. Xach dei- lídda abor wartiu &'uuna 
uuíl ;Mauo Kinder des Weltenliaunieist -rs .Mundilfori 
uud dieses gottliehe Gescluvisícrj-aar gibt die Krkla- 
rung- für das Sprielnvort: .Montag* (Maiio) isi Sonutags 
(ííer Suima) Bkuder. Das unnvalzende Cbristeutum 
drangte den Montag zwar an zwcite St« lie, kxuuesweg-s 
aber gelang- es deu eifrigen B^kelirern, seiueu f^ucr-: 
tiiglieheu Ansrriéb zu verwiselicu, und bis iu die Ge- 
geuwart liinein hat er sieh die ui-alte lleiligkeit be- 
wahrt; denn noeb iieute heiC.' es: ,.'.Mont'.is:u''beit wii-J 
uieht wochenalr'". Tu vielcn Gegf^ndeu D.-utseldaards 
wird überhaui)t am Montag ni(;hts von Bedeutuug nn- 
ternonnnen: keine ncue "Wohnung bezogen, ki'iu ílhe- 
bund g-eseblosesn, die groüe Wiisidu' uieht vorgeuom- 
meu, kein Kind zum ersten Male iu di(! Seluile ge- 
seliii-kt, keine weite Reise angelreten (Uís brachte 
scliou nai-li altdeutschem Glauben ,.üngeuuieh'". Da 
mau iui germanisehen Heidentnm zu Ehren der wobl- 
wollenden Liehtgottbeit, dos Mondes, a.u<;h fivuden- 
und genuílreiehe Oplerfeste feierte, so (?rbielt na- 
türlieb der Montag' ebien materielk-n Fiusehlag, der 
noeh luHite inXlcn Vergnügungv u tm 1 Volksb lusfgim- 
gen de.s ,.zAvejteu Fei^rtages" der Weibnacbten, Osteru 
und Plingsten seine sehat^enlnfieu Spuren bekundet. 
Das erkkírt die T^zeiehmmg des ..gut.m Tages",'das 
orklüi't aber aueb die ratselliaíte llezeiebnuug des 
„blauen" Tages. Man hat sehou mani^lu; Ivrklárung da- 
flu" ge,sueht, zum Teil sogai' selir weit gvhoU, so Averm 
mau das lilau auf die blauen B(Mtleu,jdie b;'i der Mon- 
tagsraulerei gcseblagen wmden, zuniekfülnte. Al)-:^ 
das Wahrseheiuliehste liegt auch liier iu der uiytbo- 
logiseiien N'orstelbmg. Dlau isr ua'ürl:('ii die Farbe 
de-s lliuunels, des Gotieswofmsi:zes. blau ist die heiligi' 
Farbe. Wotan daebte mau sich iui l>laueu íMautel. 
obenso Frau Holle und die guteii .'Ibiselieu íWesen. 
.\n Frau Ilolles Htelle trai die ehris;r(íh." Ilinuuelskõ- 
mg"ín Maria, die den traditionelleu blauen 'Mautel tragl 
und sogar in einer obcrplalziselien Sag.' a!s ..blau 
Frau" bezeiclmet wird. Wenn dahrr noeb um die Mitte 
des vorigen .Tabrhunderts würC.cuibergiseb > Gesell ni 
sangeu: Am" Montag, am Mjucag. da maeiitui wir 
einen blauen I'"eiertag", so h:u blau iu di''sem jodeu- 
falls sehr alten Handwerksliede (k'u üb u-liefei teu íSinn 
vou lieilig; Uebrigeus feií ru u leii iicul ■ F'raukre"!clis 
Handwerker, soweit s;.e dni blau-vn í^ojiniag unueljülu' 
lich v(>i'lanm-'rii, b;irhs;;il)lieh eiucii ,,liriliij:en'' ]\fi)utag 

(ifétei' Ia Saint-Luiidi), 'der in dieser *Ge.sta!t. Sainll 
^fondíiy, aueh aul britisehem Eoden bckannt is*:. Fil 
ler dem \\'irtscluiítlichcn Zwange kommt die iu gel 
vrerblieliGu Iletrieben tatige Bevolkorung D.mtselí 
lands iuuuer mehr zu der líinsicht, dafi' ide si,'t| 
den küi-zeren zieht, wcnn sie .Montags mit (ler ibrotf 
liegetulou .Arlieit aul KriegsfuB lebt. Aber sehou Ibuil 
Saelis hat das erkauut, er sagt zum B^sehluü. .st';ue| 
Sehwaukgedifhles ,,l)er gut Mou'ag"; 

Da erwaeht idi, dem Ti^aum uaehsaini. 
>tund aul, fing zu arbeiteu au. 
^^>i'í d»'r gut .Montag in deu Diiigcu 

maneherlei Fm-atiis thut briugen. 
Ais '1 ruukenheit, Frall und Sfuel - 

A\'elehes uieht ge.schah oi) der Arlx-ir. 
Zu entgebeu solliehs Ibigemaehs 
SaB in der "Werkstatt icli, Hans Sachs. 

Die V e r s eh i ed e n e u M e e r e s t i e i e n. Da 
letzte Ilueh, das der kürzlii-h vers'!"orbene [vkaunt 
Forseher Sii* John Murray verolfcntlirhr hat, ist Th; 
Ocean betitelt. Fn diesem ist wohl das inbn-essantest 
Kapitel über die Metuvstiefen. Sir .lobn nanute alle dJ 
'leile des Meer''s, dei'eu Tiebuessungen luebr ais :-5t)Ül 
Vaden ergaben, 'lieb:n- uud gab ilmen Namoii. li 
ganzeu sind 57 soleher 'licfen Ivkannt, die dur<'h 50] 
Messungeu íesigesti.llt wurd> n. Vou di;>Sv:Mi liegon í!] 
i)u Pazifisehen, Í8im .Mlantisi hen, 5 im Indisehen un 
zwei im südliehen Ozeau.Das Gesamtgebi. t dieser 1ii 
fen inmuit 'zusamuKmgoiommeu nur 7 Pi ozent d( r gar 
zeu Ozeaiiolnu flaelie e;n. Zuwrilen gibt es in diese 
Tiefen kcgelloruiige Erh/bung;. n, die in der Mitte ile 
Ticfengebieti s autsteigen, und deren Gipfel wenig 
ais 8000 Fadeu von der Mceresobn-llaehe entfen 
sind. Zwei Tielen im Atlantiseben und sicben im 'Pj 
zifischen Ozean mcssen mrbr ais 4000 Fadeu, ,un| 
iui ganzeu sind bisheV -16 Messungeu vorgenonnuiM' 
die lielen von über 4000 Fadeu zeigen. Xur ael 
AFessungen ergaben e:ne TItde von mehr ais oOOO F"í 
dou, uud die bekannte gi-olitc Tiefe beti'agt õ;)4S Fadei 
Dies is; die Swii e-l iele auf (h-r Ibihe von ^Iindana< 
die von dem deutsehen Sehiff Plánct im Jabre 1!)1 
«■'Vmesscu w'urd(;. Wr.un d 'r boehste Fn-rg der Frdi 
Gaurisaid<ar, in <lie 'liele versí tzr w. rd.ui kõmib'. wüi 
de seiu (íipfel imuier iioeh uugi fiihr lOO.ÍkMeter unh 
der Wasseroberilache st.h<'u. Nur im Pazils^b.' 
Ozean sind Tiefeii vou mehr ais 5000 Farleu b.-kann 
Die im .Xflauiiseheu Ozeaii gem. sseii;' groLke Tiel' 

F-.ulen, lii ^t uordiieh vou deu westiiuks^dieii li 
s( lu. Dic .ürcHJle. I iefe iui ludiseli.-u ()z:' in ísr .sü( 
lirh. vou Java mit .■582S Fadeu geniesseii word-Mi. 
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